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Die Zunghme der Pergehen und Perbrechen.
Wer ſich die Mühe nimmt, die Reichstagsdebatten nach-

zuleſen, die in der Mitte der 80er Jahre aus Anlaß der
Jnaugurierung unſerer Sozialpolitik ſtattgefunden haben,
wird dort mehrfach dem Argument begegnen, daß die ſchon
damals beklagte Zunahme der Vergehen und Verbrechen im
Deutſchen Reiche durch eine mehr fürſorgliche Behandlung
der unteren Klaſſen und eine ausgiebige Wohlfahrtspolitik
für dieſelben aufgehalten werden würde. Nicht alle, aber
ſehr viele Politiker waren damals der Meinung, daß ſelbſt
die beiden fluchwürdigen Attentate auf die ehrwürdige
Perſon Kaiſer Wilhelms I. in der wirtſchaftlichen Notlage
der unteren Volksklaſſen ihren letzten Grund hätten. Wahr-
ſcheinlich aber iſt, daß damals, wenige Jahre nach Beginn
der Schutzzollpolitik, als dieſelbe ihre volle Wirkung noch
nicht entfalten konnte, wirtſchaftliche Notſtände vielfach zu
Verbrechen und Vergehen Anlaß gegeben haben. Auch ein
alter Lehrſatz der Kriminalſtatiſtik beſagt, daß Verbrechen
und Vergehen ſich immer in Zeiten wirtſchaftlichen Nieder-
ganges häufen und in Zeiten wirtſchaftlichen Aufſchwunges
abnehmen. Anläßlich der in den letzten Jahren in ganz
erſchreckender Weiſe zunehmenden und unheimlicher
werdenden Straftaten werden aber berechtigte Zweifel daran
laut ob wirklich die allgemeine wirtſchaftliche Lage und
die Kriminalität, die Straffälligkeit in einem näheren Zu-
ſammenhange ſtehen.

Gerade die letzten Jahre haben uns einen wirtſchaft
lichen Aufſchwung gebracht, der in den letzten Jahrzehnten
vergebens ſeinesgleichen ſucht. Die Löhne ſind ſo raſch
und ſo erheblich geſtiegen, daß der größere Konſum an
Nahrungs- und Genußmitteln ein ganz erhebliches Anziehen
der Preiſe verurſacht hat, und daß trotz der geſtiegenen, zum
Teil ſogar recht hohen Preiſe für Nahrungs- und Genuß-
mittel nirgends von einem wirklich vorhandenen Notſtand
geredet werden kann. Die Arbeits gelegenheit
für unſere unteren Volksklaſſen iſt eine ſo außerordentlich
reiche geworden, daß man mit Fug und Recht behaupten
kann, jedermann, der arbeiten will, findet Arbeit. Es hat
ſeinerzeit verlautet, daß im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie-
gebiet allein während der letzten Hochkonjunktur 50 000 bis
60 000 Arbeiter hätten mehr eingeſtellt werden können,
wenn ſie zur Verfügung geweſen wären. Unter dieſen Um-
ſtänden wird man ſchwerlich von einem Notſtand der
unteren Klaſſen ſprechen können, eher von einem zu raſchen
Steigen des Wohlergehens, was aber bekanntlich die
Menſchen auch nicht, ohne Schaden zu nehmen, ertragen
können.

Wir wollen natürlich nicht behaupten, daß die ge-
ſteigerten Einnahmen unſerer handarbeitenden Mitbürger,
denen wir ſie gern gönnen, der Grund der wachſenden Zahl
der Straftaten ſind. Wir wollen ſogar annehmen, daß auch
die ſteigende oder geſtiegene wirtſchaftliche Konjunktur
ebenſowenig in einem Zuſammenhang mit der Kriminalität
ſteht wie die ſinkende oder geſunkene wirtſchaftliche Kon-
junktur. Das Anwachſen der Straffälle iſt auch übrigens
nicht allein in Deutſchland, ſondern in faſt allen Ländern,
England ausgenommen, ein Zeichen der Zeit. Ob es eine
zu milde Geſetzgebung oder eine Verſchlechterung der menſch-
lichen Pſyche mit ſich bringt, daß mit wachſendem Wohl-
ſtande und mit ſteigender Kultur die Straffälle ſich mehren,
wollen wir hier unerörtert laſſen. Jn Deutſchland zeigt
die Kriminalſtatiſtik in den letzten 15 Jahren gerade bei
ſchwereren Straftaten eine ganz auffallende Zunahme. Auf
100 000 ſtrafmündige Perſonen entfielen wegen leichter und
gefährlicher Körperverletzung in dem Jahrzehnt 1882/1891
227 Fälle, in dem Jahrzehnt 1892/1901 ſchon 313 Fälle.
Während im Jahre 1900 die Geſamtziffer der wegen
Körperverletzung im Deutſchen Reiche verurteilten Perſonen
93 079 betrug, erreichte ſie im Jahre 1904 ſchon die Ziffer
von 98 985. Wegen ſchweren Diebſtahls wurden im Jahre
1900 insgeſamt 11 822, im Jahre 1905 ſogar ſchon 13 668
Perſonen verurteilt. Ein ebenſo verhältnismäßig großes
Anwachſen zeigen die Vergehen und Verbrechen wegen Sach-
beſchädigung, wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit und die
öffentliche Ordnung, wegen Betrug und Erpreſſung. Das
Steigen der Bevölkerung ſteht in keinem Verhältnis zu der
Zunahme der Straftaten, was daraus hervorgeht, daß auch
bei der Berechnung der Straffälle auf je 100 000 Straf-
mündige ein erhebliches Anwachſen ſich ergibt. Während im
Jahre 1888 auf 100 000 ſtrafmündige Perſonen der Zivil-

bevölkerung wegen Verbrechen und Vergehen gegen die
Reichsgeſetze überhaupt 1055 Verurteilungen erfolgten,
betrug dieſe Zahl im Jahre 1905 ſchon 1230.

Halt man dieſe beklagenswerte Entwickelung der Dinge
im Deutſchen Reiche zuſammen mit dem ſteigenden Wohl-
ſtande und der wachſenden Fürſorge für unſere unteren
Klaſſen, ſo ergibt ſich mindeſtens das Reſultat, daß unſere
Sozialpolitik die Kriminalität im Deutſchen Reiche nicht
herabzumindern vermocht hat. Jn dieſem Punkte ſcheint
auch die Abſicht der bekannten kaiſerlichen Botſchaft bisher
nicht erreicht worden zu ſein. Der ſittliche Stand der Be-
völkerung hat ſich nicht gehoben, und die Art der geſtiegenen
Vergehen und Verbrechen zeigt deutlich, daß es gerade die
unkeren Volksklaſſen ſind, die die Schuld trifft. Der als

ſehr mildtätig geſchilderte 24jährige Michel Angelo ſoll
einmal an ſeinen jüngeren nichtsnutzigen Bruder, als dieſer
ſeinen Vater brutal behandelt hatte, geſchrieben haben:
„Man ſagt, daß man den Guten durch Wohltaten noch
beſſer macht, daß die Wohltaten den Böſen aber noch bös-
artiger machen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21, September.

Das ſtaatliche Ankaufsgeſchäft in den Anſiedlungsprovinzen.
Jn einer Zuſchrift an die „Oſtdeutſche Korreſpondenz“

wird über die ſchwerfällige Praxis beim ſtaatlichen
Ankauf von Grundbeſitz in der Oſtmark geklagt. Es wären
zu. viele Jnſtanzen vorhanden, die ſich in die Verantwortlich-
keit teilen. Eine Teilung dieſer führe aber niemals zu
einer Schärfung, ſondern nur zu einer Abſchwächung des
Verantwortlichkeitsgefühl. Der Geſchäftsgang des ſtaat-
lichen Gütererwerbs wird beim Domänenfiskus
folgendermaßen geſchildert:

„Da iſt nach Einreichung der Offerte zunächſt eine Menge
Aktenmaterial zu beſchaffen: ein Auszug aus der Grundſteuer-
mutterrolle, eine Gutskarte im Maßſtabe von 1:10000 mit ein-
getragenen Bonitätszahlen und Parzellengrößen, eine! Be-
ſchreibung des Gutes, die die Angaben des Grundbuches wieder-
holt, über die Verkehrs-, Kommunal-, Kirchen- und Schulverhält-
niſſe Auskunft gibt, die Wirtſchaftsweiſe ſchildert, das lebende
und tote Jnventar aufzählt, Angaben über Drainage, Gebäude-
verhältniſſe, beſonders gewerbliche Anlagen, Waſſerverhältniſſe
enthält uſw. uſw. Nunmehr kann, wenn anders es die Jahreszeit
erlaubt, die Taxe durch die Kommiſſion der Bezirksregierung
erfolgen. Da dieſer als Vertrauensleute einige nicht immer und
nicht immer gleichzeitig abkömmliche Privatperſonen angehören,
entſteht ſchon hier eine Verzögerung. Jſt die Taxe aufgenommen,
ſo wird das Material bearbeitet und dem Miniſterium Bericht
eingereicht. Falls dieſes nicht nach Kenntzisnahme, was möglich
iſt, ein weiteres Eingehen auf die Offerte ablehnt, hat nunmehr
eine zweite Taxe zu erfolgen. Sie wird in beiden An-
ſiedlungsprovinzen ſtets nur durch einen Miniſterialbeamten
ausgeführt, auf deſſen Abkömmlichkeit die Verkäufer dann mög-
licherweiſe oft Monate zu warten haben. Dieſe zweite Taxe erſt
bildet die Unterlage für das Gebot der Regierung auf die For-
derung des Verkäufers. Beſteht zwiſchen beiden, wie es die
Regel iſt, eine Differenz, ſo geht abermals ein Bericht der
Regierung mit der Gegenäußerung des Verkäufers an das
Miniſterium. Dieſes hat ſich zu entſcheiden, ob es den ge
forderten Zuſchlag zum Taxpreiſe bewilligen will. Sobald aber
der Zuſchlag den geringen Satz von 3. v. H. bei einem Objekte
von 16 Million alſo 15 000 Mark überſteigt, iſt das Landwirt-
ſchaftsminiſterium nicht mehr zur ſelbſtändigen Entſcheidung
befugt, ſondern auf die Zuſtimmung des Finanz miniſteriums an-
gewieſen. Die Akten wandern alſo, wieder auf eine Reihe von
Wochen, von den „Linden“ zum Kaſtanienwäldchen hinüber.
Dort fallen dann endgültig die Würfel!“

Der jetzigen Organiſation des ſtaatlichen Ankaufs-
weſens wird die Schuld daran beigemeſſen, daß manches
deutſche Gut in polniſche Hand gerät. Hierüber ſagt der
Gewährsmann der „Oſtdeutſchen Korreſpondenz“:

„Jn welche Lage kommen durch ein ſolches ſich über viele
Monate erſtreckendes Verfahren die Verkäufer! Wie viele von
ihnen verkaufen, um ſchnell Bargeld in die Hand zu bekommen,
wie viele, weil ſie es ſchnell in die Hand bekommen müſſen.
Welche Verſuchung bedeutet es für die anderen, wenn ihnen heute
von polniſcher Seite ein Preis geboten wird, der etwa ihrer
Forderung entſpricht, während ſie noch monatelanger Ungewiß-
heit darüber ausgeſetzt ſind, ob der Fiskus überhaupt auf ihre
Offerte eingehen, ob ſein Gebot nicht um Zehntauſende, eventl.
Hunderttauſende niedriger ſein wird. Wie oft hat ſich auch bei
den mit dem Fiskus in Verhandlung ſtehenden, immer wieder
vertröſteten und hingehaltenen Beſitzern eine Nervoſität
und Verärgerung angeſammelt, die dann gerade in der
Auslieferung des Beſitzes an das Polentum eine Befriedigung
findet. Eine Geſchichte der deutſchen Verluſte an das Polentum
würde gerade hierfür überraſchend viele Belege liefern.“

Der neue Präſident des Kanalamts.
Die Ernennung des vortragenden Rats im Reichsamt

des Jnnern Geheimen Oberregierungsrats Dr. Kautz
zum Präſidenten des Kaiſerlichen Kanal-
amtes in Kiel iſt, wie uns aus Berlin gedrahtet wird,
nunmehr voll zogen. Herr Dr. Kautz war bekanntlich
nach dem vor einigen Wochen erfolgten Ableben des bis-
herigen Präſidenten Loewe mit der vorläufigen Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Kanalamtes bereits betraut
worden.

Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt.
Die Rückkehr des Unterſtaatsſekretärs v. Lindequiſt

aus Deutſch-Südweſtafrika ſcheint ſich wie
man wohl annehmen darf aus Gründen, die mit dem
Morenga- Aufſtand zuſammenhängen noch etwas zu ver-
zögern. Wenigſtens iſt unſerem Berliner npo.-Mit-
arbeiter an einer Stelle, die als unterrichtet gelten kann,
auf Anfrage mitgeteilt worden, daß ein feſtſtehender
Termin der Heimreiſe des Unterſtaatsſekretärs von
Lindequiſt noch nicht bekannt ſei. Anderweitige durch die
Preſſe gegangene Mitteilungen über die bereits erfolgte Ab-
reiſe des Unterſtaatsſekretärs ſcheinen darnach unrichtig
zu ſein.

Die Beſoldungsfrage.
Die Reichsämter und die preußiſchen Zentralbehörden

ſind außer mit dem Etat bekanntlich mit den Vorbereitungen
für die allgemeine Beſoldungsfrage anſtrengend beſchäftigt.
Die Vorſchläge hierfür liegen den verſchiedenen Finanz-
verwaltungen vor. Die endgültigen Entſchließungen ſind
aber noch nicht gefaßt. Die Höhe der Beſoldungsauf-
beſſerungen hängt mit der Regelung des Wohnungs-
geldzuſchuſſes eng zuſammen. Endgültige Ent-
ſchließungen über die erſteren ſind daher auch nicht zu er-
warten, bevor ſich nicht der letztere in ſeinen Grundzügen
und dem erforderlichen Koſtenaufwand überſehen läßt. Die
Ermittelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt eine Arbeit von
außergewöhnlichem Umfange, wie ſchon ohne weiteres
daraus hervorgeht, daß im Reiche allein die Verhältniſſe
in mehr als 11000 Orten zu prüfen ſind.

Vom Staats miniſterium. Nachdem die Miniſter
wieder vollzählig in Berlin verſammelt ſind, iſt mit Sicher-
heit anzunehmen, daß das Staatsminiſterium demnächſt zu
einer Sitzung zuſammentreten wird. Außer der Mädchen-
ſchulreform ſind. wie wir hören, eine Reihe nicht nur
preußiſche Reſſorts intereſſierende Fragen dem Miniſter-
rate zur Entſcheidung unterbreitet.

Geiſtliche als Kreisſchulinſpektoren. Vor einigen
Tagen ging die Meldung eines ſchleſiſchen Blattes durch die
Preſſe, nach welcher die Regierung beabſichtigen ſolle, überall
Geiſtliche als Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt unter
Aufgabe ihres geiſtlichen Amtes einzuſetzen. Nunmehr er-
fahren die Berliner Blätter hierzu von unterrichteter Seite,
daß an der maßgebenden Stelle der Unterrichtsverwaltung
über die Angelegenheit nicht das Geringſte be-
kannt iſt. Es handelt ſich daher unter keinen Umſtänden
um eine von der Regierung geplante Maßregel.

Ein falſches Gerücht. Jn Fiume erſcheint eine Zeitung
„Bilanzia“, die ſich gemüßigt ſieht, das ſchon früher zurück-
gewieſene Gerücht zu verbreiten, Kaiſer Wilhelm würde,
ſobald er nach Korfu komme, nach Albanien einen
Abſtecher machen und dort die Städte Skutari, Durazzo, Valong
und Preveza beſuchen. Nach der deutſchfeindlichen Tendenz der
„Bilanzia“ iſt nicht zu bezweifeln, daß ſie das Erſcheinen Kaiſer
Wilhelms in Albanien mit der Abſicht verkündigt, nach mehreren
Seiten hin vor einer reichsdeutſchen Gefahr an der Adriag zu
warnen. Deshalb, ſo ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“,
erſcheint es nicht überflüſſig, feſtzuſtellen, daß die Ausſtreuung
der „Bilanzia“ ein leeres Gerede iſt.

Aus der nationalliberalen Partei. Das Zentral-
bureau der nationalliberalen Partei bittet die „National-
Ztg.“, folgende Mitteilung bekannt zu geben:

Jm Hinblick auf den von Prof. Dr. Leidig in der
„National-Zeitung“ veröffentlichten Artikel „Jungliberal
und Nationagalliberal“ und die von der Redaktion der
„National-Zeitung“ hinzugefügte Fußnote ſtellen wir feſt, daß
offiziöſe Kundgebungen der Partei nur durch die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ und die Nationalliberalen
Blätter“ erfolgen.

Sonach ſcheint es, als ob Profeſſor Leidig auf eigene
Hand vorgegangen iſt und kein Recht hatte, im Namen des
Parteivorſtandes zu ſprechen.

Eine Aenderung des Telephontarifs. Ueber eine
Aenderung des Telephontarifs finden im Oktober
Beratung zwiſchen der bayeriſchen, württembergiſchen und
der Reichspoſtverwaltung ſtatt.

Kein Verkauf an Polen. Zu der Notiz über Verhandlungen
betr. den Verkauf der Herrſchaft Kamienietz ſchreibt Graf Kurt
v. Strachwi z auf Schloß Parchwitz der „Schleſ. Ztg.“: „Es
iſt unrichtig, daß die Gefahr eines Uebergangs der Herrſchaft
Kamienietz in polniſche Hände exiſtiert, da Graf Karl Strachwitz
gar nicht in der Lage iſt, die Herrſchaft Kamienietz ohne
die Genehmigung der fideikommiſſariſch ſubſtituierten Brüder zu
verkaufen und ich die Genehmigung zum Verkauf an einen
Polen oder an einen Strohmann nicht gegeben habe und auch nie
geben werde.“

Prozeß Roeren-Schmidt. Jm weiteren Verlaufe der Ver-
handlungen erklärt der Zeuge Pater Müller: Wir kümmern
uns nicht um das Leben der Beamten, wenn nicht die öffentliche
Moral gefährdet wird. Durch das Leben des Schmidt wurde aber
die Bevölkerung in große Erregung verſetzt. Es iſt jetzt amtlich
unterſagt, in den Stationen weibliche Bedienung zu halten; ich
bin feſt überzeugt, daß an der Adjaro ein Verbrechen verübt
worden iſt. Vorſ.: Der Angeklagte iſt von einer ſolchen An-
ſchuldigung durch Richterſpruch freigeſprochen. Jch bitte um
mehr Reſpekt vor den Gerichts urteilen. R.A.
Brederek (zu Müller): Sie haben ſich auf den Stationen ja
auch von Mädchen bedienen laſſen. Zeuge Müller: Jch war
Gaſt, was ſollte ich da machen. Vert. R.A. Brederek: Jſt
es nicht Sitte in den Kolonien, daß die Beamten ſich ſchwarze
Frauen anſchaffen? Zeuge Müller: Ja, die haben ſie faſt
alle. R.A. Brederek: Hat nicht auch Herr Wiſtuba eine
ſchwarze Frau gehabt Zeuge Müller Ja. R.A.
Brederek: Dann ſtelle ich feſt, daß der Miſſionspräfekt Herrn
Wiſtuba ein Zeugnis ausgeſtellt hat, in dem es heißt: Es iſt mir
noch kein Beamter vorgekommen, deſſen ſittliches Leben für die
Eingeborenen mehr zur Nachahmung empfohlen werden kann als
das des Herrn Wiſtuba. (Große Heiterkeit.) R.A. Brederek
legt ferner eine Photographie vor, darauf iſt Herr Schmidt und
Pater Müller je mit einem Sektglaſe in der Hand abgebildet. Um
die beiden herum ſtehen einige Mädchen und Knaben. Große



Heiterkeit.) Zeuge Müller: Was ſoll das heißen R.A.
Brederek: Wenn man ſonſt an allem Anſtoß nimmt, dann
trinkt man doch nicht in Gegenwart von Mädchen Sekt und läßt
ſich noch photographieren. Zeuge Müller: Sekttrinken iſt
doch nicht unanſtändig. Juſtizrat Gammersbach: Wir
müſſen noch die Frage der Verhaftung der Miſſionspatres hier
beſprechen. Darum dreht ſich die ganze Rede des Abgeordneten
Roeren, denn dieſe Verhaftung war ein Willkürakt. Zeuge
Richter v. Rottberg: Jch weiſe den Vorwurf der Willkür mit
aller Entſchiedenheit zurück. Man hat ſogar ein Verfahren wegen
Freiheitsberaubung gegen mich eingeleitet, es iſt aber eingeſtellt
worden. Abg. Roeren: Was ich über die Verhaftung im Reichs
tage geſagt habe, iſt richtig. Zeuge v. Rottberg (ſehr er-
regt): Jch frage, ob Herr Roeren geneigt iſt, das,
was er im Reichstage geſagt hat, hier vor der
r Oeffentlichkeit zu wiederholen? Abg.Roeren: Wenn man wieder Zeuge v. Rottberg
(laut und beſtimmt): Jch erſuche um eine Antwort: Ja oder
Nein? (Große Unruhe im Publikum.) Abg. Roeren: Jch
werde, wenn es der Herr Vorſitzende wünſcht, den Paſſus wieder-
holen. Der Vorſitzende erklärt unter allgemeiner Unruhe, daß
die Verhandlung für heute abgebrochen werde. Der Zeuge
v. Rottberg ruft dem Abgeordneten Roeren zu: Den Mut hat
er alſo nicht!

Moltke contra Harden. Jn der Privatklageſache des
Grafen Moltke gegen Maximilian Harden wird der
Kläger vom Juſtizrat Dr. v. Gordon-Berlin, der Beklagte von
Juſtizrat Bernſtein- München vertretan werden. Wie der „B.
B.-C.“ erfährt, iſt über die Frage, ob das Hauptverfahren er
öffnet wird, ein gerichtlicher Beſchluß noch nicht gefaßt. Doch wird
hierüber vorausſichtlich nun bald entſchieden und, wenn nicht die
Eröffnung des Verfahrens abgelehnt werden ſollte, Termin zur
Hauptverhandlung angeſetzt werden.
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Das rote Dorfparlament in Steinbach.
Der aufgelöſte ſozialdemokratiſche Ge-

neinderat des Dorfes Steinbach in Süd-thüringen, das durch die Krawalle anläßlich der Gemeinde
ratswahl bekannt geworden iſt, ſcheint während ſeiner Amts-
zeit übel gehauſt zu haben. Das geht aus einer Mitteilung
des „Saalfelder Kreisblattes“ hervor. Man höre:

„Gegen den Schulzen von Steinbach iſt eine Unter-
ſuchung im Gange, weil er der Gemeinde mehr Kohlen
berechnet haben ſoll, als dieſelbe erhalten hat. Dieſer
Schultheiß hat die Kohlen, welche unter dem früheren
Schultheißen die Gemeinde zu Schulzwecken ſelbſt bezog, auf
ſeinen Namen kommen laſſen, wofür er ſich nun pon der
Gemeinde Proviſion vergüten ließ. Gegen den Rechnungs-
führer der „Genoſſen“ wurde von der eigenen Tochter
Anzeige wegen eines an ihr verübten Verbrechens erſtattet.
Eine Beſtraftung wegen Blutſchande konnte nicht mehr erfolgen,
weil die Sache verjährt war. Zum Schiedsmann wurde von
den „Genoſſen“ einer ihrer beſten Führer gewählt, welcher bereits
wegen normwidriger Eigentumsbegriffe einen
e hinter ſchwediſchen Gardinen durchgemacht

atte.
Es geht doch nichts über die Harmloſigkeit der Zu-

kunftsſtaatler.
Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Eſſen beſtimmte

Nürnberg als Ort für den nächſten Parteitag.

Ausland.
Marokko.

Dr. Roſen und Regnault.
Der deutſche Geſandte in Marokko Dr. Roſen iſt bereits

nach Tanger unterwegs, um nach längerem Urlaub die Ge-
ſchäfte der Legation zu übernehmen. Auch der franzöſiſche
Geſandte Regnault wird in den nächſten Tagen von Caſa-
blanca wieder in Tanger eintreffen. Die Abſicht, ſich nach
Rabat zu begeben, wo Sultan Abdul Aſis erwartet wird,
hat er fallen laſſen; eine ſolche Reiſe entſpräche nicht der
franzöſiſchen Politik, die ſich im gegenwärtigen Augenblick
gegenüber dem Thronſtreite der beiden Brüder reſerviert
verhalten will. Die Anerkennung Mulay Hafids als Sultan
bei den Stämmen im Süden wird nicht mehr als abſolut
ſicher betrachtet. Die gemeinſchaftliche Tätigkeit der beiden
Geſandten wird ſich in erſter Reihe auf die Entſchädigungs-
frage in Caſablanca erſtrecken.

Nordamerika.

Torpedobootszeſrſtörer.
Der Marineſekretär Metcalf hat bei drei amerikaniſchen

Firmen fünf Torpedobootszerſtörer im Geſamtbetrage von
8 065 000 Dollars in Auftrag gegeben, die mit Turbinen nach
dem Parſonſchen Syſtem ausgerüſtet ſein ſollen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Tagung deutſcher Berufsvormünder in Eiſenach nahm

nach Anhören eines Vortrages des Landgerichtsrats Diefenbach-Kolmar
eine Reſolution an den Juſtizminiſter an, welche fordert, daß in
allen Fällen die Vorſchrift des 8 361, Ziffer 10 Str. G.B. gegen den
Vater des unehelichen Kindes ſeitens der Beamten der Staatsanwalt-
ſchaften in Anwendung gebracht und die Frage der Anwendbarkeit bis
in die höchſte Jnſtanz verfochten werde. Sodann ſoll in der Regel auf
Haftſtrafe erkannt werden.

W. Jena, 20. September. Der Thüringer Bäckerei-Bezirkstag welcher jetzt in Jena zuſammen getreten war, beſchloß,
ſeine nächſtjährige Verſammlung in Bad Sulz a abzuhalten. Seine
Beratungen waren interner Natur. Der Thüringer Fiſcherei-
Verein hält Sonnabend, den 28. September hier ſeine General
verſammlung ab. Vorträge werden halten Profeſſor Dr. Leonhardt
Schultze über die Fiſchereiverhältniſſe in Südweſtafrika und Dr. Walther
Saalfeld über die Kleinteichwirtſchaft.

Der zweite preußiſche Fortbildungstag iſt zum 3. und
4. Oktober nach Hannover einberufen. Es ſprechen: Re-
gierungs- und Gewerbeſchulrat Dr. Thöne- Hannover über dir
Fortbildungsſchule als Mittel der Jugendpflege, Direktor Jahn-
Oppeln über die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in mittleren
und kleineren Städten, Kreisſchulinſpektor Otto-Pinne und Di-
rektor Lembke-Albersdorf über die ländliche Fortbildungsſchule.

Der internationale Bergarbeiterkongreß in Salzburg
überwies in ſeiner Sitzung am 20. September cr. einen Antrag
betreffend Einführung eines internationalen
Bergarbeiterfeiertages dem internationalen Komitee;
ebenſo eine von den belgiſchen Delegierten unterbreitete Reſo-
lution wegen Unterſtützung der ſeit Dezember 1906 im Streik
ſtehenden Kohlenarbeiter von Hazard im Lütticher Revier. Der
Kongreß nahm ſodann den erſten Teil der Reſolution über die
Altersrenten an (Antrag der Federation Großbritanniens),
welcher lautet: „Jeder auf dem Kongreß vertretene 73 erhält
die Anweiſung, mit anderen Arbeitern zuſammen zu arbeiten, um
bei der Regierung jedes Landes darauf zu dringen, daß Alters-
rentenfonds geſchaffen werden.“ Ein Antrag Frankreichs
und Belgiens, die Rentenbeträge außer durch Beiträge des
Staates und der Arbeitgeber auch durch ſolche der Arbeiter auf-
zubringen, wurde zurückgezogen, nachdem die Engländer und
Amerikaner ſich gegen das letztere erklärt hatten. Sodann
wurden nachſtehende Anträge betreffend die Arbeiter-
inſpektoren angenommen. 1. Antrag Deutſchlands
und Oeſterreichs: „Die letzten großen Gruben-
kataſtrophen haben wieder die großen Mängel der Gruben-
kontrolle bewieſen. Nur in der Einſetzung von Gruben-
kontrolleuren aus den Reihen der praktiſchen Bergarbeiter iſt eine
wirkſame Reform der Bergwerkskontrolle zu erblicken. Dieſe
ArbeiterJnſpektoren müſſen von der Arbeiterſchaft gewählt, aus
Staatsmitteln beſoldet werden und das Recht haben, ſo oft ſie
wollen oder die Arbeiter es verlangen, die Betriebe zu inſpi-
zieren.“ 2. rn Belgiens: „Der Kongreß erklärt ſich zu-
gunſten häufiger Unterſuchungen der Gruben durch Arbeiter,
welche von den Leuten ſelbſt zu Jnſpektoren ernannt und aus
öffentlichen Mitteln bezahlt werden.“ Sodann beſchäftigte ſich
der Kongreß mit der Frage des Verhaltens der Arbeiter
zum Kriege. Von Frankreich iſt folgende Reſolution vor-
gelegt worden: „Der Kongreß möge entſcheiden, welche Stellung
die internationale Federation beim Ausbruch eines Krieges ein
nehmen ſoll.“ Nach längerer Diskuſſion ſtimmte der Kongreß der
Ueberweiſung der Angelegenheit an das inter-
nationale Komitee zu. Schließlich nahm der Kongreß die
Reſolution betreffend den Minimallohn an. Der Antrag
Deutſchlands und Oeſterreichs dazu lautet: „Auf dem Wege des
Abſchluſſes von Tarifverträgen müſſen die Bergarbeiter-Organi-
ſationen einen Minimallohn feſtzulegen ſuchen.“ Aus der Debatte
ging hervor, daß in England größtenteils ein Minimallohn be-
ſteht. Die engliſchen Arbeiter ſtreben ihn für alle Bergbau-
betriebe mit 77, Schilling an. Die Reſolution wegen der Feſt-
ſetzung der vierzehntägigen Ferien für die Bergarbeiter wurde
dem internationalen Komitee zugewieſen. Hiermit iſt das Pro-
gramm des Kongreſſes erledigt. Der nächſte Kongreß findet
1908 in Paris ſtatt.

Eine Feſtſchrift zum 34. Kongreß für innere Miſſion, dev
bekanntlich vom 23. bis 26. September in Eſſen ſtattfindet,
hat der dortige Ortsausſchuß ſoeben im Druck erſcheinen laſſen

und ſie „dem Zentral-Ausſchuß fur innere Miſſion gewidmet in
dankbarer Anerkennung für ſein Wirken in Wicherns Bahnen
Das auch äußerlich würdig ausgeſtattete Büchlein wird allen Be
ſuchern des Kongreſſes willkommen ſein. Diejenigen, welche zum
Beſuch des Eſſener Kongreſſes entſchloſſen ſind, ſeien nochmals
darauf hingewieſen, daß ausführliche Programme und alle ein
ſchlägigen Druckſachen vom Zentral Ausſchuß für innere Miſſion,
Berlin W. 30, Nollendorfſtraße 17 bezogen werden können. Von
derſelben Stelle wird nach Schluß des Kongreſſes auch der ſteno
graphiſche Verhandlungsbericht zum Preiſe von etwa 3 Mk. er-
hältlich ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dresden, 20. September. Die 79. Verſammlungdeutſcher

Naturforſcher und Aerzte in Dresden iſt heute nach
Beendigung der zweiten Hauptverſammlung offiziell geſchloſſen
worden. Die in Dresden noch anweſenden Teilnehmer werden noch
einige Ausflüge unternehmen. Auf die von der Verſammlung an
Kaiſer Wilhelm und König Friedrich Auguſt geſandten Huldigungs-
telegramme ſind herzliche Antworttelegramme eingegangen.

W. Wien, 21. September. Die Teilnehmer an der inter-
nationalen Tuberkuloſekonferenz wurden geſtern abend
im Rathauſe feſtlich empfangen. Nach einer Anſprache des Profeſſors
v. Leyden- Berlin brachte Vizebürgermeiſter Dr. Neumaier zunächſt
einen Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſef und im Anſchluß daran einen
ſolchen auf die Landesfürſten und Staatsoberhäupter aller auf dem Kongreß
vertretenen Länder aus. Profeſſor Fränkel-Berlin feierte die
Schönheit und die Gaſtfreundſchaft Wiens und ſchloß mit einem Trink-
ſpruch auf den Bürgermeiſter. Das Feſt dauerte bis nach Mitternacht.

Paris, 21. September. Der franzöſiſche Dramatiker Ern e ſt
Blum iſt, 71 Jahre alt, hier geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, 17. Sept. 1907. v. Schroeder,
Lt. im GardeDrag.Regt. 23, bis zum 1 März 1908 zur Dienſt
leiſtung als Ordonnanzoffizier des Großherzogs von Heſſen kom
mandiert Wilhelmshöhe, den 18. September 1907. v. Pleſſen,
Gen. der Jnf., dienſttuender Gen. Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs und Kommandant des Hauptquartiers ſowie a. l. s.
des 1. GardeRegts. zu Fuß, unter Belaſſung in dieſem Ver-
hältnis zum Chef des Reitenden Feldjägerkorps ernannt, Berlin,
den 19. September 1907. v. Heemskerck, Lt. und Erzieher
an der HauptKadettenanſtalt, mit dem 1. Oktober 1907 in das
Füſ.Regt. Nr. 80 verſetzt und gleichzeitig behufs Uebernahme
der Dienſtſtellung als Gouverneur der Prinzen Hein
rich XXXVIII. Reuß und Heinrich XI, II. Reuß, Söhne des
Prinzen Heinrich XVIII. Reuß, bis auf weiteres beurlaubt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Auguſt

Wiegleb zu Uthleben im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten
Bahnwärter Wilhelm Binder z Oberdorf im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein und dem bisherigen Hilfsbahnwärter Karl Weißhaupt
zu Kelbra im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Den
nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe des Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütigen:
dem Oberbahnhofsvorſteher Jennewein zu Bebra des Verdienſt-
kreuzes des SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Bahnhofsvorſteher
Schäfer zu Gotha der demſelben Orden angereihten Verdienſtmedaille
in Gold den Eiſenbahnzugführern Zwetz und Koch, den Eiſenbahn
ſchirrmeiſtern Scheide und Sauerteig und dem Bahnhofsportier
Möller, ſämtlich zu Gotha.

Jagd und Sport.
g. Aus dem Elſtertale, 20. September. (Zur Rebhühner-

jag d.) Die Hoffnung unſerer Jäger, daß die Rebhühnerjagd nach dem
Abmähen des Sommergetreides ergiebiger ausfallen werde, beſtätigt ſich
leider nicht. Durchſchnittlich entſpricht die Beute etwa der in
anderen Jahren. Jm Röglitzer Revier wurden bis jetzt etwa 100, im
Raßnitzer 170, im Pritſchönaer gegen 90 hier iſt das Reſultat
günſtiger als in den anderen Feldmarken und in der Lochauer
Gemeindejagd mit Burgliebenau etwa 200 Hühner erlegt. Auch die
beginnende Faſanenjagd wird keine günſtigen Reſultate liefern da
das Brutgeſchäft ebenfals geſtört wurde.
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Die Hand.
Novellette von Laurids Bruun (Kopenhagen).

Bei meinem Pariſer Aufenthalt ſchloß ich mich be-
ſonders an einen Amerikaner an, der ſich als Maler Studien
halber dort aufhielt. Eines Tages lud er mich ein, ihn in
ſeinem Atelier im Quartier Montparnaſſe zu beſuchen.
J rn einer Seitengaſſe blieben wir vor einer Mauer
ſtehen, die zu einer Wagenremiſe zu gehören ſchien, und die
ſich an einen hohen, geſchwärzten Giebel anlehnte.

„Hier iſt es,“ ſagte er, indem er ſich mit einem Vorlege-
ſchloß zu ſchaffen machte. Jch wartete an der Tür, bis er
Licht angezündet hatte.

Der Raum war hoch und unregelmäßig., Das Licht der
Hängelampe vermochte nicht die Ecken und Winkel zu er
leuchten. Ein Teppich bedeckte den ganzen Fußboden, aber
man fühlte trotzdem deſſen Unebenheiten. Das Zimmer war
durch eine große ſpaniſche Wand abgeteilt, hinter der ſich das
Bett befand. An der einen Wand ſtand ein Ofen, der auch
zum Kochen benutzt wurde, mit einem phantaſtiſch gekrümm-
ten Rohr, das an der Mauer im Zickzack entlang lief, über
den Wandſchirm geführt war und auf der anderen Seite ver-
ſchwand. Der Amerikaner zog ſeinen Rock aus und hüllte
ſich in einen langen, grauen Malkittel.

Während er vor dem Ofen kniete, das Holz zurecht legte
und Feuer anzündete, ſah ich mich im Zimmer um.

Die Wände waren mit Stoff bekleidet, doch waren ſie
faſt ganz bedeckt von den vielen Studien und Skizzen in Oel-
farbe und Kohle. Landſchaften, Jnterieurs und Porträts
hingen durcheinander, aber beſonders vertreten waren
Hände, Männer-, Frauen und Kinderhände, Hände jeden
Alters

Es klopfte.
„Jetzt bekommen wir Damenbeſuch,“ ſagte er, indem er

ſich vom Ofen erhob.
Zwei junge, friſche Mädchengeſichter zeigten ſich in der

Tür. Es waren Malerinnen. Er ſtellte ſie vor, indem er
ihre Vor- und Zunamen und ihre Nationalität nannte.

Die eine war aus Neuchatel. Ein kleines, volles,
brünettes Mädchen mit lebhaften, glänzenden Augen und
glänzendem, in die Höhe gekämmtem Haar. Die andere mit
rötlich blondem Haar deſſen zerzauſte Locken ein Geſicht mit

Sommerſproſſen und ein Paar unruhiger, blauer Augen
umrahmten, war aus Riga.

Bevor ſie abgelegt hatten, ſagte die Schweizerin:
„Hier ſehen Sie, was ich mitgebracht habe!“ Und

damit ſchüttete ſie eine Düte voll Kaſtanien auf dem Tiſch
aus.

Der Amerikaner klatſchte in die Hände, was er zu tun
pflegte, wenn er froh war.

„Sie ſind ein Engel,“ ſagte er, und ihre Augen ſtrahl-
ten ihm mit warmem Glanze entgegen.

Wir plauderten von allem möglichen. Während die
Schweizerin, die hier zu Hauſe zu ſein ſchien, die Kaſtanien
auf dem Ofen röſtete, miſchte ſie ſich ab und zu in die Unter-
holtung.

„Hände ſind offenbar Jhre Spezialität,“
indem ich auf die Wände deutete.

Der Amerikaner nickte.
„Ja, ich liebe Hände,“ ſagte er, „ich weiß nicht weshalb,

aber ich habe immer auf die Hände der Leute acht gegeben,
ſeit ich ein kleines Kind war. Die Hand meiner Mutter war
die erſte“, er zeigte auf ein Bild an der Wand. „Als ich er-
wachſen war, wurde es mir klar, daß es nichts gibt, das ſo
den Charakter und das Temperament ausdrückt wie die
Hand. Die Seele ſpiegelt ſich in ihr. Jm Gange eines
Menſchen liegt viel Ausdruck, der aber in der Regel nur die
äußeren Umſtände charakteriſiert. Alles Jnnere, das Unbe-
wußte, das Unausſprechliche, das, was verborgen in der Ver-
gangenheit ruht und mit Notwendigkeit die Zukunft be-
ſtimmt, ſehen Sie in der Hand, wenn Sie darin zu leſen ver-
ſtehen. Aus jeder Hand klingt ein Thema, ein Leitmotiv,
das ſie unabläſſig ſpielt. Wenn ſie ſtill im Schoß ruht oder
untätig auf dem Tiſch liegt, vertraut ſie mir alle Geheim-
niſſe ihres Beſitzers an. Aus jeder Hand klingt eine Melodie
für den, der zu lauſchen verſteht.“

Seine hellen, grauen Augen, die durch Fleiſch und Blut
zu dringen ſchienen, als ob er mit Geiſtern hinter einem
ſpräche, blickten über den Tiſch hinweg nach einem Winkel,
wo eine kleine rote Ampel vor einem dunkelgrünen Vorhang
brannte.

„Wenn ich eine Hand ſehe, die mich intereſſiert, lauſche
ich mit den Augen das klingt wie Unſinn und doch trifft
es zu bis ich ihre Melodie heraushöre.“

Er wies mit ſeiner Pfeife auf die Wand und ſagte:

ſagte ich,

Alle dieſe Hände eine jede von ihnen hat ihre
eigene Melodie. Jch kenne ſie und kann ſie ſpielen.“

Jetzt ſtellte die Schweizerin die geröſteten und duften-
den Kaſtanien auf den Tiſch. Jeder von uns erhielt eine
Untertaſſe und ein Schüſſelchen mit Butter. Der Ameri-
kaner langte eine Flaſche Weißwein hinter der ſpaniſchen
Wand hervor und ſchenkte in ungleiche Gläſer ein.

Als er ſeine Kaſtanien gegeſſen hatte, blickte ihn die
Schweizerin mit ihren ſtrahlenden Augen an und ſagte
bittend:

„Spielen Sie uns etwas von Jhren Händen vor!“
Jch wies auf eine Kinderhand, die gleich meine Auf-

merkſamkeit erregt hatte.
„Bitte von dieſer!“ bat ich.

Er nahm die Violine von der Wand herab, legte ſie an
die Wange und ſaß einige Augenblicke in Erinnerungen
verſunken da, während er unabläſſig die Hand betrachtete.
Dann glitt der Bogen langſam über die Saiten.

Jm Anfang war der Ton unſicher. Dann tönte eine ein
fache, heitere Melodie heraus. Eine friedliche Harmonie,
die bald von einem klagenden Ton unterbrochen wurde, bald
in heftiges Stakkato überging, das ſich in weiches Adagio
auflöſte.

Die hausfrauliche Schweizerin meldete jetzt, daß der
Tee fertig ſei. Er hängte die Violine an ihren Platz, öffnete
m Schieblade einer Kommode und nahm eine Bisquitdoſe

eraus.
y Rahrend ſie den Tee einſchenkte, betrachtete ich ihre

Hand.
Sie war klein, mit Grübchen, ſpitzen Fingern und ſchön

geformten Nägeln. Die Haut war ſo zart, daß das Fleiſch
hindurchleuchtete.

Der Amerikaner betrachtete ſie ebenfalls. Als die
Schweizerin ſich umwandte, um die Teekanne auf den Ofen
zu ſtellen, ergriff er ſie beim Handgelenk. Eine flüchtige
Röte bedeckte einen Augenblick ihr Geſicht. Halb ärgerlich,
halb verſchämt lächelte ſie ihn an:

„Was gibts?“ fragte ſie, indem ſie ſich ſchnell von ihm
weg und uns zuwandte.

„Dieſe kleine Hand iſt gut und vorſorglich,“ ſagte er
in feierlichem Ton.

„Was ſteht darin fragte die Ruſſin, während ſie beide
aufmerkſam betrachtete. Er beachtete ihre Frage nicht,
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Hochzeit des Figaro“ von

W. A. Mozart.) Der Zufall hat es gefügt, daß der „Barbier von
Sevilla und „Figaros Hochzeit“ nach einander zur Aufführung

elangten und ſo für alle, die daran Jntereſſe hatten, einen Ein
blick geſtatteten in das geſamte Stoffgebiet, das im letzten Drittel
des 18. Jahrhunderts die franzöſiſche Geſellſchaft ſo mächtig in
Bewegung ſetzte. Die Wellen jener Erregung, ſo hoch ſie auch
ſchlugen, haben freilich eine Fernwirkung in unſere Zeit hinein
kaum gehabt. Denn was der „VBarbier“ und „Figaros Hochzeit
an univerſaler Bedeutung gewonnen haben und an lebendigen
künſtleriſchen Werten beſitzen, kommt nicht auf Rechnung des ge
wandten Beaumarchais, ſondern iſt der Muſik Roſſinis und
Mozarts zuzuſchreiben. Nur als Operntexte haben die beiden
viel genannten Luſtſpiele die Welt erobert. Nicht die Worte,
ſondern ihre muſikaliſche Einkleidung beſtimmten ihren Ewig-
keitsgehalt. Freilich haben ſich die beiden Tondichter ganz ver-
ſchieden zu dem Gedankenkreis des witzigen und ſchlagfertigen
Franzoſen geſtellt. Roſſini blieb an der Oberfläche haften, ver-
ſtand es aber, durch leicht faßliche und ſehr eingängliche Melodik
und durch feine muſikaliſche Komik der Hand ung neue und
kräftige Schwingen zu verleihen. Mozart ging in die Tiefe und
verklärte den ſpröden, frivolen Stoff zu ſtrahlender muſikaliſcher
Herrlichkeit, die bis heute nicht das Mindeſte von ihrem Zauber
eingebüßt hat. Man darf es daher nur freudig begrüßen, daß
die Theaterleitung Mozarts „Figaro“ ſo ſchnell dem Spielplan
wieder eingefügt hat.

Daß der Mozartſtil unſeren Muſikern und Sängern mehr
Schwierigkeiten bereitet als manches andexe Werk, iſt allgemein
bekannt. Die Ergebniſſe ſorgfältigen Studiums, die die Vor
jahre bereits gezeitigt hatten, berechtigten indeſſen zu der frohen
Erwartung, daß auch in dieſem Jahre der „Hochzeit des Figaro“
eine gelungene Wiedergabe bereitet werden würde. Dieſe Hoff-
nung iſt in der Tat außerordentlich gut e worden. Die
ganze Vorſtellung vom erſten bis zum letzten Takte zeugte davon,
daß unſer neuer erſter Kapellmeiſter, Herr Eduard Mörike,
mit Liebe und Sorgfalt, und mit großem Feingefühl für die
ſtiliſtiſche EGigenart der Mozartoper an die Einſtudierung des
Werkes gegangen iſt. Die Einheitlichkeit des Eindrucks war
ſoweit gefördert worden, als es überhaupt möglich ſchien; und
ich möchte das Provinzialtheater ſehen, das mit einer gleich
gerundeten Aufführung des „Figaro“ dem unſeren an die Seite
treten könnte. Sänger wie Jnſtrumentaliſten bemühten ſich mit
demſelben lobenswerten Eifer, nach Maßgabe ihrer Kräfte die
künſtleriſchen Abſichten Herrn Mörikes verwirklichen zu helfen.
Auf der Szene begegneten uns faſt lauter liebe Bekannte. Die
Gräfin von Frl. Wolf iſt in der Haltung hoheitsvoller, im
Geſang reicher und abgeklärter geworden; ein Zeichen, daß die
Künſtlerin während des Sommers fleißig an ſich gearbeitet hat.
Gleiches Lob läßt ſich dem Cherubim von Frl. Mothes nach-
rühmen, die ihre Tongebung verbeſſert hat und ihre hübſchen Arien
geſchmackvoll vortrug. Gewandt im Spiel und wohldurchdacht in
der muſikaliſchen Auffaſſung war die Suſanne von Frau von
Boer. Daß Herr Bergmann für unſere Oper verpflichtet
worden iſt, bedeutet einen wirklichen Gewinn. Der Almaviva des
Künſtlers reichte zwar an ſeinen Figaro an Friſche und Leben
nicht völlig heran, allein ſeine geſtrige Leiſtung blieb in allen
ihren Teilen wertvoll und beifallswürdig. Die Stimme des Herrn
Birkholz klang hier und da ein wenig rauh. Trotzdem fand
ſich der Künſtler geſanglich trefflich mit dem Figaro ab. Herrn
Landorhy ſcheint es gelungen zu ſein, den Timbre ſeines
Tenors etwas zu veredeln. Hoffentlich erbringt er dafür bald
noch gewichtigere Beweiſe. Die Zahl der Mitwirkenden wurde
ergänzt durch Frl. Seebald und die Herren Aumann,
Raven und Gruſelli, die alle mit lobenswerteſtem Eifer
für ihre Aufgaben eintraten und namentlich ihren Teil an den
herrlichen Enſembleſätzen recht gut erledigten. Als Bärbchen
errang Frl. Meyer, die zum erſten Male auf der Szene ſtand,
einen freundlichen, aufmunternden Erfolg. Die ſchöne und
dhnamiſch ſauber ausgefeilte Vorſtellung weckte den einhelligen
Beifall der Hörer. Profeſſor Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der neue Wochenſpielplan ſieht für den Son ntag- Nachmittag
als erſte Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Verdis ſtets gern
gehörte reren Oper „Der Troubadour“ vor. Die Beſetzung
weiſt verſchiedene neue Namen auf. So ſingt Herr Julius Barré, der
im vergangenen Winter am Nürnberger Stadttheater gewirkt hat, hier
erſtmalig eine größere Partie: den Manrico, Herr Frank, der Helden
bariton, den Luna und Frl. Seebald die Azucena. Die unverwüſtliche
„Luſtige Witwe“ mit Frl. Klerwin in der Titelrolle und Herrn
Landory als Danilo wird von vielen als willkommene Sonntage
Abendvorſtellung begrüßt werden. Ein neuer Mann, Herr Kapellmeiſter
Bach, ſtellt ſich als Dirigent vor. Der junge Künſtler wirkte zuletztam Hofthegter in Gera. Den Beſuchern der Sonntagevorſtelngg diene

eeeeeeeerJeeeſondern ſagte ernſthaft, als ob wir anderen nicht zugegen
wären:

„Es gibt eine andere Hand, die ſie gerne drücken und
behalten möchte Aber das iſt unmöglich. Grämen Sie ſich
nicht darüber. Sie iſt Jhrer nicht wert.“

„Unſinn!“ ſagte ſie und wandte ſich ſchnell ab.
Einen Augenblick lang wandelte uns eine Verſtimmüng

an. Der Amerikaner bemerkte es und um uns abzulenken,
begann er zu erzählen:

„Wiſſen Sie, daß ich früher einmal Geſchäfte mit
meiner Kunſt, aus der Hand zu leſen, gemacht habe Daswar
damols, als ich an der mexikaniſchen Grenze ſtand. Die
Kameraden hatten mein Talent entdeckt, und alle wollten
ſich aus den Händen wahrſagen laſſen. Allmählich verbreitete
ſich das Gerücht in der ganzen Gegend. Die Bahnarbeiter
und Leute vom Lande kamen in unſere Baracken, um ſich
wahrſagen zu laſſen. Zuerſt jagte ich ſie fort, aber das half
nichts. Sie boten mir Geld. Weshalb ſollte ich es nicht
annehmen Ich verlangte einen halben Dollar und machte
gute Geſchäfte. Geld iſt Geld. Jch verdiente genug zu
Vhisky und Tabak.

Was ich in den Händen ſah, war nicht immer amüſant
und ſchön, aber ich ſagte ihnen immer die Wahrheit. Jch
faßte ſie ſo kurz als möglich in einen Orakelſpruch und über-
ließ ihnen ſelbſt, darüber nachzudenken.

Einmal wäre es mir beinahe übel ergangen. Ein
junger, ſtarker Burſch kam eines Tages zu mir. Lange blickte
ich in ſeine Hand, dann ſagte ich:

„Paſſen Sie auf Jhre Finger!“
Seine Hand machte mir den Eindruck, als ſei ſie nicht

zuverläſſig. Er wurde dunkelrot und ſandte mir einen böfen
lick, als er ging, ohne ein Wort zu ſagen. Aber von dem

Kameraden, der ihn zu mir gebracht hatte, erfuhr ich, daß er
als Knabe für Diebſtahl in der Schule beſtraft ſei.

„Daß Sie das entdeckt haben, vergißt er Jhnen nie-
mals“ fügte er hinzu.“

ald darauf erhoben ſich die Damen und ſagten „Gute
er Sie hatten einen weiten Weg und mußten früh auf-

Jch bot ihnen meine Begleitung an, aber ſie lachten
mich aus. Der Amerikaner erklärte mir, daß ſie es für eine
eleidigung anſehen würden, wollte man vorausſetzen, daß

ſie ſich fürchteten, allein heimzugehen.
Die Schweizerin reichte ihm die Hand zum Abſchied

ſie ſchien übertrieben luſtig.

ur Kenntnisnahme, daß nach den neuen Vertragsbeſtimmungen dieSeſtelgebih für II. Rang und III Rang nur noch 10 Pfg. beträgt

und es ratſam iſt, da dieſe Plätze häufig vergriffen ſind, für rechtzeitige
Vormerkung zu ſorgen. Montag zum letzten Male „Der Barbier
von Sevilla“, vorher: „Die Geſchwiſter.“ Dienstag: „Die
Rabenſteinerin.“ Mittwoch: Unbeſtimmt. Donners
tag: Neu einſtudiert „Fidelio.“ Freitag: „Othello.“ Jn
Vorbereitung: „Schmetterlingsſchlacht“, „Tannhäuſer
(vollſtändig neu inſzeniert), „Ba Bohéème.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar beginnt nachmittags
4 Uhr die Reihe der Extravorſtellungen zu kleinen Preiſen mit Leſſings
„Minna von Barnhelm“, während am Abend die Erſtaufführung
eines übermütigen Schwankes: „Der Turmbau zu Babel“
ſtattfindet, eine Novität, welche einzig den Zweck verfolgt, den Zuhörern
einen luſtigen amüſanten Abend zu verſchaffen und deſſen Hauptrollen
in den Händen der Damen Helene Bensberg, Maria Karſten, Hedwig
Reinau, Eveline Landing, Jenny Spielmann, Marg. Deutſchmann,
ſowie der Herren Dir. Mauthner, Max Deutſchmann, Guſtav Czimeg
und Hilmar Alexander liegen.

Kammermuſik. Die von dem Leipziger Gewandhaus-Quartett
(jetzt Arno HilfQuartett) in unſerer Stadt begründeten Kammermuſik-
Abende blicken im bevorſtehenden Winter auf ihr 25jähriges Beſtehen
zurück. Dieſes für alle Beteiligten ebenſo erfreuliche wie ſeltene Er
eignis ſoll von der Quartett-Genoſſenſchaft durch Aufſtellung von vier
Programmen feſtlichen Charakters gefeiert werden es iſt je ein
Beethoven-, Schubert-z, Schumann und Brahms-
Abend geplant. Daß die hieſigen muſikaliſchen Kreiſe ihre Teil-
nahme an der Jubiläumsfeier durch zahlreiche Abonnements betätigen
werden, iſt wohl als ſicher vorauszuſetzen. Beſtellungen werden in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan (jetzt Gr. Ulrich
ſtraße 38) angenommen.

Telemaque Lambrino, der in unſerer Stadt hochgeſchätzte
Pianiſt, veranſtaltet am 7. Oktober einen Klavierabend in den „Kaiſer-
ſälen.“ Karten bei Heinrich Hothan.

Der Halleſche Kunſt-Verein hat für das kommende Winter-
Semeſter ſein Programm aufgeſtellt. Am 1. Oktober ſoll die Ein
lieferung des in ſeinem Preisausſchreiben geforderten Prämienblattes
für die Mitglieder erfolgen in der erſten Hälfte des November eine
Schwarz-Weiß- Ausſtellung ſtattfinden am 17. November
die Ausſtellung Halleſcher Künſtler eröffnet werden, die
bis Mitte Dezember dauern ſoll. Jm Januar folgt dann die Haupt
ausſtellung moderner Gemälde und im März eventl.
noch eine kleine re. An Vorträgen ſind geplant: Jm November
Herr Prof. Botho GräfJena über Adolf Hildebrand im Dezember
Herr Dr. Hans Mackowsky-Berlin über Gottfr. Schadow. Andere Vor
träge werden in den weiteren Wintermonaten folgen.

Jm ſtädtiſchen Muſeum im Eichamtsgebäude am Gr. Berlin,
das an Wochentagen von 11--1 Uhr und an Sonn- und Feiertagen
von 11--2 Uhr unentgeltlich geböffnet iſt, iſt gegenwärtig eine größere
Anzahl von Gemälden und Skulpturen vorübergehend ausgeſtellt, auf
die wir die Aufmerkſamkeit unſerer Kunſtfreunde hinlenken möchten.
Von den vielen und zum Teil vortrefflichen Arbeiten, die zur Aus
ſtellung gelangt ſind, dürfte namentlich das von dem Profeſſor Franz
Simm in München in ganzer Figur gemalte Portrait Jhrer Kaiſer-
lichen Hohe it der Großfürſtin Kyrill beſonderem Intereſſe begegnen.
Recht beachtenswerte Leiſtungen ſind ferner die Gemälde „Der Strand
räuber“ von dem in Düſſeldorf verſtorbenen Maler Ludwig Neuhoff,
„Jm Krankenheim“, „Plauderſtündchen“ und „Jm kühlen Schatten“
von dem Maler und Lehrer an der Königl. Kunſtſchule in Berlin
Richard Hendorf, die aus 14 Nummern beſtehende Gemäldekollektion
von Paul Ehrenberg in München und ganz beſonders die ebenſo
umfangreiche als Gemälde- und Skulpturen- Kollektion von
den Mitgliedern der nſtlervereinigung „Mappe“ in Dresden, den
Malern Edmund Körner, Karl Quarck und Franz Kunz in Dresden,
Oskar Popp in Rom und den Bildhauern Otto Petrenz in Loſchwitz
und Theodor Eichler in Meißen.

Briefkaſten.
H. W. in R. Die Unfallanzeige iſt an die zuſtändige

Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) und je eine Abſchrift derſelben an
den Kreisausſchuß und an den Vertrauensmann zu richten. Die
Anzeige- Formulare aus gelbem Papier ſind in der Expedition der

Zeitung zu bekommen. Für die erſten 13 Wochen zahlt die
nfall- Verſicherung nichts, ſie gewährt alſo auch nicht freie ärztliche

Behandlung und Arznei. Ob vom Ablauf der 13. Woche an dem
ſelbſtändigen Betriebsunternehmer eine Jnvalidenrente zugebilligt wird,
hängt von dem Umfange der von ihm bewirtſchafteten Fläche bezw.
von der Höhe ſeines Jahreseinkommens ab. Einen Beſcheid hierüber
erteilt der Kreisausſchuß alsbald nach Eingang der Unfallanzeige.

GGSGGSGSGGGGGfGWwwooowownnna mee
Der Amerikaner war in einer feierlichen Stimmung.

Oft bemächtigte ſich ſeiner eine graue, geiſterhafte Schwer-
mut. Dann ſchien er Hunderte von Meilen entfernt zu ſein.

Nach langem Schweigen ſagte er plötzlich vor ſich hin,
als ſpräche er mit ſich ſelbſt:

„Jeder Menſch trifft einmal in ſeinem Leben eine
Hand, die er nie vergißt die ohne daß er es ſelbſt
ahnt vielleicht ſein Schickſal beſtimmt. Es braucht keine
gute und ſchöne Hand zu ſein. Vielleicht iſt es eine Fauſt,
obendrein eine geballte Fauſt.“

Jch dachte über ſeine Worte nach. Viele Hände, die ich
im Leben getroffen habe, glitten im Geiſte an meinen
Augen vorüber, und unter ihnen war eine, die immer wieder
kam. Jch ſah ein, daß er wirklich recht hatte, und ſeine
Schwermut ſteckte mich an.

„Kommen Sie,“ ſagte er, indem er ſich erhob.
Er näherte ſich der kleinen roten Ampel, die vor dem

grünen Vorhang brannte.
Er zog ihn zurück, und jetzt fiel das Licht der Ampel

auf die ſchönſte Hand, die ich je geſehen habe.
Eine Frauenhand, weich und ſchlank. Mit halb

ausgeſtreckten Fingern ruhte ſie auf der Kante eines Tiſches,
ſie war von vollendeter Form und matter Farbe. Keine
ſeiner Studien war wie dieſe Hand gemalt.

„Das iſt die Hand meines Lebens!“ ſagte er und fügte
nach einigen Augenblicken hinzu:

„Dieſe Hand pflegte mich, als ich nach dem Sturze mit
dem Pferde krank im Lazarett lag. Sie gehörte einer
Krankenwärterin an; ſie wollte nicht mein werden. Jch
durfte ſie malen, weil ich ſie nicht behalten durfte. Das
iſt alles.“

Er zog den Vorhang wieder vor; aber in ſeinen Augen
Tränen. Jch begriff, daß er jetzt am liebſten allein

liebe.
Als ich mich erhob, um zu gehen, und ihm die Hand

zum Abſchied reichte, fragte ich ſcherzweiſe:
„Und dieſe Hand erzählt ſie Jhnen gar nichts
Er blickte mich an.
Jn ſeinen grauen Augen zeigte ſich ein ſchwaches

Lächeln ein mitleidiges Lächeln. Dann ſagte er:
„Es gibt Hände, zu denen ich ſagen mochte: Richtet

euch auf und ſeid tapfer! Zu Jhrer Hand möchte ich ſagen:
Beuge dich und gib nach.“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. September 1907.

Aufgeboten Der Kaufmann Paul Fleiſchmann, Wernigerode und
h Koch, Königſtr. 71. Der Schloſſer Otto Förſter, Spitze 38und Minna Hamnmerſhondi, Leipzigerſtr. 52. Der Modelltiſchler Paul

Picht und Martha Hornickel, Bruckdorferſtr. 6. Der Bäcker Otto Mänicke,
Blankenheim und Martha Stange, Steinweg 26.

Geboren Dem Poſtboten Otto Deege, Thomaſiusſtr. 37, T. Martha,
Dem Schloſſer Alfred Vogel, Bruckdorferſtr. 3, Zwillinge Heinz und
Werner. Dem Arbeiter Hermann Gebhardt, Liebenauerſtr. 8, S. Otto.
Dem Maſchiniſten Franz Stoltmann, Kl. Sandberg 18, S. Arno. Dem
Reſtaurateur Reinhold Käſtner, Merſeburgerſtr. 163, T. Erna. Don
Reſtaurateur Otto Recklebe, Volkmannſtr. 34, T. Liesbeth. Dem Bahn
arbeiter Martin Gneiſe, Krauſenſtr. 21, S. Paul. Dem Klempner
Wilhelm Guth, Streiberſtr. 6, S. Rudolf. Dem Jnvaliden Franz
Eſchke, Thomaſiusſtr. 32, S. Gerhard.

Geſtorben: Der Amtmann Karl Martini, 67 J., Barfüßerſtr. 8.
Des Gerichtsaſſiſtenten Georg Genetzke S. Ernſt, 7 Mon., Merſeburger-
ſtraße 29. Des Güterbodenvorarbeiters Franz Brauſemann S. Erich,
1 Mon., Streiberſtr. 32. Der Bremſer Franz Adamsky, 18 J., Berg
mannstroſt. Der Jnvalide Auguſt Andrae, 62 J., A. d. Moritzkirche 2.
Des Formers Karl Henſe S. Fritz, 3 Mon., Reideburgerſtr. 6. Des
Rentners Wilhelm Fraentzel Ehefrau Marie geb. Jacobi, 62 J., Spitze 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Synodal-Vikar Friedrich von Mittel
ſtädt, Saarbrücken und Alma Maurer, Godesberg. Der Kaufmann
Richard Haaſe, Halle und Eliſabeth Fiſcher, Rade. Der Poſtaſſiſtent
Otto Niendorf, Halle und Klara Albrecht, Torgau. Der Poſtbote Robert
Zanke, Eisleben und Luiſe Hübel, Steinkirche. Der Feuerwehrbeamte
Auguſt Renelt, Halle und Anna Schneider, Mogwitz. Der Arbeiter
Albin Gottwald, Halle und Alma Sander, Köſſuln.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. September 1907.
Aufgeboten: Der Maſchinenführer Alfred Heintz, Schillerſtr. 33

und Olga Altner, Saalwerderſtr. 23.
Geboren: Dem Eiſendreher Max Stroiſch, Wörthſtr. 11, S. Franz.

Dem Architekten Hermann Lang, Wielandſtr. 27, S. Hermann.
t t orvene Der Schuhmachermeiſter Karl Weſchke, 83 J., Schiller
traße 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-3,00 Mk. Aepfel i Mdl. 15——60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28——30 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00 1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25——2,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10-—35 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Bohnen, 5 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Schoten, 2 Ltr. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Senfgurken, 1 Mol. 1,00 1,50 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

Tomaten, 1 Pfd. Pfg. rn eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 10——15 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Graf v. d. Schulenburg-

Haeßler aus Schloß Vitzenburg. Reg.Rat Seydel aus Berlin.
Arzt Dr. E. Kittel nebſt Gem. aus Annahütte. Frl. Endlich aus
Rittergut Adendorf. Reg.- und Baurat Rhode aus Bromberg.
Direktor E. Ziemann aus Graz. Jng. Zimmermann nebſt Gem.
aus Glogau. Hüttenbeſitzer Aug. von Beulwitz nebſt Gem. aus
Mariahütte. Direktor Herdiekerhoff aus Deſſau. Frau von
Löbbecke nebſt Bedienung aus Marlen bei Neukirch. Direktor
W. Biegelen aus Mannheim. Polizeipräſident Felix v. Wuthenau
aus Biskupitz. Frau Witwe Clara Henning aus Berlin. Ge
richtsaſſeſſor Edgar Herrfurth aus Rittergut Welditz b. Schkeuditz.
Jng. Julius Schrader aus Metz. Reg.- und Baurat Hoogen aus
Elberfeld. Rechtsanwalt Dr. Tegetmeher aus Weimar. Fabrikant
G. Berghaus nebſt Gem. aus Barmen. Arzt Dr. Roth nebſt Gem.
aus Gotha. Jnſpektor H. Heinze aus Magdeburg. Gutsbeſitzer
Szymcu Eiſenberg nebſt Gem. aus Warſchau. Jng. Rudolf
Hüttich nebſt Gem. aus Halsbrücke. Fabrikant Julius Einſch nebſt
Gem. aus Luckenwalde. Kaſſen-Rendant H. Haake aus Bonn.
Generaldirektor Ebeling aus Hannover. Direktor Miè aus
Dresden. Chemiker Dr. Koßack aus Magdeburg. Direktor Kriebelaus Berlin. Bergwerksbeſitzer Zimmer aus Wilhelmshobe, Geh.
OberBaurat Roeder aus Berlin. Kgl. Oberförſter Rockſtroh nebſt
Gem. aus Bunzlau. Rentier Weiß nebſt Gem. aus Breslau.
Rentier Federico Spuhn aus Torino. Prof. G. Schulze-Pillot
aus Danzig. Rechtsanwalt Dr. Weiß aus Breslau. Arzt Dr.
Dudenhöffer nebſt Gem. aus Wiesbaden. Direktor Kühne aus
Berlin. IJng. Gutknecht aus Hamburg. Generaldirektor Piatſchieck
aus Senftenberg. Kaufleute: M. Lindemeyer aus Oerlinghauſen,
Rudolf Naumann aus Schweinfurt, Altvater aus Magdeburg,
Max Erdmann aus Gera R. j. L., Rachvoll aus Magdeburg, Willh
Guckenheimer aus Nürnberg, Alfons Kohn aus Nürnberg, Max
Meher aus Dresden, Hecht aus Bielefeld, Ernſt Schrader aus
Hamburg, Heßberg aus Bamberg, Klotz aus Neuchatel, Curt
Richter aus Magdeburg. Direktoren: H. Siebs, Willy Brodeck,
Kriſteller, Frankenberger, Siegfr. Franke, Bernhard Schneider,
ſämtlich aus Berlin. Gutsbeſitzer Max Roemer nebſt Gem. aus
Roemersdo (Prov. Poſen). Fabrikbeſitzer Dr. Heilmann aus
Güſtrow.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Kopfgrind, Geſchwüre,
Ausſchlag, Flechten

werden erfolgreich beſeitigt durch RongoaSalbe, ein ganz ſpezifiſches
und viel erprobtes Mittel gegen dieſe läſtigen und ſchmerzhaften Zu-
ſtände. RongoaSalbe (enthält: 2,5 Extrakt Sophera tetroptera (papilionacege),
30,0 Lanoline, 25,0 Vaſeline weiß, 2,5 Sor äure, 2,5 Roſenwaſſer, 1,8 Perubalſam)
koſtet 2,50 Mk. die Doſe und iſt in Apotheken zu haben, aber ganz
ſicher von Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel Apotheke,
Börſen Apotheke, Mohren Apotheke, Kronen Apotheke, Deutſche
KaiſerApotheke in Halle; EngelApotheke in Leipzig und Apotheker

Hofmann in Schkeuditz. (2750

Runyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE
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Verkaufsräume

Marke Oehlschläger
Der zierlichste 50 Der besteon Damen Stiefel Ix. 12 Nerren- Stiefel meine

befinden sich jetzt nur noch

geniesst,

cirekt am Markt. Mk.

Wenn Oehlschlägers Schuhwarenhaus den Vorzug
0 9 6

Position dem Bestreben, immer die grösste Auswahl zu unterhalten und
stets das Neueste und Beste zu Wwohblfeilen Preisen zu verkaufen.

jedes Paar. Verkaufsräume
befinden sich jetzt nur noch

das erste Geschäft am Platze zu sein, so verdankt es diese

Haupt Preislagen: 3
10 Mk. 1250 Mk. 16 direkt am Markt.

Oehlsohläger's Sohuhwarenhaus
Gegrünclet 1868. 3 nur Leipzigerstrasse direkt am Markt. Fernsprecher 2652,

Fernruf 659 E. G. m. b. H.
nur Gr. Ulrichstr. 50. Halle a. S. neben den Kaisersälen.

Wir offerieren zwei Ausſtattungen in äußerſt vorteil- 2763

tVOrtlbacths Angebot

Möbelmagazin allescher Cischlermeister
Fernruf 659

haft aparter Zuſammenſtellung und günſtiger Preislage

Louis B35 Ker
I. für Mk. 1678. II. für Mr. 1238.- anptenSalon in Dunkel- Mahagoni Salon modern i j jI begeren Sag unken mit m 696.0 el iel Nun M. 447- Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

I 2 Seitenſchränkchen M. T wonn zimmer in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Preisen.
m r Eiche, oliv r oderNußbaum oder Eiche, olivgrün, eräuchere n 280 HochzeitsgeschenkeSchlaſzimmer n n Umbau, M. 429

orzellanſchrank, sg. Sei Landw. Privatschule andwirtſchaftliche Wiuterſchule Wittenberg
mit Patent und dreiteiligen d 420. 4 Stühle, G u heigerrs ne 53. Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

ſgematraßen M. kg Vwſühnng in an ten n 1. November d. Js., 3 Uhr nachAnkleideſchrank mi ochmoderne Form, u. mittags, ihren us.Facetteſpiegel Satin, Natur od. en Eiche M. 293. laſen r Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen ertei
en 4 Rüten dern eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei- Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zah lreicdr M. 82. h M. 6G9. rechnung. Honorar mäßig Stellung landmrtſcha ftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn

grau oder hellgrün Eiche M. hellblau oder grau M. wird Fratisnachgewieſen. Proſrets unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von
S S 552 14—25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung. Land-a Sa. M. 1I678. Sa. P. 1238. b R. Falkenberg, Halle a. S. wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunſ

ab 5 9 Rabatt M. 84. ab 5 Rabatt M. 62. J tit t 7 bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schun S U 0 t2z bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direkto
Netto M. 1594. Netto M. 1176. II menau i. Thür. 2011 o e u Fünſcht. Dey Dre 2015c Einj.-, Fühnr.-, Abitur. (Ex.) Der Vor itzende des Kuratoriums. er Dire tor.T n halten wir Wohnungs- Einrichtungen in den Preisla 36 von w. r.e e a 30 e 316 30 e hen M. 842 Bee Schneil, sicher. Pr. frei. Landrat Frhr. V. Bodennauen erM. 1920. M. 2670. M. 3000. c. 2c, ſtändig am See In u. auslünd. Spezialitäten. T

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie SOscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,

GSGGGGGGGSGOM G mnnnnnenn ßVolkshbildungsverein.
Am Donnerstag, den 26. September 1907, abends 8 Uhr im

Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz)

Generalverſammlung.
Tagesordnung: Statutenänderung, Jahresbericht, Kaſſenbericht,

Vorſtandswahl. Vortrag noch unbeſtimmt. Zahlreiches Erſcheinen
ſehr erwünſchr.

Künstliche Zähne,
Plomben, sStiſtzähne in tadelloser Ausführung

V Zahlreiche Anerkennungen. W [1651
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Mi iy n u c 8 r (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

r en ptevon ar Benuior, vier Rüegwchulerer. flei e S C 0 l e ru n

1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.
Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrieh-Prima-

reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess., u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. [[I1658

sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen, zur Her-
stellung von Fleischbrühe, zu Suppen, Bereitung von
Gemüsen usw. nur LIEBIG's Plelsch Extract
(garantiert reine eingedickte Fleischbrühe aus bestem

Ochsenfleisch) zu verwenden und das teure Fleisch in
rationellerer Weise zum Braten, Dämpfen usw. 2u

gebrauchen [1632

S re

GvSüöG'GÄOt——éeodtuo-n]huunlnn;;n.waaaaaaaaee
20200200380äääääääääääääPfeifforsches Institut zu Iena,

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum Einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Winterhalbjahr des Oſtercoetus, ſowie das neue Schuljahr des
Michaeliscoetus am 15. Oktober 1907. Sltete Aufſicht,
hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

1614)] Prof. Pfſeiffer.en eenlneennlneeeeneneeenenel]
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Abgepasste Vitragen mit Spachtel- I

stickerei, Rouleauxkanten, J
Für die Ja erate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

in den nenesten 77 e

einzelne Fenster bedeutend unter Preisewpfiehlt [2750 Halle d. S., Leipzigerstr. 21.

Mit 3 Beilagen.



Sonntag

Gedenktage.
22. September.

1457. Stiftung der Univerſität Freiburg in Baden.
1599. Gründung der engliſch- oſtindiſchen Kompagnie.
1814. Der Schauſpieler K. W. Jffland geſtorben.
1826. Der Dichter Johann Peter Hebel geſtorben.
1861. Der Baumeiſter des Kölner Domes, Ludwig Zwirner,

eſtorben. e1862. Krrahege Lincoln ſetzt für 1. Januar 1863 die Emanzi-

pation der u n Staaten feſt.71. Kongreß der Altkatholiken in München.Sia e Nordpolfahrer Woyprecht und Paher
kehren zurück.

1874. Erſte Leichenverbrennung in Breslau.
1897. Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg findet ſeinen

Tod beim Kentern eines Torpedobootes in der Nordſee.

esſpruch: Aber wiſſ', o Glücklicher! die BlumeSnsesſrrns Der erſehnten Herzensruh' gedeiht

Unverwelklich nur im Heiligtume
Eng umſchränkter Häuslichkeit.

Fr. v. Matthiſſon.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 21. September.
Eine intereſſante Perſonalnachricht leſen wir in der

Bernburger Zeitung“. Es handelt ſich um einen früheren Mit-
bürger unſerer Stadt Halle, Herrn Geheimen Oberbergrat
Dr. Adolf Arndt, Profeſſor der Rechte an der Univerſität
Königsberg. Er war in Halle eine überall bekannte, angeſehene
und wertgeſchätzte Perſönlichkeit; lange Jahre hat er an der
Spitze des hieſigen Preußiſchen Beamtenvereins geſtanden, lange
Jahre iſt er der Erſte Vorſitzende der Allgemeinen Ordnungs-
partei für Halle und den Saalkreis geweſen. Seine erſprießliche
Tätigkeit beſonders in politiſcher Beziehung iſt in den nationalen
Kreiſen unſeres heimatlichen Reichstagswahlkreiſes noch in aller
Einnerung. Nunmehr wird Herr Geheimrat Arndt aus dem
fernen Königsberg vorausſichtlich bald in unſere Nähe zurück-
kehren. Die „Bernburger Zeitung“ ſchreibt nämlich unter der
Ueberſchrift: Veränderung in der Leitung der
Solvaywerke“ folgendes: Ein Berliner Blatt meldet,
daß der Generaldirektor der Deutſchen Solvaywerke, Karl
Weſſel, amtsmüde ſei. An ſeine Stelle ſoll eine denhöheren Regierungskreiſen angehörige Perſönlichkeit treten. S
Es iſt richtig, daß Geheimer Kommerzienrat Weſſſel, der
bekanntlich geſundheitshalber das Reichstagsmandat nicht mehr
annahm und ſein Stadtverordnetenmandat niedergelegt hat, von
der Leitung der Deutſchen Solvahwerke zurückzutreten beabſichtigt,
ſobald die Verhandlungen wegen ſeines Nachfolgers abgeſchloſſen
ſein werden. Solche Verhandlungen ſchweben zurzeit mit dem
Geheimen Oberbergrat Dr. Arndt in Königsberg i. Pr., und es
iſt anzunehmen, daß ſie bald ein günſtiges Ergebnis haben werden.
Geheimer und Oberbergrat, o. Univerſitäts Profeſſor Dr. jur.
Adolf Arndt iſt am 24. Oktober 1849 zu Freienwalde in
Pommern geboren und ſtudierte die Rechtswiſſenſchaft, war dann
im Juſtizdienſte, zuletzt als Kreisrichter, angeſtellt, trat 1877 als
Juſtitiar in die Bergverwaltung über und wurde ſpäter mit dem
Titel Geheimer und Oberbergrat ſtellvertretender Chef des Ober
bergamts Halle. Daneben habilitierte er ſich 1879 an der
Univerſität Halle, wurde 1893 daſelbſt zum außerordentlichen
Profeſſor befördert und ging 1900 als Ordinarius nach Königs-
berg. Er lieſt dort über Staats-, Kirchen, Verwaltungs- und
Völkerrecht, auch über Strafprozeß. Seine Schriften behandeln
zumeiſt Bergrecht und Staatsrecht. Er iſt auch in der politiſchen
Preſſe hervorgetreten. Verheiratet iſt er mit einer Tochter des
Oberſtleutnants Zabler, der einſt als Hauptmann beim Jnf.-
Regt. Nr. 93 in Bernburg ſtand.

Ausſtellung der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule.
Uns wird geſchrieben: Die Ausſtellung der Schüler-
arbeiten der hieſigen ſtaatlich-ſtädtiſchen Handwerkerſchule
bietet wieder ein ſehr erfreuliches Bild fortſchrittlicher Leiſtungen,
regen Fleißes und liebevoller Hingabe ſeitens Lehrer und
Schüler, und dürfte ſchon aus dieſem Grunde der Beſuch der-
ſelben jedem Kunſtfreunde aufs wärmſte zu empfehlen ſein, umſo
mehr, als durch die klare und überſichtliche Anordnung des
geſamten Lehrſtoffes die Beſtrebungen und Ziele der Anſtalt
insbeſondere nach der kunſtgewerblichen Seite anſchaulich hervor-
treten und demgemäß auch entſprechend beſſer gewürdigt werden

—=m„w-

können, als dies ſelbſt die geſchickteſte Feder vermag.
So möge nachſtehender kurzer Leitfaden wenigſtens zur
allgemeinen Orientierung beitragen. Abte ilung: Bild-
hauerarbeiten. Die hier ausgeſtellten Arbeiten umfaſſen
das Modellieren in Ton und Wachs, ſowie die Hoſzſchnitzerei und

1. BVeilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

zeigen faſt durchweg ein verſtändnisvolles Eingehen auf die
Natur, deren vorbildliche Grundformen der Technik und dem
Material entſprechend, ſowie mit Rückſicht auf verſchiedene Be
rufe (Konditoren, Ziſeleure, Stukkateure, Holzbildhauer uſw.)
aufgefaßt und durchgeführt ſind. Namentlich zeigt ein Wand-
brunnen, für Ausführung in Majolika gedacht, in der Löſung
des techniſchen Problems ſowohl wie in bezug auf allgemeine
Formengeſtaltung eine ſehr glückliche Stiliſierung. Hervor-
zuheben wären ferner einige trefflich gelungene Porträts, Büſten
und Reliefs nach lebendem Modell, ſowie das rege Jntereſſe. der
an dieſem Unterricht teilnehmenden Damen. Die Vorzüge der
Holztechnik treten bei einigen modernen ornamentalen Flach-
ſchnitzereien beſonders hervor und wäre der gegenwärtig ſo ver
kannten, edlen Holzſchnitzkunſt ein neues Aufblühen im Sinne
der alten Arbeiten nur zu wünſchen. Abteilung: Kunſt-
handwerker. Hier ſind ebenfalls recht erfreuliche Leiſtungen
zu verzeichnen. Skizzen, Zeichnungen zu Möbeln und Jnnen-
räumen nebſt ſchmiedeeiſernen Arbeiten (Gitter, Tore uſw.) ver
raten ſämtlich eine gute Schulung des Geſchmacks, ſowie eine
durchaus materialgerechte Behandlung der Form. Vor allem
ſind die einfachen und praktiſch brauchbaren Möbelformen bevor-
zugt, in klarer Weiſe aus der Konſtruktion entwickelt und durch
Details in natürlicher Größe bis zum Werkſtattgebrauch be
arbeitet. Intereſſe verdienen hier ferner die Skizzierübungen
der Kunſthandwerker, inſofern ſie den Schüler dazu anleiten,
das Weſentliche eines Objektes mit den geringſten Mitteln feſt-
zuhalten. Abteilung: Dekorationsmaler und
Lithographen. Nach wie vor bilden die Schülerarbeiten
dieſer Abteilung den Glanzpunkt der Ausſtellung, und mit Recht.
Denn die großen Vorzüge der hier in Frage kommenden
Disziplinen liegen nicht nur in bloßen Aeußerlichkeiten, etwa in
den beſtehenden Reizwirkungen der Farbe, ſondern, für den
Kenner wenigſtens, vor allem in der ſtraffen, meiſterhaften
Führung des immerhin nur mittelmäßigen Schülermaterials.
Dem entſprechen durchaus die in vier Lehrgängen ſich auf-
bauenden Arbeiten in Auffaſſung, Form und Farbe, zum Teil
ausgezeichnete Leiſtungen, deren Wert um ſo höher anzuſchlagen
iſt, da ſie die Forderungen der Praxis in jeder Hinſicht erfüllen.
Beſonders hervorzuheben wäre der Kurſus für Schrift. Die hier
vorliegenden Proben mit geſchriebenen, nicht gezeichneten Buch
ſtaben bedeuten einen nennenswerten Fortſchritt auf dieſem
Gebiete, zumal die Schüler dahin gebracht werden, in jedem
Material zu arbeiten, ſowie die Schriftform den gegebenen Stil-
bedingungen anzupaſſen. Erwähnt ſei noch der rege Beſuch und
gute Erfolg dieſer Abteilung durch Damen nebſt ſolchen Schülern,
die ſich zum Zeichenlehrer- Examen vorbereiten. Die Aus-
ſtellung iſt geöff net Sonntag von 11 Uhr vormittags bis
4 Uhr nachmittags Montag von 9 bis 12 Uhr vormittags.

Reſerve hat Ruh! Heute kommen auch unſere braven
Sechsunddreißiger aus dem Manöver zurück. Eine Reihe anderer
Truppenteile hat bereits dieſer Tage ihre ausgedienten Mann
ſchaften zur Reſerve entlaſſen. Ueberall ſieht man Scharen aus
gedienter Soldaten. Die bunte Mütze ſchief auf dem Kopfe und
in der Hand ein biegſames Stöckchen mit den Farben des Regi-
ments. Sie ſind froh und guter Dinge, denn das Soldatenleben,
war es auch noch ſo luſtig, hat nun ſein Ende. Sie ziehen wieder
heim zu Vater und Mutter, von der Stadt aufs Dorf. Die Jahre
der Soldatenzeit gehen aber nicht wirkungslos an ihnen vorüber.
Sie ſind eine tüchtige Lehhrzeit, aus der ſie für ihr ganzes weiteres
Leben Nutzen ſchöpfen. Den erſten Tag im neuen „zivilen“ Leben
wollen ſie aber noch tüchtig genießen. Ein paar Groſchen hat
jeder in der Taſche, die müſſen heute herhalten. Zunächſt gilts
Abſchigd zu nehmen von den trauten Plätzen der Garniſon, von
lieben Freunden und Bekannten. Man zieht von Wirtshaus zu
Wirtshaus, bis mancher nicht mehr recht ſtehen kann und in einer
Ecke friedlich einſchläft. Den nächſten Zug nach der Heimat erreicht
er freilich nicht mehr, aber er grämt ſich am anderen Tage nicht
ſonderlich darüber. Jn der Heimat ſpielt der Reſerviſt den
erfahrenen Mann jungen Burſchen gegenüber, die in wenigen
Tagen zur Fahne ziehen. Stolz berichtet er von ſeinem Regiment
und natürlich von ſeiner eigenen Tüchtigkeit während er
den angehenden Vaterlandsverteidigern Angſt zu machen ſucht.
Das ſind kleine unſchuldige Reſerviſtenfreuden.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 22., d. Mts., um
12 Uhr mittags auf dem Friedrichsplatz durch die Kapelle des
Füſilier- Regiments Nr. 36 ſtatt. Das Programm lautet:
1. „Wanderluſt!“, Marſch von Ruſt. 2. Ouverture aus der Oper „Die
weiße Dame“ von Boildieu. 3. „Cavatine“ von Raff. 4. „Trot de
Cavallerie“ von Rubinſtein. 5. Finale aus der Oper „Rienzi“ von
Wagner. 6. „Sporen-Polka“ von Czibulka.

Ev. Kirchl. Chorgeſangsverband für die Provinz Sachſen
und die Thüringer Lande. Auf das am 22. und 23. September cr.

Grosse

ardinen-Woche!
Ein selten günstiges Angebot in Engl. TUll Gardinen, nur bestbewähbrte, vorzügliche Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Extra-Preisen,

in Erfurt ſtattfindende Jahresfeſt ſei auch hierdurch beſonders
hingewieſen. Das nähere Programm finden unſere Leſer im
Jnſeratenteile der vorliegenden Nummer.

Die Reifeprüfung an der ſtädtiſchen Oberrealſchule be
ſtanden geſtern: unter Befreiung vom mündlichen Examen der
Oberprimaner Joſephowitſch, im mündlichen Examen: Braun
ſchweig, Kröbel, Göthicke, Reichardt, Steinbach, Stein, Trothe,
Engelberg.

Abiturientenexamen. Von der Lehranſtalt des Dr. H.
Krauſe hier beſtanden Frl. M. Klewe, Tochter des Provinzial-
ſchulrats, Geh. Reg.Rats Klewe in Koblenz, am Gymnaſium zu
Wetzlar und Frl. M. Schrödter, Tochter des Buchdruckereibeſitzers
Schrödter in Einbeck, am dortigen Realgymnaſium das
Abiturientenexamen.

Maſchinenbauſchule. Am Sonntag und Montag ſind in
den Räumen der Handwerkerſchule auch die Schülerx-
arbeiten der Maſchinenbauſchule ausgeſtellt. Die Zuſammen-
ſtellung entſpricht dem Lehrgange für die beidqn Unterklaſſen
Königlich preußiſcher Maſchinenbauſchulen. Durch das vor
bereitende Zeichnen (geometriſches Zeichnen, darſtellende Geo-
metrie und Projektionszeichnen) werden die Schüler zu dem
eigentlichen Maſchinen-Fachzeichnen übergeleitet. Entſprechend
nebenher gehen die mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Fächer, Mechanik und Feſtigkeitslehre, ſowie der Vortrag über
Maſchinenelemente und Elektrotechnik. Die von den Schülern
über die einzelnen Fächer geführten Hefte ſowie die angefertigten
Zeichnungen und die Skizzenbücher ſind ausgelegt. Die Schüler
beenden jetzt hiermit ihre techniſche Schulausbildung in Halle, um
mit dem Verſetzungszeugnis an ſtaatliche Vollanſtalten überzu-
gahen. Das Winterſemeſter beginnt am 14. Oktober. An-
meldungen können noch entgegengenommen werden.

Handel und Jnduſtrie haben während der letzten Jahr-
zehnte einen ungeheuren Aufſchwung genommen, gewachſen ſind
damit auch die Anforderungen, die an Jntelligenz, Umſicht und
Jnitiative der Führer und Beamten geſchäftlicher Unter-
nehmungen geſtellt werden. Wer nun der gebieteriſch auftretenden
Forderung der Gegenwart nach einer höheren Berufsbildung
Rechnung tragen will, verlange vom Verlag der im 14. Jahrgange
erſcheinenden Handels-Akademie, Leipzig, Johannisplatz
Nr. 5, gratis Probenummer. (Bezugspreis 2,65 Mk., Ausland
3 Mk. pro Quartal.) Dieſe Zeitſchrift hat ſich die Aufgabe geſtellt,
ſtrebſame junge Kaufleute unter ihrer Fahne zu ſammeln und
praktiſch gangbare Wege ihnen zu zeigen zur Erlangung der Ziele,
welche auf dem Gebiete von Handel und Jnduſtrie zu erreichen
ſind. Kurſe für Einjährig- Freiwillige und zwölfmonatliches
Studium der Handelswiſſenſchaften zur Erlangung der Reife für
die höhere kaufmänniſche Karriere.

Bei dem bevorſtehenden Umzug mögen die Umziehenden ihre
Wohnungsveränderung rechtzeitig ihren Feuer-Verſicherun g s
Geſellſchaften zur Anzeige bringen. Jn den Bedingungen iſt
ausdrücklich beſtimmt, daß bei einem Wechſel der Verſicherungs
Lokalitäten Anzeige zu erſtatten iſt. Da zum großen Teil denjenigen
Perſonen, die zum 1. Oktober einen Wohnungswechſel vornehmen,
bereits ihre neue Wohnung bekannt iſt, ſo erſcheint es empfehlenswert,
u I perVerſicherungs Geſellſchaft ſchon jetzt die neue Adreſſe mit
zuteilen.

Der zweite kommunale Wahlbezirksverein beſprach in
ſeiner geſtrigen Sitzung zuerſt die bevorſtehenden Stadtver-
ordnetenwahlen. Leider ſind die Verhandlungen der alten
Vereine mit der Beamtenſchaft bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen.
Die Verſammlung ſprach die Erwartung aus, daß die eingeſetzte
Kommiſſion in 14 Tagen ihre Arbeit beendet haben und einer all
gemeinen Verſammlung ihre Kandidaten vorſtellen werde. Zum
zweiten Punkte der Tagesordnung bezüglich der neuen
Steuern gab der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Herzfeld, in-
formatoriſche Erklärungen. Es entſtand dann eine lebhafte Be
ſprechung, in der allſeitiger Verwunderung über den Fehl-
betrag der Sparkaſſe Ausdruck gegeben wurde. Herr
Stadtv. Knabe gab über die Urſache desſelben nähere Auskunft.
Sehr betont wurde, warum nicht den Fabrikbeſitzern, an
ſtatt den oft ſehr unvermögenden Hausbeſitzern, neue Steuerlaſten
aufgewälzt würden. Die Allgemeinheit bringe doch ſo gewaltige
Opfer für die Jnduſtrie, inbezug auf Volksſchulen uſw. Mit
dieſer Angelegenheit ſoll ſich eine demnächſtige Verſammlung ein-
gehend befaſſen. Weiter wurde der Gedanke der Errichtung eines
Familienbades oder Familien-Freibades in der Saale be-
ſprochen. Das letztere lehnte man ab, doch die Errichtung des
erſteren wurde als ſehr wünſchenswert bezeichnet, und man hofft,
daß diesbezüglichen Privatunternehmen behördlicherſeits keine
Schwierigkeiten bereitet werden.

Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hält
am kommenden Montag abend im Hotel „Stadt Berlin“ eine Ge-
ſamtſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht eine Beſprechung
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über die Stadtverordnetenwahlen, die neuen Steuerprojekte und
Mißſtände in unſerem Straßenbahnweſen.

Der Prvovinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen,
Zwelgverein Halle, hält morgen nachmittag auf dem Schützenhof
an der Heide ein Preisſchießen ab, nachdem er vor 14 e eben
dortſelbſt ein gleiches Schießen hat ſtattfinden laſſen. Die Be-
teiligung daran verſpricht eine rege zu werden.

Berein „Geſundheitspflege“, e. V. Am Sonntag vor-
mittag von 10 Uhr ab findet in der „Thalyſia“ die Delegierten-
verſammlung ſtatt, welche über das Projekt eines Erholungs-
heims im Harz beraten ſoll. Außer den Delegierten haben auch
Intereſſenten als Gäſte Zutritt. Am Dienstag abend findet der
Vortrag des Herrn Kirſten aus Weißenfels über Erkältungs-
krankheiten in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Eſperanto. Wir machen auf den im Jnſeratenteil der
heutigen Nummer angekündigten Vortrag des Herrn Stadtver-
ordneten E. Stark- Magdeburg über das Thema: „Eſperanto,
ſeine Bedeutung für Handel und Wiſſenſchaft und ſein Weſen“aufmerkſam. Es bietet ſich durch dieſen Vortrag jedem Ge-
legenheit, Näheres über Zweck, Ziel und Verbreitung der inter-
nationalen Hilfsſprache zu erfahren, die dadurch, daß ihr aus
wiſſenſchaftlichen Kreiſen nicht nur Freunde, ſondern auch Gegner
entſtanden ſind, erhöhtes Jntereſſe gewinnt.

Aquarien- und Terrarien- Ausſtellung in „Freybergs
Garten“. Wer je im Berliner Aquarium war, der wird mit Be
friedigung an die dort verlebten Stunden zurückdenken und wird
bedauert haben, daß der geplante Bau eines großangelegten
Aquariums in unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten hat auf-
geſchoben werden müſſen. Um ſo freudiger werden alle Natur-
freunde die Ausſtellung begrüßen, die kommenden Sonntag für
wenige Tage eröffnet wird. Sie bedeutet ein Ereignis für Halle,
denn ſie wird an Wert und Reichhaltigkeit des Gebotenen zu den
größten gehören, die je ſtattgefunden haben. Zahlreiche Gäſte von
auswärts haben ſich bereits gemeldet. Dieſer jüngſte Zweig
naturkundlicher Betätigung hat lange gebraucht, bis er ſich
Geltung verſchaffte. Heute gibt es dagegen nur wenige Häuſer,
in denen nicht neben Zimmerblumen auch Zimmeraquarien zu
finden wären. Worauf es hierbei vor allem ankommt, das kenn-
zeichnete vorzüglich der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Möncke-
berg: „Es iſt eine oft beklagte Tatſache, daß unſer heutiges Leben
daran krankt, daß die große Menge der Menſchen der Natur weit
mehr entfremdet iſt als in früheren Zeiten. Das tritt namentlich
in den modernen Großſtädten in erſchreckender Weiſe zutage.
Und doch kann es keinem Zweifel unterliegen, daß die eingehende
Beſchäftigung mit den Erſcheinungen der Natur einen außer-
ordentlich günſtigen Einfluß auf Geiſt und Gemüt ausübt.“ Aus
dem umfangreichen Ausſtellungsführer, den übrigens jeder Be-
,ucher umſonſt erhält, ergibt ſich, daß Heimat und Fremde mit
Tieren und Pflanzen gleich zahlreich vertreten ſind. Ferner ſind
eine Gruppe Bedarfsartikel von Dr. Gärtner, Literatur und
künſtleriſcher Wandſchmuck für das Zimmer des Naturfreundes
von der Buchhandlung J. M. Reichardt, eine Konchilien-
ſammlung von Juwelier Elſaeſſer, Photographien lebender
Waſſertiere von Oberlehrer Köhler-Tegel, einem auf dem Gebiete
hervorragenden Fachmanne, ausgeſtellt. Nur eingeladene Aus-
ſteller wurden zugelaſſen. Es war leider nicht möglich, die Aus-
ſtellung im Zoologiſchen Garten zu veranſtalten, da es dort an
geeigneten Räumen gänzlich fehlt.

Zoologiſcher Garten. Auf dem Raſenplatze vor der Ruine
in der Nähe des Seehundbeckens erregen ſeit einiger Zeit ein
Paar Sternſchildkröten ((testudo radiata) die Aufmerkſamkeit der
Beſucher. Die Tiere ſtammen von Madagaskar und gehören zu
den Landſchildkröten. Für den Bau der Schildkröten iſt wohl der
Panzer, der den Leib gleich einer Kapſel umſchließt, das eigen
tümlichſte. Der Rückenpanzer entſteht, indem die neun bis zehn
unbeweglichen Rückenwirbel mit Knochenſtücken, welche urſprüng-
lich der Haut angehören und anfänglich von den Rippen getrennt
waren, verwachſen und ſich durch zackige Nähte miteinander ver
binden. Darauf lagern ſich die äußerlichen Haut- oder Horn-
tafeln ab. Der Bruſtpanzer entſteht in ähnlicher Weiſe wice, der
des Rückens, nämlich aus dem übermäßig verbreiterten Bruſtbein.

Zum Ergötzen des Publikums iſt dem Chimpanſen gin junger
Schnürenpudel als Geſpiele gegeben. Auch der von Herrn
Marine-Oberſtabsarzt Dr. Wang geſchenßte junge Malayenbär
darf ſich jetzt zeitweiſe in den Gemächern der „Babu“ aufhalten.
Das Tieyx iſt ſehr gelehrig und trinkt ſchon mit ſehr viel Geſchick
die ihm dargereichte Milch aus der Flaſche. Die Vorbereitungen
für die vom 28. bis 30. d. Mts. ſtattfindende große Kaninchen-
Ausſtellung ſind in vollem Gange. Die Anmeldungen ſind nicht
nur ſehr zahlreich eingelaufen, ſondern verzeichnen auch wirklich
hervorragend ſchöne Exemplare, ſodaß man auf ein gutes Ge-
lingen der Ausſtellung rechnen darf.

Jn Bad Wittekind findet Sonntag nachmittag ein Extra-
Kurkonzert der heimgekehrten Kapelle unſerer 36er ſtatt.

Jn der Saalſchloß Brauerei finden am Sonntag, den 22. Septbr.,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr zwei Militär- Konzerte
ſtatt, ausgeführt von den Kapellen des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75
und des Füſilier- Regiments General-Feldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

Walhalla- Theater. La Tortajada, die berühmte ſpaniſche
Tänzerin, mit ihrem Reichtum an Brillanten, iſt von kommendem
Montag ab zu einem leider nur fünftägigen Gaſtſpiel in Süß
milchs Walhalla- Theater verpflichtet. Dies iſt wieder
ein glänzender Beweis, daß die Direktion genannten Theaters
weder Mühe noch Koſten ſpart, um dem hieſigen Publikum auch
die Sehenswürdigkeiten allererſten Rangqgs zu bringen, welche man
ſonſt nur in Weltſtädten zu ſehen gewöhnt iſt. Morgen, Sonntag,
vormittags 1128 Uhr, findet in Süßmilchs Walhalla-Theater
FrühſchoppenFreikonzert, verbunden mit den gigenartigen
Geſangsvorträgen der Original Wiener Schrammeln, nachmittags
4 Uhr Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen und abends 8 Uhr
wie üblich große Vorſtellung und Ringkampf ſtatt. Ueber dem
1. internationalen Ringkampf-Match iſt zu berichten: Herr Albert
Hein, Weltmeiſter im Mittelgewicht, ſiegta im Revanchekampf
über St. Michaelſen nach 15 Minuten durch Einklemmen der
Arme mit Ueberwurf nach hinten. Zu heute abend hat ſich Herr
Loupa, Meiſterringer von Mähren, gemeldet. Außerdem er-
wartet Herr Hein nach der im heutigen Jnſeratenteil enthaltenen
Anzeige Herrn Clement le Terraſſier, mit welchem er außer
Herrn Loupa noch heute abend zu ringen gewillt iſt. Kurz vor
Schluß der Redaktion geht uns noch die Mitteilung zu, daß die
von Herrn Hein ausgeſetzte Prämie im Bankhauſe H. F. Leh-
mann deponiert worden iſt und die Quittung hierüber im
Zigarrengeſchäft von Krüger u. Oberbeck, Ecke Gr. Ulrichſtraße,
öffentlich aushängt.

Apollo Theater. Geſtern abend, dem fünften Tage der
r W ſiegte J. van Dem in 2,26 Minuten über
Feodor Schmidt durch Aufreißen von der Seite; Alfred Mießbach
in 5 Minuten über Max Lewitzky durch SchulterDrehgriff;
Heinrich Weber in 6 Minuten über Willy Chaſe durch Kopfgriff.
Der Kampf Heinrich Eberle gegen Pietro le Bordelaiſe wurde
nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen. Morgen,
Sonntag, den 22. September, finden zwei große Vorſtellungen
ſtatt. Jn beiden Vorſtellungen findet die Jnterxnationale
Ringkampf Konkurrenz ihre Fortſetzung. Die Namen der ſich
meſſenden Paare ſind aus dem heuti Jnſerat zu erſehen. Jn
der Nachmittags Vorſtellung tritt außer dem zurzeit engagierten
Spezialitäten Programm als beſondere Einlage für die Kinder
welt Maximilian Thierry mit ſeinen wunderbar dreſſierten

Wenn und Affen auf; es gelten beß derſelben ermäßigte
reiſe.

Billiger Kauf. Der Barbier Karl Wind hier kaufte eines
Tages durch Vermittelung eines Althändlers ein Fahrrad im
Werte von 100 Mark für ganze 8 Mark. Das Rad war geſtohlen,
wovon abgr der Käufer nichts geahnt haben will. Er ließ das Rad
dann ſauber putzen und verkaufte es an einen Kunden für 60 Mk.
Doch ſollte ſeine Freude an dem ſchönen Gewinn nicht lange
währen, denn die Polizei ermittelte ſehr bald, daß das Rad durch
den „Arbeitqgr“ Karl Reiche, über deſſen Straftaten wir ſchon oft
zu berichten gehabt haben, einem Kaufmann entwendet worden
iſt. Wind erhielt wegen des Kaufs eine Anklage wegen Hohlerei
und wurde geſtern vom hieſigen Schöffengericht zu fünf Tagen
Gefängnis verurteilt. Reiche hat ſeine Strafe bereits erhalten.

Wer iſt der Beſitzer Am 6. d. Mts. wurde im Garten des
Grundſtücks Felſenſtraße Nr. 1 ein weißleinenes Betttuch, gez.
C. R., gefunden. Da eine Anzeige über den Verluſt bisher noch
nicht erſtattet iſt, wolle ſich der Eigentümer bei der Kriminal-
Abteilung Zimmer Nr. 63 zur Entgegennahme des Tuches melden.

Beim Fußballſpielen ſchlug der zwölfjährige Schulknabe
Willy Werner geſtern mittag eine Fenſterſcheibe im Grundſtück
en 4 im Werte von etwa 100 Mk. dadurch ein, daß er
einen am Boden liegenden Stein mit dem Fuße traf und derſelbe
gegen das Fenſter geſchleudert wurde.

S Am geſtrigen Spätnachmittag wurde die Ehe-
frau des Bankheamten H. hier in der Magdeburgerſtraße, als ſie
mit ihrem Kinderwagen über den Fahrdamm fahren wollte, von
dem Flaſchenſpüler Otto Dietrich mit einem Zweirad umgefahren.
Frau H. erlitt einige leichte Quetſchwunden am rechten Arm und
Bein, das Kind trug Hautabſchürfungen an der Stirn davon. Die
Schuld trifft den Radfahrer.

Durchgänger. Am Freitag abend ging ein vor dem Grund-
ſtück Moritzzwinger 18 ſtehendes, der Firma Schaub u. Co., Bölber
gaſſe 2, gehöriges zweiſpänniges Laſtgeſchirr durch. Es raſte im
geſtreckten Galopp den Moritzzwinger und die Herrenſtraße ent-
lang. An der Ecke Herrenſtraße und Kuttelhof wurde das Ge-
ſchirr aufgehalten. Trotz des ſehr ſtarken Straßenverkehrs war
ein Unglücksfall nicht zu verzeichnen; auch wurde ſonſt keinerlei
Schaden verurſacht. Nach Ausſage der Augenzeugen trifft den
Geſchirrführer keine Schuld, da mehrere bisher noch nicht er-
mittelte Knaben in Abweſenheit des Kutſchers die Pferde mit
Steinen beworfen hatten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mälzerei Aktiengeſellſchaft vormals Albert Wrede in
Cöthen. Von unterrichteter Seite wird dem „B. B.C.“ mitgeteilt,
daß die Dividende ſür das abgelaufene Geſchäftsjahr die vor einiger
Zeit veröffentlichte Taxe von 5 erheblich überſchreiten wird. Der

Reingewinn ſoll die Ausſchüttung von mindeſtens 6(4)
geſtatten.

W. Eine Geſellſchaft für Elektroſtahlanlagen m. b. H. in
Berlin, Nonnendamm, hat ſich gebildet. Die Geſellſchaft wird ſich mit
der Verwertung von Oefen zur elektriſchen Herſtellung von Stahl, Eiſen
und Ferrolegierungen, insbeſondere der bekannten Jnduktionsöfen von
Kjellin und Röchling-Rodenhauſer beſchäftigen und ihr Arbeitsfeld auf
ſämtliche Länder mit Ausnahme von Großbritannien ſamt Kolonien,
der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Schweden und Norwegen
erſtrecken.

y. Neue Chemnitzer Stadtanleihe. Das Chemnitzer Stadt
verordnetenkollegium genehmigte die Aufnahme einer 4 Anleihe
im Betrage von 12 Mill. c zum Zwecke des Erwerbesder Chemnitzer Straßenbahn.

y. Kaliſyndikat. Jn der Vormittagsſitzung des Aufſichtsratsdes Kaliſyndikats am Freitag wurden die uſenten rganiſationsfragen

erledigt. Die Verhandlungen über den Eintritt von Günthershall
in das Syndikat gelangten noch nicht zum Abſchluß, da die
Gewerkſchaft bisher auf ihrem Quotenanſpruch beſtand. Die Frage des
Eintritts der Gewerkſchaft Held rungen in das Syndikat wird erſt
aktuell werden, wenn eine Einigung zwiſchen dem Syndikat und
Günthershall erzielt iſt. Jnzwiſchen ſoll die Befahrungskommiſſion des
Syndikats das Werk Heldrungen noch einmal beſichtigen und die Größe
des durch die Laugeneinbrüche verurſachten Schadens feſtſtellen. Wie
nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, hat ſich der Geſamtabſatz des
Kaliſyndikats im Auguſt ſo günſtig entwickelt, daß ſich
für die Zeit vom 1. Januar bis 1. September 1907 ein Mehrwert
des Abſatzes von etwa 3 Mill. Mark gegen das Vorjahr ergibt.
Die Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats ſetztg den Antrag betr.
die Aufnahme der Gewerkſchaft Günthershall von der Tagesordnung ab.
Die e ſoll in der nächſten Geſellſchafterver ſammlung aufs
neue zur Verhandlung kommen. Der Verſammlung lag weiter ein
Antrag der Kaliaktiengeſellſchaft Salzdetfurt vor, demzufolge die
dem Kaliwerke Ronnenberg vom Aufſichtsrat des Syndikats zu

Austauſch und Nachlieferungsrechte annulliert werden ſollen.
r eingehender Erörterung zog indeſſen Salzdetfurt ſeinen Antrag
zuxück.

y. Bei der Gewerkſchaft Heldrungen hat eine Re
organiſation der Betriebsleitung ſtattgefunden. Die
techniſche Oberleitung hat Herr Franke, bisheriger Betriebsaſſiſtent auf
Hedwigsburg, übernommen. Für die Fabrikleitung und das kauf
männiſche Geſchäft ſind Herren von den Kaliwerken Weſteregeln und
Einigkeit übernommen worden.

Aktienmalzfabrik Sangerhauſen. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 9 feſt.

W. Die Thüringer Bleiweißfabriken, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Anton Greiner Witwe und ar uchholz u. Co. in Oberilm, ver-
teilen 13 (11) Prozent Dividende.

y. Wiedaer Eiſenhütte. Die Generalverſammlung beſchloß,
8 Dividende zu verteilen.

4 Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn. Die Betriebseinnahmen
im Monat Auguſt er. betragen 7360 gegen 9713 C. im gleichen
Monat des Vorjahres.

y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik (vorm. J. C. u. H. Dietrich),
u in Plauen i. V. Von Verwaltungsſeite wurde den
„Dr. N. Nachr.“ V tzerect, daß für das am 30. u beendete Be
triebsjahr die Dividende mit 18 bis 20 h in Ausſicht zu
nehmen ſei (i. V. erhöhte ſich die Dividende von 9 auf 16 für
beide Aktiengattungen.

y. Neue Braunkohlenlager in dem „Salzigen See“. Auf der
Sohle des trockengelegten früheren „Salzigen Sees“ (Mans-
felder Seekreis) wurden in der Tiefe von 10 m neue Braun
kohlenlager von einer Mächtigkeit bis zu 20 m erbohrt.
Die Kohle iſt von beſter Beſchaſfenheit.

W. Standard Oil Company. AusZNew-York meldet man uns
unterm 20. J r Bei der heutigen Gerichtsverhandlung in Sachen
der Standard Oil Company bezeugte der Schatzmeiſter der Geſellſchaft,
daß deren Gewinne ſeit dem Jahre 1882 ſich auf rund
900 Millionen Dollars belaufen.

WochenMarktberichte.
Neutomiſchel, 20. Septbr. (Hopfenbericht der Hopfenhandlung

g Wittkowsky, Neutomiſchel.) Das r rege am hieſigen
roduktionsplatze wickelt ſich in regulärer Form ab. Die Stimmung

iſt eine zuverſichtliche in den beteiligten Kreiſen, da die erſten Probe
ſendungen hieſiger Hopfen, welche nach Nürnberg an den Markt geſandt
wurden, zu ſchlanken, rentablen hohen Preiſer verkauft wurden ein
Zeichen, daß unſer diesjähriges Gewächs gut und beliebt iſt. Hier
anweſende Hopfeneinkäufer aus Bamberg, Nürnberg, Mannheim und
Fürth beteiligen ſich recht lebhaft am Geſchäft und ſind Preiſe für
Prima-Ausſtich bis 65 C. und 5 Leihkauf pro Ztr. bezahlt worden,
während Mittelhopfen unverändert 55 notieren. Jnfolge der
ſonnigklaren Witterung ſind die Hopfen in unſerer Gegend vollſtändig
trocken und man erwartet im Laufe dieſer Tage noch mehrere Ein
käufer aus Süddeutſchland und Böhmen,

Zuckerberichte.

Magdeb urg, 21. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75 80.Nachprodutkte excl. 759 Rend. 7,75—-7,85. Tendenz rnhig.

h r Ir S 19,75.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62x. Toten ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

September 19,906G, 20,10B. Jan.-März 20,156G, 20,20B.
Oktober 19,90G, 19,95B. Mai 20,456, 20,50B.
Oktober-Dezember 19,856G, 19,95B. Auguſt 29,75G, 20,80B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 21. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,10. März 20,15.
Oktober 19,80. Mai 20,45.
Dezember 19,80. Auguſt 20,75.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 21. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 11,85 c. ab Hamburg, 11,55 G. ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg, Februar-März 19 10
11,00 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Sept. 227,75 Okt. 229,75 Dez. 230,75 A.
Roggen per Sept. 210,00 Okt. 210,00 Dez. 203,50
Hafer per Sept. 177,00 Dez. 175,50 C.
Mais per Sept. 151,00 Dez. 156,00
Rüböl per Sept. Oktbr. 80,30 AC, Dez. 76,50 C

Börſe von Berlin vom 21. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu dem geſtrigen feſten Schluß machte ſich heute

bei Beginn der Börſe Neigung zu Realiſierungen geltend, die auf
den meiſten Gebieten zu einer Abſchwächung führten. Auf dem
Montanaktienmarkte erregten beſonders die an der geſtrigen
Düſſeldorfer Montanbörſe ſtattgefundenen Eiſenpreisermäßi-
gungen ſowie die Meldung, daß bei den Verhandlungen des Stahl-
werksverbandes eine Einigung über die Feſtlegung eines Mindeſt-
grundpreiſes für Stabeiſen nicht erzielt wurde, Verſtimmung.
Hüttenaktien ſetzten daraufhin ſchwächer ein, beſonders Bochumer,
die aber ſpäter einen Teil der anfänglichen Einbußen wieder ein-
holen, konnten. Kohlenaktien zeigten ſich beſſer behauptet, zumal
für dieſe Kaufluſt ſeitens des Publikums beſtand. Gelſenkirchner
waren anfangs auf Realiſierungen ſchwächer, konnten ſich aber im
Verlaufe befeſtigen. Harpener zeigten durchweg gute Haltung.Banken erfuhren Rückgänge, beſonders Dresdener Bank, die ſich

aber ſpäter erholte. Auch für Schaaffhauſenſchen Bankverein
konnte eine Beſſerung eintreten. Amerikaner litten unter der luſt-
loſen Haltung von NewYork und waren leicht abgeſchwächt. Prinz
Heinrich-Bahn und Warſchau-Wiener waren gut behauptet, Lom
barden dagegen ſchwach auf erneute Forderungen um Lohn-
erhöhung. Am Fondsmarkte behaupteten 3proz. Reichsanleihe und
Japaner ihren Kursſtand. Für Ruſſen beſtand gute Nachfrage im
Anſchluß an die Feſtigkeit der weſtlichen Börſen für dieſe Werte.
Schiffahrtsaktien zeigten bei ruhigem Verkehr mäßige Beſſerungen.
Große Berliner Straßenbahn-Aktien zogen auf lokale Käufe an.
Tägl. Geld 4 Proz., Ultimogeld 66 Proz. Bei Berichtsabgangwar der Verkehr träge bei inweſentliggen Kursveränderungen,

PrivatDiskont 54 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Poſen, 21. Sept. Nach Beendigung der Feſtungs-
kriegsübungen begab ſich der Kaiſer heute vormittag im
Automobil zur Beſichtigung des Neubaus des Königlichen
Schloſſes, über den er ſich ſehr befriedigt ausſprach. Um
11 Uhr 35 Min. verließ der Kaiſer das Schloß und fuhr,
von einer tauſendköpfigen Menge begeiſtert begrüßt, nach
dem Hauptbahnhofe, von wo die Abfahrt nach Königs
berg mittels Sonderzuges um 11 Uhr 40 Min. erfolgte.

Für die agrd und Festlichleiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: vollständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Vinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timbals von Fisch, Hummoer, Pasteten, Majonnaisen, Salat eto. in hochaparter.
geschmackvoller, vornehmer Austübrung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufsehlag- (2744

Pottel Broskowsilki-



Mansfeld, 21. Sept. Heute wurde auf dem Zirkel-
ſchachte der Bergmann Joſeph Agofta durch einen
Spren,gſchuß getötet. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und vier Kinder.

Heiligenſtadt, 21. Sept. Der Mörder Droſt, der am
vergangenen Montag in Großgandern bei einem
Familienzwiſt ſeine eigene Tochter erſchoſſen hat
und darauf flüchtig geworden war, hat ſich geſtern früh der
r werie geſtellt und iſt nach Nordhauſen transportiert
worden.

Frankfurt a. O., 21. Sept. Wie die „Frankf. Oderztg.“
meldet, hat ſich die Geſamtzahl der Ausſtändig im
Niederlauſitzer Kohlenrevier etwas verringert,
namentlich durch den Rückgang in der Zahl der Ausſtändigen
auf den anhaltiſchen Kohlenwerken. Die Zahl aller Aus-
ſtändigen betrug am Freitag 1437.

Dirſchau, 21. September. Zwei der bei Mewe ent
ſprungenen Zuchthäusler wurden heute nacht
gegen 3 Uhr bei Käſemark ergriffen.

Wilhelmshaven, 21. Sept. Heute morgen kurz nach
8 Uhr wurden bei Ausführung von Munitionsarbeiten in
dem hieſigen Artilleriedepot durch E rploſion von
15 ZentimerSchrapnells, die entladen wurden, fünf
Arbeiter getötet, zwei Arbeiter ſowie zwei Frauen
ſchwer und zwei Perſonen leichter verletzt.

C J „J ,1,] 7

Mainau, 21. Sept. Jm Befinden des Groß-
herzogs iſt ſeit geſtern eine weſentliche Veränderung nicht
eingetreten. Die erſte Hälfte der Nacht war unruhig, erſt
um 2 Uhr trat beſſerer Schlaf ein. Die Herztätigkeit iſt
wechſelnd und im allgemeinen noch nicht befriedigend. Die
Nahrung wird mit etwas Appetit und in genügender Menge
aufgenommen. Ab und zu tritt Kopfſchmerz auf; ſonſt
klagt aber der hohe Patient ſehr wenig. Geſtern abend
betrug die Temperatur 37,4, heute früh 38,3.

Paris, 21. Sept. Zu dem allgemeinen Ausſtand in
Raon l Etappe und Umgebung wird gemeldet, daß dort und
in den Nachbarorten Etiva ein ſtarkes Militär-
aufgebot zur Herſtellung der Ordnung aufgeboten
worden iſt. Die aus Epinal entſandten zwei Jäger-
bataillone ſowie zwei Schwadronen Dragoer ſind an Ort
und Stelle eingetroffen. Das Militär iſt gegenwärtig be
müht, die von den Ausſtändigen zerſtörten Telegraphen- und
Telephonverbindungen wieder herzuſtellen.

London, 21. Sept. Wie ein hieſiges Blatt aus
Peking meldet, werden die wegen der Japaner in
Vancouver entſtandenen Tumulte in Oſtaſien mit
großem Intereſſe verfolgt, weil ein ähnliches Problem
zwiſchen China und Japan entſtanden iſt. Eine beträchtliche
Anzahl Chineſen iſt in letzter Zeit von japaniſchen Unter-
nehmern, die nicht die erforderliche Erlaubnis dazu haben,

e eKursnotlerungen der Gorſinor Bör Se Vom 21. September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ergcheint

in der Früh-Auegabe.
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eXXÄÜ tn mKursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Septbr., 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Tendent: ruhig.

nach Japan ausgeführt worden, um an den Staatsbahnen
zu arbeiten.

London, 21. Sept. Der Sekretär der Vereini-
gung der Lokomotivführer hat die Erklärung
abgegeben, daß ſich die 19 000 Mitglieder der Vereinigung
an dem geplanten Eiſenbahnerausſtande nicht beteiligen
würden. Man glaubt deshalb, daß der Ausſtand dadurch
vereitelt werden wird. Ferner drohen die Flachs-
ſpinner und die Modelltiſchler der Schiffswerften
in Belfaſt, die Weber in Glasgow und die Schuhmacher in
Norwich in den Ausſtand zu treten. Man ſchließt hieraus
auf eine weitgehende Unzufriedenheit in der Arbeiter-
bevölkerung.

Marokko.

Paris, 21. Sept. Jn Tan ger iſt das Gerücht ver
breitet, daß Mael Ainin in Marrakeſch eingetroffen
und dort verhaftet worden iſt, weil Muley Hafid ihm
nicht traue. Letzterer rüſte eine Expedition gegen Caſa-
blanca aus, die angeblich über 36 Kanonen verfügen ſoll.
Den Oberbefehl habe Muley Hafid. Heute ſoll eine große
Abteilung ſcherifiſcher Soldaten Tanger verlaſſen, um ſich
auf Wunſch des Sultans Abdul Aſis nach Rabat zu begeben,
wo auch der Kriegsimniſter El Gebbas aus Tanger erwartet
wird. Man glaubt, Abdul Aſis werde zu Beginn der nächſten
Woche in Rabat ſein.

London, 21. Sept. Das „Reuterſche Bureau“ meldet
aus Mogador: Die neueſten Nachrichten aus
Marrakeſch melden die Ankunft Beno Mars, des Gou-
verneurs von Saffi und des Abdaudiſtrikts, und des Kaids
des Emtvogadiſtrikts, beide mit einem großen Trupp von
Berittenen, die ſich Muley Hafid zur Verfügung ſtellen.
Dieſer weigerte ſich, ſie anzunehmen, weil ſie ſeiner Auf-
forderung, ſich ihm anzuſchließen, nicht gleich nachgekommen
waren. Sie lagern jetzt außerhalb der Stadt und warten
ab, ob Muley Hafid ſie empfangen oder ihnen Befehl erteilen
wird, in ihre Diſtrikte zurückzukehren. Die Kaids des
Anflus- und des Schullukhs-Stammes weigern ſich noch,
Muley Hafid als Sultan anzuerkennen. Mogador bleibt
dem Sultan Abdul Aſis treu.

London, 21. Sept. Ein hieſiges Blatt meldet aus
Tanger: Jn höflichen und freundlichen Briefen, die den
europäiſchen Vertretern in Tanger überreicht worden ſind,
verſpricht Muley Hafid eine Regierung einzuſetzen, die
das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen ſeinen Untertanen und
den Europäern wieder herſtelle.

S S SWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. September, früh 8 Uhr.

e re e Thermometer Nieder
Lempe] getr in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 12 NW 2 bedeckt 16 21 STorgau 11 NW 3 wolkig 16 10 SNordhauſen 12 No 1 halbb. 16 12
Magdeburg 11 NW 2 bedeckt 16 10
Gardelegen 10 NW 2 wwolkig 15 7
Brocken 8 N 3 heiter 12 5 SVormittags (20.) zeitweiſe ſtarker Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck, welcher ſeine höchſtan Werte heute im Nord-

weſten des Erdteils zeigt, erſtreckt ſich keilförmig bis zur Donau,
während das Tief ſich ſüdoſtwärts nach Finland fortgepflanzt hat.
Unter der Wechſelwirkung beider Gebiete herrſchte im Dienſt-
bezirk geſtern ziemlich trübes, vormittags zeitweiſe ſtark nebliges,
ſonſt aber allgemein trockenes Wetter. Die Druckverteilung dürfte
uns keine Aenderung des Witterungscharakters bringen, wir
können ſomit auf die Fortdauer des ziemlich trüben, zeitweiſe
nebligen Wetters ohne nennenswerte Niederſchläge rechnen.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 22. September: Zeitweiſe etwas
aufheiterndes, meiſt aber wolkiges bis trübes, kühles, windiges Wetter

Vorausſichtliches Wetter am 23. September Kühles, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter kein oder wenig Regen.

-„JS- J JPreisnotierungen für Kuxe vom 21. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nachfrage oeboit frage gebotAdler- Aktien voll 29 20 312 Hansa-Silberberg 1625 1700Adler- Aktien 50 90 30 320 Hatforf-Alſfen 7090 14 44
Adelfeglüd, abgest. Ant. 3890 eldburg- Aktien 540 660
Alerxanderzhall 7100 7200 Helärungen und Il, je 725 800
Beienrode 5509 5800 J Hermann 1375 1415Bismarckshall-Artien 34 36 mmentode 1325 1350bach 10450 10659 Jobannashball 2600 2650Carlztand 7000 Ludwignal. 680 7090Centrum 350 400 ſrögershaſi- Aktien volle 6890 7090
eidemonz 3809 4200 I Meſtke:hall 170 200Deutzche Kalij- Aktien 92 94 Neu-Bleicherode- Aktien 67 7990

Deutschland. 2600 2650 Horahäoser Heli- Arten 6820 71704699 4800 J Fegiser Braunkoblen 325
Kmnilenhal 139 160 Rofhenberg 1375 1425Friedrichshall- Akten. 75 78 Fachsen- Weimar 1050 1090
Glückauf-Sonderzhauzen 16000 Solamünde 1300Eroszherzog von Sachen 5000 5200 &egitied l. 2050 1975
Güntherzhall 3550 3625 Schſeferkauts 430 475humbolct 15256 1600 Wendland 175 250Hannov. Kali- Aktien

Tendenz: fest, Bruckdorf-Nietlebener Kuxe à 4950 gesucht.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Das Beste das Biligste
Meine aus den ersten Fabriken des In- und Auslandes bezogenen

Sacco- Anzüge

75 H.
Das Vollkommenste,

modernen un allerbesten Stoffe,
dte gesohmackvolle und gedicgene Artusstattung,
der tadellose und elegante Schnitt umd St

bei sehr mässigen Preisen
Was in dieser Preislage

geboten werden kann. DF HDitte meine Sohaufenster zu beachten! W

„Oetlking“

Telephon 912.

ermöglichen mir eine Lieſerung, die selbst gegen billigere
dafür aber (ualitativ wesentlich geringere Angebote

vortoilhaft ist. [2820Feine Herren-Sehneiderei

Halle a. S., Gr. Steinstrasse I2.

e e
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Einladungzu dem am 22. u. 23. September d. J. in I Erfurt
ſtattfindenden

Jahresfeſt
d. Ev. Kirchl. Chorgeſangverbandes

für die Provinz Sachſen und die Thüringer Lande.

Programm.l. Sonntag, den 22. September:
Abends 6 Uhr fFestgottesdienst in der Barfüßer Kirche unter Mit

wirkung des Barfüßer Kirchenchors (Dirigent Kantor Sieffarth).
2) Koehler: „Pſalm 100“. Bortnianski: „Große Daxologie“.
e) Hummel: „Hallelujah“. d) Engl. Liturgie: „Nicän. Glaubens
bekenntnis“. z Superintendent a. D. Bethge aus Halle a. S.
Texte an den Kirchtüren. Abends 8 Uhr: Begrüssungsabend im
Kaiſerſaal, Futterſtraße 15. Begrüßungs-Anſprachen. Chorgeſänge:
1. Auguſtiner Kirchenchor (Dir. Kantor Müller), a) Hauptmann:
„Sei ſtille dem Herrn“; b) Schnyder: „Die Nacht. 2.Kaufmanns
Kirchenchor (Dir. Kant. Sparr) a) Vierling: „Turmchoral“, fünfſtimm.;
b) Hummel: „Hallelujah“ (Altſolo mit Klavierbegleitung, geſungen von
Frau Henneberg, Mitglied des Chors). 3. Michaelis Kirchenchor
(Dir. Kantor Barth) a) Mendelsſohn: „Herbſtlied“; b) „Waſſerfahrt“
(zweiſtimmige Frauenchöre). 4. AndreasKirchenchor (Dir. Kantor
Kirchner) a) Fr. Schneider: „Zum Erntedankfeſt“; b) Engel: „Der
deutſche und der fremde Wald“. Texte im Vorverkauf 15 Pf., an der
Abendkaſſe 20 Viſ

l. Montag, den 23. September:
Vorm. 9 Uhr: Hauptversammlung im gr. Saale des Ev. Vereins

hauſes, Allerheiligenſtr. O. Begrüßung durch Chorgeſang des Regler
Knabenchors (Dir. Kantor Schleenvoigt. Vortrag über: „Der Ev. Kirchen
geſangverein für Deutſchland“, Paſtor Dr. Becker aus Alsfeld in Heſſen.
Diskuſſion. 1 Uhr: Gemeinsames Mittagessen Gedeck
1.75 Mk. Anmeldungen bis ſpäteſtens Freitag, den 20. September an
Herrn Hausvater Haniſch, Allerheiligenſtr. 9, erbeten. 3 Uhr: Be-
sichtigung hervorragender Sehens würdigkeiten der Stadt oder Umgebung.

8 Uhr: Kirchenkonzert in der Thomaskirche, Schillerſtr. 36/38.
Programm: 1. J. S. Bach: „Präludium und Fuge in Pemoll“ für
Orgel (Organiſt Böckel) die Orgel iſt erbaut v. Sauer. 2. Haydn: „Du biſt's,
dem Ruhm u. Ehre gebührt“, vierſtimm. Chor (Kirchenchor v. St. Thomas,
Dir. Kantor Brembach). 3. Roſſini: Quis est homo, qui non fleret,
Duett aus Stabat mater (Sopran: Frl. Axthelm, Ehrenmitglied des
Regler Kirchenchores, Alt: Frl. Leithold, Mitglied des Barfüßer Kirchen
chors. 4. Hauptmann: „Herr, unſer Herrſcher“, vierſt. Chor (Kirchen-
chor der Prediger-Gemeinde, Dir. Kantor Fiſcher). 5. J. S. Bach:
„Warum ſollt ich mich denn grämen“, Orgelchoral (Organiſt Böckel).6. Becker: „Erquicke mich“, 4 ſtimm. Chor e der Prediger
Gemeinde). 7. Mendelsſohn: „Es iſt genug“, BaritonArie aus
dem Elias (Lic. Steinbeck, Paſtor an St. Thomas-Kirche). 8. a) L.
Reichart: „Bleibe bei uns“, 4ſtimm. Chor; b) Jadasſohn:
„Danklied“, 4 ſtimm. Chor mit Orgel (Regler Kirchenchor, Dir. Kantor
Schleenvoigt). 9. Kremſer: „Niederländ. Dankgebet“, 4 ſtimm. mit
Orgel (vereinigte Chöre, Dir. Kantor Brembach).

Preiſe: Altarraum 2 Mk., Hauptſchiff 1 Mk. Seitenſchiffe
und Emporen bleiben für die Mitglieder der Erfurter Kirchenchöre
reſerviert.

Nach dem Konzert:
(Bahnhofsplatz).

II. Allgemeines.
Auswärtige Teilnehmer erhalten gegen Einſendung von 1 Mk. an

Herrn Mittelſchullehrer Bube, Erfurt, Dorotheenſtraße 33, eine
Legitimationskarte, die zur Teilnahme an ſämtlichen Veranſtaltungen
berechtigt. Programm, Texte c. werden beigelegt.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes
Halle a. S., den 5. September 1907.
gez. Bethge, Superintendent a. D. Alb. Drechsler, Rentier.
D. Goebel, Geh. Konſiſtorialrat. Richter, Paſtor, Vorſitzender.

Der Orts- Ausſchuß
Erfurt, den 6. September 1907.

D. Dr. Baerwinkel, Senior und Superintendent.
lic. Steinbeck, Paſtor.

Das Ehren-Komitee:
Adam, Kaufmann, Altenburg, Rentier. D. Dr. Baerwinkel, Senior und
Superintendent. Becker, Amtsgerichtsrat. Dr. Brinkmann, Königl. Schulrat.
Chrestensen, Hoflieferant. Döhler, Stadtverordnetenvorſteher. Eckold,
Kaufmann und Stadtverordneter. von Fidler, RegierungsPräſident.
forberg, Chefredakteur des „Allg. Anzeigers“. Gaerisch, Rentier.
Gundermann, Realgymnaſial-Lehrer a. D. Dr. Güntz, Arzt. Dr. Gutsche,
Stadtſchulrat. Gebauer, Organiſt und Lehrer. Güssow, Hauptmann,
Geise, Rektor. Hubert, Ober-Poſtdirektor. Henkel, Eiſenb. Sekretär.
Hamacher, Chefredakteur der „Thüringer Zeitung“. Dr. Heydloff,
Medizinalrat und Kreisphyſikus. Haupt, Chefredakteur. Hedemann,
Landgerichts Präſident. Harnisch, Seminar Direktor. Jordan, Ver-
waltungsgerichts-Direktor. Kappelmann, Stadtrat. Kanzow, Gymnaſial-
Profeſſor. Klattenhoff, Verbandsdirektor. Kubale, Oberſtleutnant a. D.,
Stadtverordneter. Kott, Waiſenhausvorſteher und Stadtverordneter.
Linnarz, Seminar-Muſiklehrer. Lehmann, Rektor. Lüddeckens, Bürger-
meiſter. Lange, Geh. Regierungs Rat, Bürgermeiſter a. D. Meyer,
Stadtrat a. D. Exzellenz Freiherr v. Manteuffel, Generalleutnant und
Diviſtons Kommandeur. Naumann, Rentier. v. Natzmer, Ober-
Regierungsrat. G. Otto, Kauſmann. R. Pegenau, Rentier. Puttmann,
Muſikſchriftſteller. Passarge, Regierungsrat. Prüfner, Direktor der Taub
ſtummenanſtalt. Rudolph, Muſikdirektor. Rink, Steuerrat. Röll, Rektor.
Roloff, Geh. Juſtizrat. Schneider, Kaufmann und Stadtrat. Stein
brecher, Steuerrat. A. Stürcke, Rentier. Schrader, Rektor. Schlegel,
Rektor. Todt, Eiſenbahn Dir. Präſident. Uhlenhut, Geh. Baurat.
Dr. Venediger, Direktor der Oberrealſchule. Dr. Volgt, Landrat. Winkler,
Paſtor. Excellenz Freiherr von Wangenheim, Generalleutnant z. D.
Wehmeyer, Rentier. Wippermann, Geh. Juſtizrat, Erſter Staatsanwalt.
Wolff, Geh. Kommerzienrat. Profeſſor Dr. Zange, Direktor des Real
gymnaſiums. Zimmermann, Konzertſänger, Lehrer an der Akademie der
Tonkunſt.

Miltar-
Unterhosen u, Hemden

ſowie [2766

Geselliges Beisammensein im Erfurter Hof

Winkler, Paſtor.

Wohne jetzt
Robert Franzstr, la I.

Dr. Flemming
Fernruf 855.

Sprechstunden 8--10, 3--4,
Sonntags 9--10.

Perſonen-Anugebote.

(ohne Naht) 8 Reſerviſt, geweſener Burſche,
kauft man am beſten und S ſucht Stelle als Diener durch

billigſten Willy Fleckinger, Stellenver
im Spezial-Geschäft von mittler, Kleine Ulrichſtr. 9 I.

J uns Bachoer, Scholarin ſucht bei Halle Stelle
d. Frau Anna Fleckinger, Stellen

Halle a. S., vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. [2796

u e 12.Mitgl. d. Rab-Srn-Lereins. J Perlangte Perſonen.

men Zylinderöle, Maſchinenfette rc.Liebevolle u. gewiſſenh. Erziehung, n e r
ſowie Fortbildung in allen häuslichen u. Fabrikationshaus dieſer Branche
u. wiſſenſchaftlichen Fächern finden ſucht geeignete bei der einſchlägigen
junge Mädchen wieder in dem Händlerkundſchaft gut eingeführte

Famiiien-Pensionat, Ve eter.Fritz2sehe,Halle a. S., Grünſtr. 5/6. (2040 Offerten erbeten unt. H. S. 5837
mee an Rudolſ Mogse, Hemburg.

Reithosen

Handschuhe

F. C. Sieberi
0000000000000 itglied des Rabatt Spar- Vereins O0O0O00000000060

Gegründet 1853

untere Leipzigerstr. 9
9 gegenüber der Ulrichskirche.

v v

2033

Zum

Eine Treppe

ahbnorm billige Fabrik-Rest-Posten:
Tischdecken r. vuen v. 98, Pluseh V. 360, Fantasie v. an.

Teppiche ea. u m 127 e. 288 m 19*, Läufer v. 38

Lambrequins her
Gardinen von 17 -24 Pf. 2 Sohals abgep. von 18 an.

Stores von 10 Spachtel-Zug-Vitrage von T an.
Tüll-Bettdecken von 28 n. Kongress in glatt und gestreift.

C. Wilhelm Sehrader
Leipzigerstrasse 17.

Umeuge

bestickte Borten

*;Ü;nnnz Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Mal- u. Zeichenſchule f. Damen
von S. von SalIwürkAlte Promenade 8, Eing. D, I. Et

Beginn des Winterhalbjahres
1. Oktober. Anmeldungen daſelbſt
9--1 Uhr. Näheres Proſpekt.

Grich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Eingang der Herbst- Neuheiten

der Württemberg
Metallwarenfabrik

R.-Sp.- V.

F

von 24 Pf. an.

Fernruf 2830.

SFamiliennachrichten.Kein Laden.

000000000 e
Gottes Güte schenkte uns[2778

heute ein gesundes

Naturfrounde

Künstlerischer
umfangreicher, wertvoller Fübrer

ersten Ranges ist die grosse Aquarien- und Terrarienausstellung in
Freybergs Garten 22.--29. September.
viele von hohem wissenschaftlichen Interesse!
Farbenpracht! Seltenheiten! Andere sehenswerte Tiere und prachtvolle
Pflanzen in mehreren hundert Arren.
Photographien lebender Wassertiere nach ganz neuem Verfabren.

Wandschmuck usw.

bei F. Pennemannm, Grosse Ulrichstrasse

3 Diüne ehenvwürdigkeit

Mehr als 100 Arten Pische,
Viele von wunderbarer

Fauna und PFlora der Heimat.

Pintrittspreis sehr niedrig,
umsonst. Dauerkarten 1,25 Mk.

[2780

Intelligenter,
der ſeinen Beruf wechſeln, ſich
berechtigung gründen und zum
100--200 Mk. Monatsgehalt ſofort geſucht.
arbeitung durch Fachmann zugeſichert, ev. ſpätere Uebernahme einer
Generalagentur in Ausſicht geſtellt.
W. 680 an Haasenstein Vogler, Dresden.

ſleißiger Herr,
Lebensſtellung mit Penſions-

Außenbeamten ausbilden will, mit
Gründliche Ein

Ausführliche Offerten unter
[2640

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Iürgensen

Co., Hamburg 22. [1597
Für ein hieſiges r
eine z geſucht,irre Schreibhilfe e

im Stenographieren u. Maſchinen
ſchreiben gewandt ſein muß und
ſich hierüber durch Zeugniſſe aus-
weiſen kann. Angebote mit Ge
haltsanſprüchen zu richten an die

Geſchäftsſtelle des [(2704
Kaliſyndikats, G. m. b. H. für

Sachſen und Thüringen,
Zeitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. Nr. 31 a.

Plottor Masehinensehreiber

u. Stenograph zum baldigen An
tritt geſucht. Justizrat Suchsland,

Martinsberg 11. (2808

Kaſſengehilfe
um 1. Oktober geſucht. Lebens-auf und Gehaltsanſprüche an die

Königliche Kreiskaſſe in
Querfurt. [2644

Ein im Gleis- u. Weichenbau

erfahrener [2821
Schachtmriſte

mit 20--30 Arbeitern findet
bei hohem Lohn Beſchäftigung.

Ernst Meyer,
Staatsbahnhof Bismark,

Prov. Sachſen
Suche für dauernde Stellung einen

mit beſten Empfehlungen verſehenen,
durchaus gewiſſenhaften u. energiſchen

Leute-Aufseher.Gehalt u. Antritt nach Vereinbarung.
Domäne Weddegaſt bei Klein
Paſchleben i. Anhalt. Wagner.

Ein tücht., fleiß., nicht zu junger

Verwalter
wird für ein Rittergut geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Off.
mit Zeugnisabſchriften unter
A. HI. 44 an Daube Co.,
Crimmitſchau erb. [2652

Einen jungen Mann als
Elepen

Ritt t B eßlerch t d Wo en arg
Durch Erkrankung der Mutter

meiner Mamſell iſt umgehend bei
hohem Lohn die Stellung zu
beſetzen. Dieſelbe muß perfekt in
Küche wie Haushaltung ſein. Zeugnis
abſchriften, Photographie erwünſcht.

Rittergutsbeſitzer Meyer,Preußlitz b. Biendorf (Anhalt). (2785

Junge Mädchen
können unter günſt. Bedingungen
die Hotelküche erlernen. 2675
Hotel Continental, Halle a. S.

Iöcht ionat ar. 1892)2 Wo e e en a
s geg. enhain b. Mockrehna, debenle penslona von Frau 20. September 1907.

Paſtor i a. S., Sophien-alen Vier grade rastor belemann i. Pran s

S

Es ſind vom Oktober an noch einige Johanna geb. Goerck.
re 5Plüte zu heſrsen 000000

e
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Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Martha mit dem

Guts- und Ziegeleibesitzer Herrn Oscar Stoeber
zu Schafstädt beehren sich hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Ober Clobicau, im September 1907.

Franz Wehr und Frau
Ida geb. Lohse.

S

EVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVI
r Sauberes Mädchen, W
welches ſchon gedient hat, ſofort oder
1. Okt. bei gutem Lohn geſ. [2813

Ranniſcheſtraße 19, im Laden.

Vermietnugen.

Steinweg 2
Laden en en ſtube
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.
Neubau Böllbergerweg b
X 3 Läden, auch mit Wohnung

und div. von 360bis 400 Mk. per 1. Okt. zu verm.
X Jm Erdgeſch. Merſeburgerſtr. 167,
Ecke Prinzenſtr., ſind die jetzt an
die Vaterl. Feuerverſich.-Akt.
X Geſellſchaft zu Elberfeld verm.

x per 1. Okt. d. Js.S Bontorräume deren ihr
X zu verm. Näh. Prinzenſtr.10, II
oder Poſtſtr. 12, II. [2553
Friedrichstr. 9, Boletage
mit gr. Balkon und Gartenpromenade
wegen Wegzug ſofort zu vermieten.
Näheres Friedrichſtr. 10. [2791
Hochherrsch. Wohnung,
i. Norden, 7——8 Zim.,Park., Jnnenkl.,
Bad, Küchenbalkon, Veranda, Plättr.,
reichl. Zub., Garten, prachtv. Ausſ.,
1. 4. an ruh. Miet. z. verm. Näh.
Richard Wagnerstr. 28 part.

Zu vermieten [2265SLafoniaireſt. 7, part.

mit Vorgarten, an durchaus
X ruh. Mieter 1. Oktober oder
X ſpäter. Preis 1200 Mk.
X Magdeburgerſtr. 36, III,
X 6 Zimmer u. Zubehör, Gas,
X 1. 10. zu vermieten. Be

ſichtigung 4—-7. [2483

t herrſchaftlicheKteinweg Il Wohnun
5 St., Schrankz., Kch., Mädchenk.,
Jnnenkl., Zubeh., 1. 10., 700 Mk.

äh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.
Dreyhauptſtr. 2, III

(dicht am Markt) herrſch. Wohng.,

St., Kch., Spk., Bad, Gas,

02000 C C e ääää ääääUnsere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns, statt besonderer Mit-
teilung, hierdurch anzuzeigen.

Elend im Harz, den 21. September 1907.

Karl Freiherr von der Horsgt

PEva- Margarethe Freifrau von der Horgt

geb. Flies.

200320020020020020808 h äää „ä
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Nachruf.GSGestern früh starb zu Njederlössnitz bei Dresden, wo er S
Heilung von seinem Leiden suchte,

Herr Rentier Gustav Schumann

aus Starsiedel. eDer Verstorbene gehörte dem Vorstande und Aufsichts-
rat unserer Gesellechaft seit 24 Jahren ununterbrochen an.

Während dieser langen Zeit hat der Entschlafene durch
seinen bewährten Rat die Interessen der Gesellschaft mit nie
ermüdendem Pifer gefördert und sich dadurch um das Wobl
der Fabrik sehr verdient gemacht.

Er war ein Mann von geradem Charakter, praktischem

Sinn und seltener Pflichttreue SWir bedauern aufrichtig den Tod dieses vorzüglichen
Mannes, dessen Verdienste unvergessen bleiben werden.

Sein Andenken halten wir immer in hohen Ehbren.
Lützen, den 20., September 1907.

zuckerfabrik Lützen,
Ges. m. b. Haftg.

Der Vorstand
C. Niele, Vorsitzender.

Der Aufsichtsrat.
W. Schele, Vorsitzender.

Gestern abend 48 Uhr entschlief sanft nach kurzem
schweren Leiden unsere innigst geliebte Tochter, Schwester
unä Schwägerin

Else Winter
im Alter von 21 Jahren.

Braschwitz und UVUntermaschwitz,
den 21. September 1907.

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr statt.5

Jnnenkloſ., reichl. Zubeh., 1. 10.,x Mt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,p. l.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung 22. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom Korpsmanöver des 4. Armeekorps.
Der erſte Korpsmanövertag ſtellte ganz erhebliche An-

forderungen an die Marſchleiſtungen der Mannſchaften, be
ſonders aber an die Truppen der 8. Diviſion. Letztere war am
Tage zuvor zwiſchen Torgau und Dommitzſch im Quartier und
ging in zwei Kolonnen über Roitzſch-Bahnhof Mensdorf bezw.
Mockrehna-Kültzſchau gegen die Mulde vor mit dem Auftrag,
gegen die rückwärtigen Verbindungen eines geſchlagenen und aus
nordöſtlicher Richtung auf Halle zurückgehenden Gegners zu
wirken. Die 7. Diviſion (Blau) war während des Rückzuges bei
Bitterfeld angehalten worden, um ein Vordringen feindlicher
Kräfte über die Mulde zwiſchen Eilenburg und Düben zu ver-
hindern. Sie war am 18. zunächſt bis Scholitz marſchiert, um
dort nähere Meldungen über den Gegner abzuwarten. Als dieſe
eingetroffen, ging ſie in zwei Kolonnen in der allgemeinen
Richtung Krippehna und weſtlich davon vor. Die 8. Diviſion ging
mit der durch ein neugebildetes Regiment verſtärkten
16. Jnfanterie-Brigade, der 8. Feldartillerie-Brigade und einem
Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen bei Eilenburg, mit der 15. Jn-
fanterie-Brigade auf einer bei Zſchepplin geſchlagenen Brücke
über die Mulde. Jn der Linie Zſchepplin-Steubeln- Naundorf
kam es zum Kampfe. Blau, auf ſeinem rechten Flügel zunächſt
im Vorteil, mußte, als ſich das Eingreifen der 15. Jnfanterie-
Brigade von Zſchepplin her fühlbar machte, zurückgehen und
machte jenſeits der Leine mit Vorpoſten in der Linie Groß-
Mölkau-Lindenhayn Halt. Rot folgte und biwakierte hinter
ſeinen Vorpoſten, die in der Linie Roitzſcher Heide-Krippehna-
Boyda ſtanden. Während des Gefechts ließ der kommandierende
General mit Rückſicht auf die Ermüdung der Truppen eine ein
ſtündige Pauſe eintreten. Am nächſten Tage ging die 8. Diviſion
in zwei Gruppen, deren innere Flügel bei Krippehna zuſammen-
ſtießen, über die Leine vor, ſchwache Vortruppen von Blau zurück-
werfend. Die 7. Diviſion verhielt ſich mit der linken Flügel
Brigade zwiſchen Gollmenz und Lindenhayn defenſiv und griff
mit der rechten Flügelbrigade an, als ein Teil der roten Jn-
fanterie die Leine überſchritten hatte. Der Angriff gelang und
Rot wurde bis zur Leine zurückgedrängt. Auch der Angriff des
rechten roten Flügels wurde abgewieſen, ſo daß Blau das
Schlachtfeld behauptete. Als ſich aber ein Vorgehen friſcher
Kräfte von Rot von Süden her gegen den rechten Flügel von
Blau bemerkbar machte, ging dieſe Partei, nachdem ſie ihren
Auftrag für dieſen Tag, dem Gegner bis gegen Mittag Auf-
enthalt zu bereiten, erfüllt hatte, zurück, um ſich dem allgemeinen
Rückzug der blauen Armee anzuſchließen. Damit wurde die
lebung abgebrochen und die Truppen gingen friedensmäßig in
ihre Biwacks, in denen von keiner Rückſicht auf den Feind
beengt der friſche Soldatenhumor zu ſeinem Rechte kommen
ſoll; war es doch für den nach den Herbſtübungen zur Entlaſſung
kommenden älteren Jahrgang das letzte Biwack während der
aktiven Dienſtzeit. Am Freitag fand ein Angriff des geſamten

Armeekorps gegen einen markierten Feind ſtatt.

g. Ammendorf, 20. Sept. (Verkehrsverbeſſerun g
durch Omnibusfahrten.) Dem ſchon lange entbehrten
Vedürfnis, den Verkehr der Elſterdörfer durch eine Omnibus-
fahrtverbindung aufzubeſſern, hat, wie ſchon kurz gemeldet, nun-
mehr Herr Malcher- Radewell Rechnung getragen. Durch zwei
den Anſprüchen der Neuzeit entſprechende zwölfſitzige Omnibus-
wagen, auf denen auch Gepäck befördert werden kann, ſoll der
Verkehr von Ammendorf bis Lochau vermittelt werden. Die
Fahrzeit wird noch durch einen Fahrplan reguliert. Der Fahr-
preis ſoll etwa den Kilometerfahrpreiſen auf Eiſenbahnen im
Wagenabteil 3. Klaſſe entſprechen. Familien und Geſellſchaften
ſoll nach voraufgegangener Beſtellung Gelegenheit geboten
werden, nach dem Beſuch von Konzerten, Theatern und dergleichen
von der Bahn abgeholt zu werden, wobei eine Fahrpreiserhöhung
nicht ſtattfinden ſoll. Eine derartige Verkehrsverbeſſerung kann
nur allſeitig mit Freuden begrüßt werden und wird auch Unter
ſtützung finden.

g. Dieskau (Saalkr.), 20. Sept. (Blutvergiftun g.
Noch gut abgelaufen.) Herr Gaſtwirt Hauck hier ver-
letzte ſich leicht mit einem verroſteten Draht unter dem Nagel
des rechten Zeigefingers. Die anfänglich wenig beachtete Wunde
verſchlimmerte ſich bald derartig, daß der Finger dick anſchwoll
und auch die Hand in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Aerzt-
licherſeits wurde Blutvergiftung konſtatiert und ſofort zu einem
operakiven Eingriff geſchritten. Ein polniſcher Arbeiter hier
hatte eine Reichgabel derart in ein Heufuder geſteckt, daß die
ſitzen Stahlzinken am Ende des Wagens weit herausragten.
Ein Knabe des hieſigen Einwohners M. folgte dem Gefährt; als
letzteres plötzlich hielt, der Knabe aber ſeinen Gang noch fort
ſetzte, ſtieß er ſich den einen ſpitzen Zinken in die linke Augen-

höhlung. Der Stich erfolgte mit ſolcher Wucht, daß die Spitze
mehrere Zentimeter tief eindrang und eine ſchmerzhafte Ver
letzung verurſachte. Das Auge ſelbſt blieb verſchont.

Rabatz, 20. Sept. (Der verliebte Fenſterln-
gänger.) Der 17jährige Dienſtknecht Fritz Petrowsky
in Rabatz iſt ein ſchwärmeriſcher Verehrer der bayeriſchen Sitte
des Fenſterlns. Auf einem Gutshofe in Rabatz ſtand er, ſobald
es ſeine Zeit erlaubte oder mitunter auch nicht erlaubte, vor dem
Fenſter der Mädchenſtube und „ſchmuſte“. Die Verbote des
Gutsherrn fruchteten nichts. Schließlich griff dieſer zu dem
radikalen Mittel: er ließ das für Petrowsky ſo verfuühreriſche
Fenſter bis zur Hälfte zumauern. Indes der verliebte Fenſterln
gänger ließ ſich ſogar dadurch noch micht zurückſchrecken. Eines
Abends näherte er ſich mit zwei befreundeten Knechten dem halb
vermauerten Fenſter. Ein Knecht ſchwang ſich auf das noch friſche
Mauerwerk hinauf, wobei ein Stein herunterfiel. Kaum ſah
Petrowsky dieſen Stein des Anſtoßes heruntergleiten, als er froh
lockend das Zerſtörungswerk fortſetzte und einen Stein nach dem
andern herunterriß. Ueber das Fallen der hemmenden Schranke
freute er ſich ſo, daß er laut in die Hände klatſchte. Doch brachte
er es nur bis zum Wegräumen von anderthalber Schicht Steine.
Seine kurze Tätigkeit als Abbruchsunternehmer kommt ihm nun
teuer zu ſtehen; denn das Schöffengericht zu Halle verurteilte ihn
heute wegen Sachbeſchädigung zu zwei Tagen Gefängnis.

g. Lochau (Saalkreis), 20. September. (Sonder-
konferen z.) Unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor Werner-
Radewell fand hier die Sonderkonferenz der Herren Paſtoren und
Lehrer aus dem Bezirk Radewell ſtatt. Herr Lehrer Pretzſch
Pritſchöng hielt eine Lektion über „Zeichenunterricht in der Unter
ſtufe“. Eine lebhafte Beſprechung folgte. Hieran ſchloß ſich ein
Vortrag desſelben Herren über: „Der Lehrplan für den Zeichen
unterricht in den einfachen Schulverhältniſſen nebſt methodiſchen
Bemerkungen“. Auch an dieſe Ausführungen knüpfte ſich eine leb
hafte Beſprechung Nach Beendigung des geſchäftlichen Teiles
folgte noch ein geſellſchaftliches Beiſammenſein.

g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Sept. (Ein dreiſter Dieb-
ſt a h l) wurde bei Herrn Gaſtwirt Sch. hier verübt. Während ein
Verein in einem Separatzimmer weilte, machte ſich ein Mann im
Gaſtzimmer am Büffet zu ſchaffen und entwendete die Tageskaſſe,
aus welcher jedoch zuvor das größere Geld entnommen war. Da
das frevelhafte Tun beobachtet worden war, wurde der Dieb ab
gefaßt und erhielt eine derbe Tracht Prügel.

Merſeburg, 21. Sept. (Ein Schwindler.) Jn dieſen
Tagen macht ein Hochſtapler die hieſige Gegend unſicher, der
namentlich bei evangeliſchen Pfarrarn unter dem Vor-
wande vorſpricht, er wolle von der katholiſchen zur
evangeliſchen Konfeſſion übertreten. Er kritt
meiſt unter dem Namen Richter oder Rypka auf. Es ſei
nachdrücklich vor dem gefährlichen Schwindler gewarnt!

g. Aus der Elſteraue, 20. Sept. (Zur Grummet-
ernte.) Die Grummeternte iſt jetzt im hieſigen Auengelände
in vollem Gange. Der Ertrag iſt durchſchnittlich nur ein leidlich
zufriedenſtellender. Die ſchönen Tage der letzten Woche habe
die Erntearbeiten weſentlich gefördert, ſo daß ſchon ein großer
Teil unter Dach und Fach gebracht worden iſt.

g. Queis (Kr. Delitzſch), 20. Sept. (Diemenbrand.)
Bei Herrn Gutspächter Oswald Franke hier brannte in ver-
gangener Woche ein Getreidediemen nieder; ein etwa 6 Meter
davon entfernter zweiter Diemen blieb verſchont, da er mit
bedeutenden Waſſermengen befeuchtet worden war. Durch letztere
dürfte aber auch das Getreide ſtark gelitten haben. Die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 20. Sept. (Blitzſchläge.)
Bei dem ſchweren Gewitter in vergangener Woche ſchlug ein
Blitz unmittelbar an der Elſterbrücke hier in eine Eiche und
zerſplitterte dieſe vollſtändig; noch mehrere andere zur Erde
gehende Blitzſchläge wurden beobachtet. Dieſes Gewitter war
das 41. in dieſem Sommer.

V Artern, 20. Sept. (Ephoralkonferen z.) Geſtern
fand in Nauſitz die diesjährige Ephoralkonferenz der Ephorie
Artern unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Paſtor
BüſchelDonndorf ſtatt, an welcher auch die Lehrer und eine
Lehrerin der Mittelſchule Artern als Gäſte teilnahmen. Nach
einleitendem Geſang und Gebet hielt der Herr Kreisſchulinſpektor
einen Vortrag über die Ausführung des Geſetzes vetreffend die
Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen vom 28. Juli 1906,
dabei die Paragraphen beſonders erläuternd, in denen es ſich um
Schule und Lehrperſonal handelt. Großen Fleiß zeigte ebenfalls
die Arbeit und die ſich daran anſchließende Lektion des Herrn
Hauptlehrer ConradDonndorf über das von der Kgl. Regierung
zu Merſeburg geſtellte Thema: „Die Bedeutung der Kolonien für
unſer deutſches Vaterland“. Höchſt intereſſant waren die vielen

Erzeugniſſe unſerer Kolonien (Hölzer, Tee, Kaffee, vielerlei
Früchte uſw.), die der Herr Referent den Kindern zum beſſeren
Verſtändnis der Sache vorzeigen konnte.

l. Bitterfeld, 20. Sept. (Verbotener Weg.) Die in
Bitterfeld und Umgebung vielumſtrittene Frage, ob die ſogenannte
„Linie“, ein Weg durch die Königliche Forſt bei Bitterfeld, ein
verbotener oder für jedermann zugänglicher Weg iſt, beſchäftigte
heute die Halleſche Strafkammer in einer Berufungsverhandlung
gegen einen Gutsbeſitzer aus Köckeritz bei Delitzſch. Dieſer war
vom Bitterfelder Schöffengericht wegen Befahrens der „Linie“
zu zwei Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Hiergegen hatte er
Berufung eingelegt mit folgender Begründung: Jn Bitterfeld ſei
ihm allgemein geſagt worden, die „Linie“ ſei ein öffentlicher Weg.
Die Sommerfriſchler benutzten ihn unverwehrt. Ein Lohnkutſcher
habe Herren im Lohngeſchirr ſchon oft durchgefahren. Sogar auf
dem Kataſteramt ſei ihm auf ſeine Anfrage der Beſcheid ge-
worden, die „Linie“ ſei ein öffentlicher Weg. Ein Beamter des
Bitterfelder Kataſteramtes beſtätigte in der heutigen Verhandlung,
daß in den Aufſtellungen des Kataſters die „Linie“ tatſächlich als
öffentlicher Weg eingetragen iſt. Ob ſie deshalb aber auch für
jeden benutzbar ſei, wiſſe er nicht; das habe das Königliche Forſt
amt zu entſcheiden. Die Aufſtellungen rührten noch vom Jahre
1865 her. Der Forſtmeiſter bekundete heute, daß die „Linie“ als
ein Privatweg der Königlichen Forſt anzuſehen ſei. Das ſei dem
Publikum auch durch zwei Warnungstafeln am Eingang und
Ausgang des Weges kundgegeben. Die eine ſei allerdings ſeit
einiger Zeit ſtark beſchmutzt und unlesbar. Die Strafkammer
kam nach dieſen Feſtſtellungen zu der Anſicht, daß die „Linie“ in
der Tat als Privatweg der Königlichen Forſt anzuſehen und daher
nicht für jedermann betretbar ſei. Die Berufung des Guts-
beſitzers wurde daher verworfen.

4 Greppin, 20. Sept. (Jn einer Sitzung der kirch-
lichen Gemeindekörperſchaften) zu Greppin, Diözeſe
Bitterfeld, an der als Vertreter der Königlichen Regierung zu
Merſeburg Herr Oberregierungsrat von Borſtell und als
Vertreter des Königlichen Konſiſtoriums zu Magdeburg der Herr
Konſiſtorialpräſident und der Herr Konſiſtorialrat Krueger
teilnahmen, wurde unter dem Vorſitz des Pfarrers Rapmund-
Sandersdorf am 20. d. M. beſchloſſen, ein Haus für den in
Greppin ſtationierten Hilfsprediger zu bauen.

Eilenburg, 20. Sept. (Großfeuer.) Jn Tiefenſee
brannten die Küſterſche und Wetzelſche Scheune, ſowie
ein dem Gutsbeſitzer Graß gehöriger Stall mit ſämtlichen
Erntevorräten vollſtändig nieder. Zwei einquartierten Küraſſieren
verbrannten die Uniformen und andere Bekleidungsgegenſtände.

Torgau, 20. Sept. (Bergarbeiteragausſtand.) Der
Ausſtand der Niederlauſitzer Bergleute greift neuerdings auch
auf die in der Provinz Sachſen bei Bockwitz und Zipſen-
dorf belegenen Gruben der Braunkohlen- und Brikettinduſtrie-
Aktiengeſellſchaft zu Berlin über. Auf der „Millygrube“
und der Grube „Fürſt Bismarck“ haben die Belegſchaften
die Arbeit eingeſtellt. Auf eine Ausdehnung des
Streiks auf das Halle-Naumburg-Weißenfelſer
Revier iſt indeſſen nicht zu rechnen.

S Zeitz 20. Sept. (Die vereinigten Saagal-
inhaber) beſchloſſen, ihre Säle jeder Partei zu Verſamm-
lungen und Vergnügungen zur Verfügung zu ſtellen. (Unſeres
Erachtens wäre es richtiger geweſen, wenn ſämtliche Saal-
beſitzer der ſozialdemokratiſchen Partei die Hergabe der
Säle verweigerten. Neben der nationalen Pflicht
für ein ſolches Vorgehen kommt noch die altbekannte Tatſache in
Betracht, daß die Sozialdemokratie beſtrebt iſt, in allen größeren
Orten Volkshäuſer zu bauen, in denen dann natürlich die Ge-
noſſen einerſeits verkehren müſſen und in welchen
andererſeits auch alle Verſammlungen und Parteifeſte abge-
halten werden. Ein lehrreiches Beiſpiel hierfür bietet u. a. die
Stadt Halle. Hier ſind jetzt ſämtliche früher von der Sozial-
demokratie benutzten und protegierten Lokale aufs „Trockene“
J (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Patentanwaltshureau Sark, Leipzig
Verwertung. Brühl 2.

3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwächliche, bende Kinver, e bintarme,
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
e werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

eſtärkt.s ſtatt verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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geſetzt. Die Herren Agitatoren zwingen ihre „Genoſſen“ in den
Volkspark, ihnen iſt es ganz gleichgültig, was aus den Gaſtwirt-
ſchaften wird, die früher ſozialdemokratiſchen Zwecken dienten.
Alſo, wohlbedacht! Noch iſt es Zeit, daß die Zeitzer Saalinhaber
ihren Beſchluß ändern, ihn ändern im eigenen Jntereſſe! D. Red.)

W. Erfurt, 21. Sept. (Wichtiger Fund.) Jn Gis-
persleben wurde bei Ausſchachtungsarbeiten ein gut erhaltenes
menſchliches Skelett gefunden, das von der Staatsanwaltſchaft be
ſchlagnahmt worden iſt. Man hofft, durch dieſen Fund einem vor
nicht langer Zeit hierſelbſt verübten Verbrechen auf die Spur zu
kommen.

W. Mühlhauſen i. Th., 20. Sept. (Preiserhöhungen.
Grober Unfug.) Die Tiſchler-, Böttcher-, Drechsler-,

Glaſer- und Stellmacher-Jnnungen beſchloſſen in einer gemein-
ſamen Verſammlung, auf ſämtliche Erzeugniſſe des Holz-
gewerbes einen Preisaufſchlag von 7--8 Prozent
eintreten zu laſſen. Zwei Mitglieder des Gewerkſchaftskartells
in Langenſalza wurden von der Strafkammer zu je 15 Mk. Geld-
ſtrafe verurteilt, weil ſie die Lokale „Unterer Felſenkeller“ und
„Kaffeehaus“ in Langenſalza, in denen von ihnen
boykottiertes Bier verſchänkt wurde, auf ihre Be-
ſucher kontrollierten. Jn Uebereinſtimmung mit dem
Schöffengericht in Langenſalza ſah das Gericht in dieſer
Handlungsweiſe groben Unfug.

W. Suhl, 20. Sept. (Meſſerheld.) Der Steinſetzer E.
aus Leipzig benahm ſich vorgeſtern abend bei einem Einkauf in
einem Geſchäft in rüpelhafter Weiſe und machte ſich in-
folge Nichtverlaſſens des Ladens des Hausfriedensbruchs
ſchuldig, worauf er gewaltſam entfernt wurde. Den nach der
Polizei geſchickten Burſchen faßte der Wüterich um den Hals
und brachte ihm einen drei Zentimeter tiefen Stich
mit einem Meſſer in die linke Seite bei. Der Meſſerheld wurde
ſpäter von der Polizei verhaftet und in das Gefängnis gebracht.

Staßfurt, 20. Sept. Ein Unglücksfall) er-
eignete ſich vorgeſtern abend bei Eintritt der Dunkelheit auf der
Chauſſee von Förderſtedt nach Uellnitz. Das Pferd eines Schöne-
becker Handelsmannes, welches von einem Automobil überholt
wurde, ſcheute und ſprang ſeitwärts in den Graben. Hierbei zer-
brachen beide Scheerenſtangen und auch der Wagen ſelbſt wurde
erheblich beſchädigt. Der Waganführer wurde aus dem Wagen
geſchleudert und verletzt. Das im raſenden Tempo davoneilende
Automobil wurde nicht erkannt.

Il Egeln, 20. Sept. (Tödlicher Unfall.) Das
Leben eingebüßt hat der Pferdeknecht Ha mel von hier. Der auf
der hieſigen Domäne beſchäftigte H. wurde von ſeinem aus
ſchlagenden Pferde am Unterleib getroffen und dermaßen ſchwer
verletzt, daß er am nächſten Tage verſtarb. Der 25 Jahre alte
Verunglückte hinterläßt Frau und zwei kleine Kinder.

Halberſtadt, 20. Sept. (Neuverpachtung des
Brockenhotels.) Die Bewirtſchaftung des Brockenhotels
vom 1. April 1908 an iſt an den Pächter des hieſigen Stadtparks,
Rudolf Schade, verpachtet. Der Pachtpreis beträgt 72 000
Mark für das Jahr gegen 55 000 Mark bisher.

Barby, 20. Sept. (Erſtochen.) Am vergangenen Sonn-
tag geriet der Arbeiter Martin Gröber mit Galiziern in Streit,
wobei er einen Gegner mit dem Meſſer bedrohte. Auf dem Heim-
wege wurde G. von den Ausländern verfolgt und durch Meſſer-
ſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er im Schönebecker Krankenhauſe
alsbald ver ſtarb. Zwei von den Meſſerhelden wurden bereits
perhaftet.

Magdeburg, 20. Sept. (Funde aus den Kämpfen
um unſere Stadt.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten zur
Unterführung der Schrote an der Olbvenſtedterſtraße fanden
Arbeiter eine etwa einpfündige Kartätſchkugel und legten
kurz darauf den Griff eines Degens bloß. Leider iſt bei der
völligen Ausgrabung des Degens, der ſehr ſtark vom Roſt zer-
freſſen iſt, trotz aller angewendeten Vorſicht der Griff von der
Klinge getrennt worden. Später wurde noch eine zwölfpfündige
Kanonenkugel gefunden.

Deſſau, 20. Sept. (Erſchoſſener Ziegelei-
beſitzer. Verhafteter Fahrradmarder.) Heute
früh erſchoß ſich nach Meldung des „L. T.“ in ſeiner Wohnung aus
unbekannter Urſache der Ziegeleibeſitzer Franz Romanus von
hier. Geſtern wurde der ſteckbrieflich verfolgte Maurer
R. Hauſe aus Großweiſſandtverhaftet, weil er eine
Strafe verbüßen ſollte. Bei genauer Unterſuchung ſtellte ſich
heraus, daß man den Spitzbuben gefaßt hatte, auf deſſen Konto
ſämtliche in der letzten Zeit in Deſſau verübten Fahrraddiebſtähle
zu ſetzen ſind. Der Dieb hat bereits ein teilweiſes Geſtändnis
abgelegt.

Weimar, 20. Sept. (Departementschef Exz. von
Wurmb), der Leiter des weimariſchen Miniſteriums des
Jnnern und Aeußern, iſt bekanntlich ſeit einiger Zeit bedenklich
erkrankt. Es handelt ſich nach den „L. N. N.“ wahrſcheinlich um
eine Herzbeutelwaſſerſucht.

W. Weimar, 21. Sept. (Todesfall.) Staatsminiſter
oon Wurmb, Departementschef der Abteilungen des Jnnern
und Aeußern, iſt heute vormittag 9 Uhr nach achttägiger Krank-
heit an Herzbeutelentzündung geſtorben.

W. Neuſtadt, 21. Sept. (Großfeuer.) Heute morgen
zwiſchen 3 und 4 Uhr brach in der Möbelfabrik von Adolf
Wildt Feuer aus, das in zwei Stunden das Fabrikgebäude bis
auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Der Materialſchaden iſt
bedeutend, aber durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt.

W. Neuſtadt, a. O., 20. Sept. (Sämtliche Porzellan-
Puppenkopf-Fabrikanten) haben beſchloſſen, auf die
ſeither für jede Fabrik eingeführten Größen und Preiſe einen
Preisaufſchlag von 10 Prozent einzuführen.

Leipzig, 20. September. (Der famoſe „Bankier
Riedel“.) Nach faſt einjähriger Dauer iſt nunmehr die Vor
unterſuchung gegen den famoſen „Bankier Riedel“, den am
11. Juni 1883 in Zwickau geborenen Kaufmann Ernſt Robert
Riedel, und ſeinen Schwager, einen früheren Polizeibeamten,
abgeſchloſſen. Riedel betrieb mit ſeinem Schwager das Bank-
und Kommiſſionsgeſchäft Erich Riedel, Leipzig, Weſtſtraße. Riedel
hatte bereits vorher in Kiel ein ähnliches Geſchäft betrieben. Von
Leipzig aus flatterten intereſſante Broſchüren in die weite Welt.
Eine Broſchüre, die zierlich grün und mit Goldleiſten bedruckt war,
trug die Aufſchrift: „Erich Riedel, Bankgeſchäft, Leipzig“. Pompös
auf feinſtem Velinpapier gedruckte photographiſche Aufnahmen
zierten das Heftchen; ſie ſtellten dar: das Gebäude des „Bank-
hauſes“, das „Beamtenperſonal“, die Kaſſe, die Buchhaltung,
das Zimmer für Klagſachen mit dem Rechtsbeiſtand, die beiden
Korreſpondenzzimmer und Räagiſtraturen, s Konferenzzimmer
und die Arbeitsſtube des „Chefs“. Das Schlußbild zeigte einen
Kaſſenboten auf dem Geſchäftsautomobil. Jm Texte hieß es u. a.
„Schon damals beabſichtigte ich meine ſämtlichen Herren Vertreter

zu einqm Kongreß nach Leipzig zu berufen. Die Eindrücke,
welche die Herren von meinen Geſchäftslokalitäten erhalten, hätten
nur die denkbar beſten ſein können, aber ſie hätten immer noch den
Zweck, das Publikum auch faktiſch zu überzeugen, daß mein Bank-
geſchäft nicht mit zweifelhaften Hinterhausbewohnern über einen
Kamm zu ſcheren iſt, erfüllt. Jrren iſt menſchlich, und Fehler
können in jedem Geſchäft vorkommen. Es iſt haarſträubend,
daß immer noch trotz aller Vorſichtsmaßregeln 30 Prozent der
Außenſtände unaufbringlich verloren ſind“ uſw. Kleine Leute,
die in Not waren, kamen zu Tauſenden zu dem Schwindler Riedel,
bezahlten Vorſchüſſe und hofften nun in den Beſitz von Darlehen
kommen zu können. Doch auch die Stunde Riedels ſchlug einmal.
Als Riedel von der Polizei feſtgenommen werden ſollte, war er
verduftet. Der Prokuriſt und ganze Fuhren von Büchern und
Belegen wurden nach dem Unterſuchungsgefängnis an der Eliſen
ſtraße übergeführt. Riedel ſtellte ſich ſpäter freiwillig der Be
hörde. Die I. Strafkammaor wird in einigen Tagen das Haupt-
verfahren gegen Riedel und Genoſſen eröffnen. Der intereſſante
Prozeß wird vor der III. Strafkammer ſtattfinden.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die ſeit ungefähr drei Wochen vermißte Ehefrau des Maler-

meiſters Kirchner in Mühlhauſen i. Th. wurde als Leiche
aus der Unſtrut gezogen. Ein Semmelverkäufer aus
Erfurt fand im ſeichten Waſſer des Linderbachs zwiſchen
Azmannsdorf und Kerspleben die Leiche eines etwa
50 jährigen Mannes. An einem Arme und am Halſe
hatte er Verletzungen. Ob Mord oder Unglücksfall vorliegt,
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auf der Grube „Neue Hoffnung“ in
Pömmelte wurde ein Arbeiter, der einen anderen Arbeiter
mit dem Meſſer bedrohte, von ſeinen Arbeitskollegen ſo böſe zuge-
richtet, daß er ſeinen Verletzungen erlag. Jn Roßlau iſt
das Haus des Arbeiters Fleck in der Elbſtraße völlig nieder
gebrannt. Der in Ellrich abgebrannte Kirchturm
wird im Bau fleißig gefördert. Es wird die Kirche auch eine
neue Orgel erhalten. Der Maſchinenwärter Brünig in
Seehauſen (Kr. Wangleben) erlitt durch das Schwungrad einer
Dampfſtrohpreſſo eine ſchwere Quetſchung an der Bruſt,
die nach wenigen Stunden den Tod des Unglücklichen zur Folge
hatte. Er hinterläßt eine Witwe mit fünf kleinen Kindern.
Der Turnlehrerverein des Herzogtums Sachſen-
Altenburg hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am
30. September in Schmölln ab. Jn Merbelsrod bei
Meiningen kam in der Scheune des Landwirtes Ferd. Schmidt
Feuer aus, welches auch auf das Wohnhaus übergriff und
beide Gebäude in kurzer Zeit einäſcherte. Der
Großherzog von Sachſen- Weimar hat den Staatsanwalt Dr.
Hermann Doebner in Gera vom 1. Oktober d. Js. ab zum
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Eiſenach ernannt.
Entfernt hat ſich ſeit dem 12. September aus ſeiner Lehre in
Jena der 1d5jährige Schloſſerlehrling Paul Seiler von
Rothenſtein. Jn den erſten Tagen des Okktober wird in
der Stadtkirche zu Greiz durch Oberkonſiſtorialrat Super-
intendent Gerhold die Konfirmation der Prin-
zeſſin Jda Reuß ä. L. ſtattfinden. Vor
kurzer Zeit wurde in einer Möbelfabrik in Gera
ein Tiſchler Seitz von einer Fliege in die Lippe geſtochen,
als er ſich in der Mittagspauſe in der Leimkammer zum Schlafen
gelegt hatte. Der Mann iſt infolge einer durch den Fliegenſtich
eingetretenen Blutvergiftung geſtorben. Die Eiſenacher
Blätter melden: Durch unbekannte Urſache entſtand in der Scheune
des Landwirts Konrad Stub in Völkershauſen Feuer.
Durch Wind wurde es ſo ausgebreitet, daß acht Häuſer
in Flammen ſtanden. Die Wehren von Martinroda, Vacha,
Philippstal, Dorndorf und Zalla waren ſchnell zur Stelle.
Hauptſächlich ſind die Grundſtücke der Bauernhofbeſitzer
Rommel, Mahret, Stub und Voll in Miltleidemſchaft
gezogen. Ein an einem Neubau in Weimar beſchäftigter, aus
Theobaldshof bei Tann gebürtiger Maurer ſtürzte am 16 er
nachmittags ſo unglücklich ab, daß er ſich den ganzen Unter-
leib aufriß. Die Thüringer kirchliche Kon
ferenz wird vom 1. bis 3. Oktober in Paulinzella ab-
gehalten. Der Landwirt E. Diedrich in Groß-Otters-
leben hat auf einem ihm gehörenden Acker am Bierweg u. g.
zwei rieſige Kartoffeln geerntet, die ein Gewicht von 675
und 530 Gramm haben. Bei der Reviſion einer Feldſcheune
überraſchte und verhaftete der Amtsdiener aus Ahrens-
dorf in dortiger Flur einen gefährlichen Einbrecher
namens Wilhelm Brieſer in ſchlafendem Zuſtande. Er hatte
ſich mit Revolver, Jagdgewehr und Einbruchswerkzeugen in der
Scheune häuslich eingerichtet. Der vorige Woche auf dem
Oertelsbruch bei Leheſten abgeſtürzte Schieferarbeiter Anton
Schramm aus Dürrenbach iſt in der Jenaer Klinik ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Der Verunglückte hinter-
läßt eine Fau und ſechs Kinder. 500 Etuis arbeiter in
Eiſenberg haben, nachdem die Fabrikanten ihre Forderungen
abgelehnt haben, beſchloſſen, am Sonnabend die Kündigung
einzureichen. Die Abiturientenprüfung am Gym-
naſium zu Sangerhauſen nahm einen günſtigen Ver-
lauf: ſämtliche ſieben Oberprimaner beſtanden ſie. Der
glückliche Gewinner des großen Loſes der Roten
Kreuz- Lotterie (40000 Mk.) iſt ein armer Poſthilfsbote
in Plauen. Der Mörder Droſſt hat ſich Freitag früh
der Polizei in Heiligenſtadt geſtellt. Er wurde nach
Nordhauſen transportiert. Die WorbiſerStadtverordneten wählten den Magiſtratsſekretär Gerling aus
Hangau zum Bürgermeiſter dieſer Stadt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 20. September. „Rapallo“, nach New-Orleans,
19. Sept. von Cuxhaven ab. „Calabria“ 18. Sept. in Havana an.
„Karthago“, nach Südbraſilien, 19. Sept. von Oporto ab. „An-
tonina“, nach Nordbraſilien, 19. Sept. von NewYork über Ply-
mouth und Cherbourg nach Hamburg ab. „Hamburg“ 19. Sept.
in NewYork an. „Caledonia“, von Weſtindien, 19. Sept. in
Havre an. „Aſſyria“, nach Perſien, 19. Sept. in Port Said an.
„Parthia“, von Mittelbraſilien, 19. Sept. Fernando de Noronha
paſſ. „Macedonia“ 19. Sept. von Baltimore nach Hamburg ab.
„Allemannia“ 19. Sept. in Havang an. „Kaiſerin Auguſte Vice-
toria“, nach New-York, 20. Sept. Dover paſſ. „König Wil-
helm II.“, vom La Plata, 19. Sept. auf der Elbe an. „Meteor“
19. Sept. in Brighton an und von dort wieder ab. „Albano“,
von New-Orleans, 19. Sept. morg. Prawle Point paſſ. „Bar-
celona“, nach Philadelphia, 19. Sept. Dover paſſ. „Piſa“, von

Philadelphia, 19. Sept. auf der Elbe an. „Deutſchland“ I9. Sept

in NewYork an. SNorddeutſcher Lloyd. Bureau für den BezirHalle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz
Bremen,, 20. September. „Prinz-Regent Luitpold“ geſtern in
Suez an. „Königin Luiſe“ geſtern von Genug ab. „Rhein“
geſtern vom Neapel ab. „Barbaroſſa“ geſtern von NewYork ah
„Hannover“ heute in Bremerhaven an. „Norderney“ geſtern
Dover paſſ. „Borkum“ geſtern in Montevideo an. „Aachen“ heute
in Bremerhaven an. „Scharnhorſt“ heute in Adelaide an. „Nor-
derney“ heute Vliſſingen paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezir!
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 20. September. „Marie Woermann“ heute auf
Heimreiſe in Teneriffa an.

Bücherſchau.
Ernſt Alves, Das Rom der Kunſt, ein kurzer Cicerone 1907,

(Verlag Leo Woerl, Leipzig. Preis 50 Pfg.) Das Büchlein verfolgt
den Zweck, Romfahrer mit wenig Zeit über das Hauptſächlichſte der
Kunſt Roms zu informieren es berückſichtigt die Roma antiqua und
das Rom der Päpſte, hat knappen, klaren Stil und dürfte zur heutigen
JtalienSaiſon ein willkommenes Handbüchlein ſein. Der Verfaſſer
iſt Herr Ernſt Alves, der jugendliche Held unſeres Hallenſer Stadt-
theaters, der vielfach feuilletoniſtiſch tätig iſt, beſonders für „Welt-
Courier“ und „Welt auf Reiſen“.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 21. September 1907.

Dividende ins
Linrieet lehrte kuzs kurt

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 /4 u. i 94,500
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 M u. i 1 32Hallesche 32 90 Stadt-Anleihe von 1886 u. 94.500
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 355 94,500
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 997unkündbar bis 1912 /4 u. 10 4 9.756Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, u. 99,756Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III m u. /7 333 94,90B

Akener 372 StadtAnleihe u. 3Erfurter 392 90 StadtAnleihe /4 o. o
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 Na m. o
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 o l
Halberst ädter 392 Stedt- Anleihe verschied. 35 92,50B
Naumburger 322 9 Stadt-Anleike u. 32 93,096Zerbster 3)2 90 StadtAnleihe V u.
l andschaftliche 372 96 Tentral-Pfandbriefe o. 35
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe a u. /7 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 m 4
Söchsische 49)0 landschaffliche Pfandbriefe (neue) u. 4 b
Sächsische 372 90 landschaftliche Pfandbriefe 7 32 95,00B
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe r 7 3 82,500Söchsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. 31
Unstrut-Regul. 392 90 Ohblig. (Bretl.-Nebra) u. /7 31i2 90,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 95Ammendorfer Papierfabrik 452 Anleihe u. 7 45 10050bBernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 10390 a u. “7 4
Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 lIeil-

schuldverschreidungen unkündbar dis 1910 J u. o 4 95,500
Consoſid. Hallesche Pfännerzchafts-Anleine r. /7 96,00
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Ameihbe V. 95,506
Eilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H. A. r. 102 96 J u. i 432 99,256
Eisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bligat,

rückz. mit 102 90 4 u.Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
a 0 r o 92 S O

A.-6., 4 90 Jeilschuldv. rückz. mit 103 90 4 a. o 4 97,906
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen i u. r l 57Halle-Hettstedter 892 90 Eb. b. V u. 352 32256Halle-Hettstedter 412 90 Ehb. b. m u. 7 452 99,756
Hallesche Straßenbahn 4 Ohbl. o. 7 95,96Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o m 4 SNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. n. l 4 96,0006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld r a. z S7
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räctr. 102 90 a u. 7 97.90b
Waldauer Braunkohlen 1902 4 960 räckz. 100 90 u. o 4 96,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 u. 4 95,906
Merschen-Weitenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 95,906
Werschen-Weißenf. Braunk, 4 Anleihe v. 1902 r u. 4 95,006Leitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleite u. 94,500

Aktien.
Hallesche Bankrerein-Aktien 7 8 4 152,506Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 17 eBernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4
Cröllwitrer Papiertabrik-Aktien 7 14 S 4 r WCönnerner Maſzfabrik-Aktjen i 9 4 1380,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien 7 3 7 58,50B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 7 ekilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien s 65 84 11320,90B
kisenwerk Brünner- Aktien 2 165 154 150,90BGlauziger Zuckerfabrik-Aktien 8 9 4139,50BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 99,90B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 344
Hallesche Straßenbahn-Aktien 71 652 8 4 120,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 110,906Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 6. 4 148.500
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 752 9 4 143.006Kyffhäuserhütte Aktien 13 0 4 SLandsberger Malzfabrik-Aktien 18 7 l 4Naumburger Braunkohlen-Aktien 12 144 206,006
Niemberger Malzfabrik-Aktien o 7 4Nienburger Schlobmälzerei-Abtien 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 24 12 9 4 190.006Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 3 3 4
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. S 7
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 241,50b
Wegelin Hübner- Aktien 8 10 4 150.,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 243,99bZeitzer Maschinenfabrik-Aktien (chaede) 19 4
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien r 11 11 4 179,69B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90 18 0. 2. 48250
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Huxe n 30 35
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 g 4 119,000

jge. 217,006

2 (Schluß des redaktionellen Teils.)
M

Königl. Preuss, Staatsmedalſſe

Seidenhaus Michels 2 Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Seidengeschäft

Seidenstoffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben Von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte. Meter 1,- bis 8,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15,- M.
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröckenumgehend und franko. (2019

Täglich grosse Eingänge von

Herbst- Neuheiten
„DaDez- I. Liperkapettin

Anerkannt billigste Preisse,

M. Schneider
Leipzigerstrasse 94.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.



weil n laſſe MAGGIs

schenken ibr Vertrauen seit fast zwei Jahrzehnten der
altbewährten

e MAGGI-Würze rein
(2746weil sie hält, was sie verspricht.

Ma ürze nur in RIGGre Sriginaſſtaſchchen nachfüſten,
in dieſe geſetzlich nichts anderes als echte NAGGI-Würze gefüllt werden 2

Porzellan
Kristall.

Steingut.
Lager und Verkaufsstello der Lettiner Porzellan-Manufaktur.

Marktplatz

Heinrich baenschu Gustav Becker

Fernruf 622.

e n m
Carantiert nicht Flrend, nicht einlaufend, besver u. angenehmer Wie Seidenwolle,

DRG. No. S

Alleinverkauf des Pinamola. Kunst- Mayigräſiofanparat

F Flügel Fhannos

ars
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Förster, Veurich, Irmler, Römhildt,

Knauss, Schiedmayer ete.
empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen
Harmoniums von Estey u. Hofberg.

J ar döl.alihasar Döll Halle a. S.,

Fernspr. 2784.

[1705

Gr. Ulrichstrasse 33-34.

empfehlen in allen Farben und jeder PreislIage

Schlüssler Co,, Halle a, S,
Erstes Spezial-Geschäft für Strümpfe, Wollwaren u. Trikotagen.

(2393

Gr. Steinstrasse
860.

»2 Fabrikation in Ichtershausen i. Thür.

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik. S
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.b Schulj.: 3610 Besucher.

Programm eteo. Kostenlos
v. Sekretariat.

e Grünberg8 Kehülerpenvion ger pucesi.

Hauslehrer z. B. d. Schularbeiten. Proſpekt. (1977

Gardinen
große Auswahl

schöner neuer Muster.

Gardinen
nur haltbares ſolides Fabrikat

unerreieht billig.

Band-Stores von G an
Band w Kanten von 60 an

Spachtel-WVitragen
Spachtel-Spitzen

in weiß, creème und gold.

Rouleaux- Stoffe Breiten
mit Seidenglanz, glatt und gemustert, weiss, [2762

créme und gold,
in großer Auswahl zu gintaſten Preiſen

empfiehlt

Emil Höoschel,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 52.

Fernruf 3055.

allen

Lehr-Institut für Damenschneiderei
von Berta Haubold, Lessingstr. 33,

Nur für Damen beſſerer Stände.
Keine Kurſe. Anfang täglich. Beſte Empfehlungen.

Anmeld. erb. 9

den M i IS
T

ed

ein ideales Naarpflegemittel
ſ ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte

Péruan. Tannin- T
Erfinder und alleinige Fabrikanten:

E. A. UVhlI mann Co.
Zu haben mit Fettgehalt oder fett-h i frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

i Mk. 3. 50, sowie Litertlaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und Priseurgeschäften.

Engros-Lager, Generalvertrieb

M er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
ad t Recderoth,

h
Paul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.
Fritz Miscohke, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [2749

c Stiebritz, Friseur, Merseburg.f. A. Paatz, Gr. Vwiehstrasso 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

Wundervolle

Büste, schöne volle S
Körperform d. Nähr- e

„Thilossia“
(esetzlich gesch.).
Preisgekrönt Berlin

pulver

1904, ärztl.empfoblen,

nur eeht mit
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmespesen extra

R. H. Haufe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.
jèà. —4—’ m O

5 Sohnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

1681

Spitzen, Federn,
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

c
Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernruf 20.

Pärbereiu. chemivche Reinigung-Angtalt

für

Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Garcdinen, Stickereien,

Handschuhe etc.

Leipzigerstr. 33.
Fernruf 1248,

vollen,

Viele Anerk. Kart. gebeilt wurde.

[1612

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-

hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstündig

[2012
Carl Bader, München,

Kurfürstenstrasse 403,

Geiststr. I5, Fernr., 1252
(Adler-Apotheke),

Gr. Steinstrasse LI--2
(am Kleinschmieden),

DF 6 eigene Läden: W
Moritzkirchhof 5,
Steinweg 25,
Gr. Steinstrasse 39

(nahe Walhballa)

und diverse Annahmestellen.

H. Sohnee Nachf.,

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt ber

Gr. Steinſtr.

Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung
von Herren Garderohe

mache ich besonders aufmerksam. [2771

1 kg ab mit 20 u. 5 90 auf Fabr.84. L BGindfaden Liſtenpr. bis weit. Engroslag. Breiteſtr. 30.

12 vorm.

rÜaè.dez7 Q 2Sehr günstige Kaufgelegenheit!

wegen Vorgerückter Saison [277

„nur neue Muster“
„S

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein Posten Rester sehr bis
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32, oberh. des Turmes.

oreneeen
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sindEngolhardts Chasalla- domuj- Ktieſl

Karte an

Feu

aufenommen

ſalsch
beschuht

Chasalla Messaparat im
D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

August Wirl., Halle a. S,
Geiststrasse 10. Telephon 2748.

Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versende

9Ziehung 10. October Neue Jagd ordnung i

Auediin- preuß. J 9burger e l I v. 15./7. 07. Mk. 1. p. Nachn. VerlagPferde- e L SchwarzöcCo Herlinbs, ürrsduerſt. 80
11 Lose 10

Porto und Liste 30Simil. gen. fort er V (üngtige Fauſgebegenhei
äufl. gegen neuer Möbel, wie: hocheleg.

Schlafzimmer Einrichtungenar e verſch. Salon
Speiſezimmer- Einrichtungen in

1500 Gew. i. W. v. Mk. Nußbaum und Eiche, Büfetts,
Herren-Schreibtiſche,
ſchränke aller Arten, Tiſche,
Vertikos, Diwans, Paneel-
ſofas, Ausziehtiſche, komple tte
Küchen Einrichtungen, Bett
ſtellen mit u. ohne Matratzen
u. verſch. and. mehr verkauft
ſehr preiswert [2806
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Bücher27 000
auptgewinn i. W. v.

6000 Vark.
Lose versendet der General
Debiteur
Carl Krebs, Quedlinburg 4

sowie die durch Plakate er-
kenntlich. Verkaufsstellen.
Wiederverkäufer erhalten

Rabatt. [275

Einrichtungen,

Backmulden, Backtröge Siebe Futterſchwingen, Taubenneſte r

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23. Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.
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Grosse Ulrichstrasse 21.

Albert Kein
ist bereit, heute Sonnabend mit

Glement le Torrassior
und hinterher mit dem sich gemeldeten

Loupa
zu ringen. Herr Hein will allem Wortgefecht ein Ende
machen und erklärt biermit, dass die Prämie von
1000 MK. bei dem Bankhaus Lehmannm, Grosse

Steinstrasse, deponiert ist. [2803

Er erwartet also Herrn Terrassier
heute Sonnabend im WalhallIa-

Theater bestimmt,
M. Jankowskl, Manager.

Walhalla Theater
Morgen Sonntag, den 22. September,

vorm. 11 Vhr
Grosses Frühschoppen-Freikonzert

mit Gesanasvorträsen.
a Familien-Vorstellung

bei Kleinen Preisen.
Abends 8 Uhr Gr. Sperzialitäten-Vorstellung

des phänomenalen
Veltstadt Riesen-Programms

ausserdem I. internationaler

Ringkampfateh.
Heute Sonnabend abend ringen

Albert Hein u Loupa,
j Weltmeister im Mittelgewicht ete., Meisterringer vonMähren.

Morgen Sonntag abend ringenAlbert Heinz Larsen, Sehweden
um die von Herrn Albert Hein ausgesetzte Prämie von

1000 Mark.
Ab Montag, den 23. September

5tägiges Gastspiel

La Tortajada,
welt berühmte spanische Tänzerin.

Erklärunge?
Pinem geehrten Publikum 2ur getl. Kenntnisnahme,

dass meine Person an dem Zeitungskrieg zwischen Herren

Mein und Vatannsen
absolut unbeteiligt ist. Herrn Hein wurde von
letztgenanntem Herrn die Beteiligung an seiner
Ringkampf- Konkurrenz versagt, weshalb Herr ein
mich bat, ihm mein Theater zur Verfügung
zu stellen, worauf ich erklärlicherweise sehr gern
einging Hochachtungsvoll [2805
Georg Süssmiloh, nie frertas,

Bad Wittekind. SMorgen Sonntag nachm. 3 Uhr [2769Extra Kur- Konzert
der Kapelle des Füſil.Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg. 0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Wer ſich für die internationale Hilfsſprache

Esperanto
intereſſiert, der beſuche den Vortrag des Herrn

Stadtverordneten E. Stark- Magdeburg
am 25. September, abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen (kleiner

Saal). Eintritt frei. [2768Bsperantista Grupo Halle.
Unterrichtskurſus beginnt den 30. Septbr., abends 8 Uhr im

Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtr. 5 I. Honorar einſchl. Lehrbuch 3 Mk.

DARFUR, o. Mundstäck M. 45

AMASIS, m. 55.ABUKiIR, m, Goldrand 60.
PERLAS, o. Mundstöck 80.

ine feine Cigarette
Echt äeyptische Ciegrette v E. Manoluki Co. Cutro,

ALEXANDRIA, m. Korkrand 60.
SUPERIEUR, m. Mundstöck 130.

mit 5 pCt. Rabatt bei Originalpackungen und Barzahlung!

Stadttheater in Halle g. 6.

Sonntag, den 22. Sept. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

1. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Regie Theo Raven.
Dirigent: Anton Aich.

erſonen:
Graf von Luna Franz Frank.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.
Jnez, deren Vertraute E. Engleder.
Manrico, ein

J. Barre.

HELIOS, o. Mondsetck M. 50.-- A. Landory.
FLOR, e 60. Ferrando M. Birkholz.Azucena, e. Zigeunerin R. Seebald.

Ein Bote Fr. Dern.Ein alter Zigeuner Warmbrunn.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Kaiser Wilhelm-Cigaretten
von B. Muratti Sons Co.

M. 50, bis M. 100.
das Tauseond,

Otto Boenicke
Sr. Majestät des Xabzers und Königs

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr

9. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1.Viert.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Regie: Carl Stahlberg.
Dirigent: Joſef Bach.

Perſonen:
Baron Mirka Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris A. Lentz.

Hofieferant

BERIIN W. 8
Französischestr. 21
Eckh. der Friedrichstr.

Valencienne, ſeine

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Sonnabend, den 21. September, ringen:

Jos. van Dem gegen Heinrich Weber

Holland Deutſchland.Herm. Spitzer gegen Pred Paulsen
Schleſien Dänemark.Max Salvator gegen O. Ohristensen
Braſilien Schweden.Pierre le Boucher gegen Oh. Jackson
Frankreich Mexiko.Sonntag, den 22., September, nachm. 4 Uhr:

Fortſetzung der intern. Kingkampf-Konkurrenz.

atte von Iaximilian Phierry regten ger
Ziegen und -Affen und des übrigen W erſtklaſſigen

Spezialitäten Programm S.
x ja Loge u. l. Rang M. 1,50; Saalplatz M. 0,80;Ermäßigte Preiſe ll. Rang Mk. 830 exkl. ſtädt. Billettſteuer.

Abends S Uhr ringen:
Heinrich Eberle ges Alfred Miessbach

Deutſchland Sachſen.Willy Chase gegen O. Christensen
Weſtindien Schweden.Pietro lo Bordelais Heinrich Weber
Frankreich Deutſchlantd.Jos. van Dem gegen Oh. Jackson
Holland Mexiko. [2738

ſ Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 22. September, von nachm. 34 bis abends Il Uhr

zwei Militär-Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Art. -Reg. Nr. 75 und des Füls.-Reg.

General-Feldmarsohall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

J 27./9. 6 S. A. RErm.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Einladung zum Abonnement auf

vier Kammermusik- Abende
25. (Juhbiläums-] Konzertjahr.

Ausführende: Armo HiI, Professor am Konservatorium zu
Leipzig, Alfred WillIe, Mitglied d. Herzogl. Hofkapelle
Altenburg, Bernhard VnKenstein, Mitglied des
Gewandhaus-Orchesters zu Leipzig, Georg Wille, Kgl.
Hofkonzertmeister 2u Dresden.

Die Programme werden je einen Beethoven-, Schubert-,
Schumann- und Erahms- Abend umfassen.

Getl. Abonnements-Anmeldungen (vier Abende 8,40 MK.) in
der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, jetzt Grosse Ulrich-

strasse 33, Fernsprecher 2335. (2761

Klavierunterricht erteilt
Martha Kohlig m vSechülerin des Königl. Konserraforiums Leipzig. (2792

Schüler-Penſionat von Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Arbeitsſtunden
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge [1695

7 Frau. L. Mothes.Graf Danilo Danilo-Lisbeth Stoll, witſch, Geſandt-
Opern- und Konzertsängerin, ſchaftsſekret. Leutn.

erteilt 9 d. J R. F tanna Glawari G. KlerwinGesangsunterricht. J San e Noftüon gr. rufen.
Spreohstund.: Werktägl. H--l Uhr Vicomte Cascada J. Barré.

Gr. VIrichstr. 37, II. Raoul de Saint
Segen h W. Steineck.

7 Bogdanowitſch,Auswärtige Theater. vontevedrinſſcher

S P Konſul E. Pündter.n 3 lag Sylviane, ſeine Frau Sofie Wolf.
Leipzig (Reues Theater): Arda. Kromov, pontevedrin.W Wer e ind Geſandtſchaftsrat Nonnenbruch.

der Liebe Wellen. Olga, ſeine Frau Lili Breda.
Leipzig (Altes Theater): Nachm. Pritſchitſch. ponte

58 ſende vedriniſcher Oberſtn bende in Penſion EmilLübben.9's Pouſſierſchlöß'l. Montag Praskowia, ſeineFrau W. Wallner.
Weimar (Hof Theater): Don Njegus, Kanzliſt bei

Pasquale.

W R hieodo MeydenbauerR barenloClo K. Kurzbuch.Margot Nelly Ruſch
Sonntag, den 22. Sept. Ein Diener P. KurzbuchNach dem I. u.2. Akte längere Pauſennachm. 4 Uhr Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr

Großes Ende nach 10 Uhr. 2736

Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter 0. Thiem.

Eintrittspreis
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Neu S Ieater,
Direktion E. M.Mauthner

Sonntag 4 Uhr nachmittags
kleine Preiſe 30, 60, 90 Pfg.
Minna von Barnhelm.

85: Zum 1. Mal: Novität!
Turmbau zu Babel.

Schwank in 3 Akten.
Montag Turmbau zu Bahbel.

Knaisersäle. a
Montag, den 7. OKtober, abends s Vhr

Telémaque Lambrino.

Karten 2u 3,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 Mk. in der Hof-
musiKalienhandlung Heinrich Hothan, jetzt Grosse
Ulrichstrasse 38. Pernsprecher 2335. [2787

Konzertflügel: Blüthner a

3 D.

S Konzertzum Heſten des Vereins gegen Armennot und Bettelei.
Herr Otto Schulze (Geſang), cand. med. Walter Lindemann (Violine),

stud. phil. et rer. nat, Paul Krüger (Klavier), Frl. Adele Billeb (Klavier).
Programme und Einlaßkarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade 1hb, zu haben.

Lufſtknurort
3 in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Ieistners Waldhaus, Station Heide d. Halle Hettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion.
Sol-, Moor und Kiefernnadelbäder. Maſſage, Abreibung.

Milch- und Brunnuenkuren. Telephon 2042. [1655

Adolf Sternfeld's fertige Betten,
von 18 150 Mark, zeichnen sich besouders durch gute Füllung und federdichte Inletts aus.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins De 5* Prozent Rabatt.
2704Grosse Ulrichstrasse 21.
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Sonntag

Vermiſchtes.
Ein neuer Ausſichtsturm bei Kiſſingen. Auf dem Scheinberg

vei Kiſſingen iſt ein 33 Meter hoher, aus weißem Muſchelkalk ge
hauter Ausſichtsturm eingeweiht worden zur Erinnerung an die
r 101 Jahren erfolgte Vereinigung der fränkiſchen Provinzen
mit Bayern. Vom Turm aus genießt man eine herrliche Fern
ſicht auf das ganze Saaletal, die Rhönberge und mainauf und
abwärts bis in die Bamberger und Würzburger Gegend.

Juwelendiebſtahl im Hotel. Jn Luzern wurden zwei
Hoteldiebſtähle begangen und Juwelen im Werte von 25 000 und
1000 Franks geſtohlen. Der Verdacht fiel zuerſt auf einen an
geblich ruſſiſchen Fürſten, der aber bald wieder als ſchuldlos ent
laſſen werden mußte; auch ein anderer fremder Gaſt, der ſich ein
Paar Damenſtiefel unrechtmäßigerweiſe angeeignet hatte, mußte
freigelaſſen werden, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß der
Mann an einer auf ſolche Gegenſtände gerichteten Kleptomanie
leidet. Der Mann wurde in einer auswärtigen Heilanſtalt unter
gebracht. Man glaubt, daß die beiden Luzerner Hoteldiebſtähle
von demſelben Manne ausgeführt wurden, der an Frau Ephruſſi-
Rothſchild in BadenBaden den Diebſtahl von 90 000 Mk. und
mehrere andere Hoteldiebſtähle, begangn hat.

Weibliche Handwerker. Jn Altenburg hat vor der
Tiſchler zwangsinnung Fräulein Elſa Bauernfeld aus
Schmölln die Geſellen prüfung mit „gut“ beſtanden, ſo daß
ihr der Geſellenbrief ausgehändigt werden konnte. Sie iſt der
erſte weibliche Gehilfg in dem betreffenden Handwerkskammer-
gebiet. Jn Dänemark gibt es ſchon lange einen weiblichen
Tiſchlermeiſter. Jn der Stadt Grottkau in Böhmen meldete
in einer Verſammlung der Bäcker genoſſenſchaft ein Bäcker
meiſter aus Metzwalde ſeine 14jährige Tochter als Lehrling
für das Bäckergewerbe an.

W. Schwere Brandkataſtrophe. Nach einem Telegramm aus
Hoßzum z ö (Ungarn) ſind dort am 20. September fünfzehn
Häuſer ſamt Nebengebäuden ſowie Getreide- und Futtervorräten
niedergebrannt. Zwei Kinder werden vermißt.

W. Schweres Grubenunglück. Aus Marquette (Michigan),
20. September, wird gemaldet: Ein Förderkorb mit 17 Berg-
leuten der John Me. Laughlin Steel Company in Negaunee
ſtürzte 700 Fuß hinab, wobei 14 Leute ſofort getötet und
die anderen ſchwer verletzt wurden.

W. Streik in St. Louis. Ein am 119. September aus
gebrochener Schuharbeiterausſtand veranlaßte einen Sympathie-
ſtreik in 18 Fabriken, die zuſammen 30 000 Arbeiter beſchäftigen.

N. G. C. Auf der Brautſchau im „Gotha“. Dom Luiz
Filippe, Herzog von Braganza und Kronprinz von Portugal, kehrt
gegen Ende dieſes Monats von ſeiner Afrikareiſe nach Europa
zurück, und man trifft bereits in Liſſabon Anſtalten, um ihm bei
ſeiner Ankunft, die auf den 28. September feſtgeſetzt iſt, einen
feierlichen Empfang zu bereiten. Der portugieſiſche Thronfolger
iſt am 21. März d. Js. 20 Jahre alt geworden und ein ſtattlicher,
kräftiger junger Mann, der, wie man erzählt, die ausgeſprochene
Verehrung geerbt hat, die ſein Vater weiblicher Schönheit ent
gegenbringt. Ein Grund mehr, dem Prinzen jetzt, da er nach den
herrſchenden fürſtlichen Anſchauungen heiratsfähig geworden iſt,
eine paſſende Lebensgefährtin zu ſuchen und nach einer ſolchen
im „Gotha“ Umſchau zu halten. Denn es verſteht ſich, daß das
junge Mädchen, welches auserwählt werden ſoll, einſt die Krone
einer Königin von Portugal und Algarbien zu tragen, aus einer
der ſouveränen Dhynaſtien Europas ſtammen muß. Natürlich
muß die Prinzeſſin auch der katholiſchen Religion angehören und
muß ihr Lebensalter dem des Kronprinzen entſprechen. Da iſt
nun die Auswahl keine ſehr große. Es gibt nämlich nicht viel
mehr als gerade ein Dutzend junger Prinzeſſinnen, die alle dieſe
Eigenſchaften erfüllen. Dazu gehören fünf Erzherzoginnen von
Oeſterreich, die hübſchen Töchter des Erzherzogs Friedrich und
ſeines Bruders, des Erzherzogs Karl Stephan; zu ihnen geſellen
ſich noch die jüngſte Schweſter der Gräfin Montignoſo, die jetzt
16jährige Erzherzogin Agnes Maria Thereſia von Oeſterreich-
Toskang, ſowie deren Kuſine, Maria de los Delores Beotrrix, die
älteſte Tochter des Erzherzogs Leopold Salvator, eine Enkelin
des ſpaniſchen Thronprätendenten Don Carlos. Dann iſt da unter
den zwanzig Kindern, die der Herzog von Parma aus zwei Ehen
ſein eigen mennt, die ſeit dem letzten April 17jährige Prinzeſſin
Franziska Joſepha. Das ſind die einzigen ehereifen Prinzeſſinnen
der ſeit Jahrhunderten durch immer neue Bande des Blutes mit-
einander verknüpften Gruppe der Häuſer Habsburg und Bourbon.
Jn Bahern befinden ſich die drei jüngſten Töchter des Prinzen
Ludwig: Hildegard, Wiltrud und Helmtrudis im Heiratsalter,
aber nur die jüngſte von ihnen, die Prinzeſſin Helmtrudis, die im
Auguſt 16 Jahre alt wurde, könnte hier in Betracht kommen. Das
Fürſtenhaus Montenegro, dieſer Emporkömmling von geſtern, hat
noch zwei ſehr hübſche Töchter zu vergeben, die als Schweſtern der
Königin von Jtalien und von zwei ruſſiſchen Broßfürſtinnen
gwiß Anſpruch auf „gute Partien“ erheben dürften es ſind dies

Z. Beilage zu Nr. 445 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

die 26jährige Prinzeſſin Kenig und die 20jährige Prinzeſſin
Wera. Vielleicht iſt indeſſen doch eine Prinzeſſin aus
deutſchem Hauſe als die künftige Kronprinzeſſin von Portugal
anzuſehen, nämlich die Kuſine des Kronprinzen, die älteſte Tochter
des Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, die 17jährige
Prinzeſſin Auguſte Viktoria, ein Patenkind der
deutſchen Kaiſerin. Hoſleute, die die Kunſt verſtehen,
das Gras wachſen zu hören, wollen wiſſen, daß dieſe junge hohen
zollernſche Prinzeß, deren Vater als preußiſcher Generalmajor die
3. GardeJnfanterie-Brigade in Berlin befehligt, auf der Braut
ſchauliſte des jungen portugieſiſchen Thronfolgers ganz obenan
ſtehe.

Das Geheimnis einer Blechſchachtel und ihres Eigentümers
bildet die letzte Senſation von NewYork. Der Anwalt
Benjamin F. Norris ſetzt eine Belohnung von 40 000 Mk. aus,
die dem Wiederbringer einer Blechſchachtel zufallen ſoll, die an
nähernd 800000 Mark in Banknoten enthält. Die
Schachtel wurde von einer Dame im Zug vergeſſen, der ſie von
Larchmont nach NewYork gebracht hat. Merkwürdigerweiſe,
weigert ſich Norris ganz entſchieden, den Namen ſeiner Klientin
zu nennen, ſondern gibt nur an, die Dame ſei etwa 40 Jahre
alt und unverheiratet. Sie hatte die Abſicht, das Geld
in NewYork in Wertpapieren anzulegen und führte daher die
Summe zum größten Teil in Banknoten zu 1000 Dollars bei ſich.
Dieſer Umſtand läßt Norris hoffen, daß das Geld wieder herbei-
geſchafft wird, da die großen Scheine im allgemeinen leicht ver
folgt werden können, namentlich da in vorliegendem Fall ihre
Nummern bekannt ſind. Das iſt eine neue, etwas amerikaniſche
Form, um für eine heiratsluſtige Dame Freier zu erhalten.
Zweifellos wird ſie auf dieſe Art ihren Zweck auch erreichen.

Zwei neue Verhaftungen in Montreux. Zum Bankraub
in Montreux, über den wir wiederholt berichteten, wird weiter ge
meldet, daß am Donnerstag in Montreux noch zwei andere
Jndividuen verhaftet worden ſind unter dem Verdacht, an
dem Bankraub beteiligt zu ſein. Einer von ihnen ging genau den
gleichen Weg am See entlang, den die ruſſiſchen Attentäter ein-
geſchlagen hatten. Er ſoll Oeſterreicher ſein und ſich in Genf
niedergelaſſen haben. Die beiden Bankräuber geben an, aus
politiſchen Gründen gahandelt zu habem.

Beſitzveränderung. Wir werden um Aufnahme folgender
Notiz gebeten: Das ca. 500 Morgen große Herzauſche Gut zu
Königlich Grochowisko, unweit der Kreisſtadt Znin ge-
legen, iſt in den Beſitz des Landwirtſchaftlichen Anſiedelungs-
Bureaus von Moritz Friedländer zu Bromberg übergegangen.

Referendar Lenk, der bekannte „Zeuge“ im Hau-
Prozeß, Verfaſſer von „Die Wahrheit über Hau“, wurde ſoeben
in Karlsruhe von der Berufungsſtraffkammer wegen Vergehens
gegen die Sittlichkeit und Erregung öffentlichen Aargerniſſes,
8 183 St.-G.-B., zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Das Schöffengericht hatte ihn bekanntlich freigeſprochen.

Zu ſpät gefreit. Jn dem deutſch-böhmiſchen Orte Ober
leuteſnsdorf führte vor kurzem der 82 jährige ehemalige
gräflich Waldſteinſche Heger Erlitz unter großem Zulaufe der
Bewohnerſchaft die 27jährige Arbeiterin Maſchin zum Traualtar.
Tags darauf erkrankte der alte Mann an den Folgen der Auf-
regung und ſtarb nach einer Woche.

Gräfin Komarowska ermordet? Wenn es der venetianiſchen
Polizei gelingt, für eine Annahme, zu der ſie ſeit einigen Tagen
hinneigt, auch die nötigen Beweiſe zu erbringen, ſo ſteht in der
Mordaffäre des Grafen Komarowska eine neuerliche ſenſationelle
Wendung bevor. Die Polizeibehörde will nämlich entdeckt haben,
daß die Tarnowska und Prilukow auch den plötzlichen Tod der
Gräfin Komarowska verſchuldet haben. Hierüber wird dem
„Corriere della Sera“ folgendes gemeldet: Die Polizeibehörde
glaubt, Anhaltspunkte für die Annahme gefunden zu haben, daß
der in den erſten Märztagen dieſes. Jahres in Dresden erfolgte
plötzliche Tod der Gräfin Komarowska von fremder Hand herbei-
geführt worden iſt. Gräfin Emilig Komarowska mußte ſich in
einem Sanatorium bei Dresden einer Operation unterziehen, die
auch gelang, doch ſtarb die Gräfin nach einigen Tagen angeblich
an Blutvergiftung. Die Polizei vermutet nun, daß die Tarnowska
und Prilukow auch dem Tode der Gräfin Emilia Komarowska
nicht ferne ſtehen. Jn dieſer Richtung werden bereits eingehende
Nachforſchungen gepflogen. Ein Redakteur der „Gazetta di
Venezia“ interviewte über dieſe neue Phaſe der Affäre den Mar-
cheſe Poteras, den intimen Freund des Grafen Komarowski.
Poteras ſagte: „Gräfin Emilia Komarowska weilte damals ſeit
einem Monat in einem Vorort von Dresden. Jn ihrer Geſell-
ſchaft befand ſich die Gouvernante ihres Söhnchens, dieſelbe, die
im vorhergehenden Jahre in Venedig war. Graf Komarowski
befand ſich damals in Venedig, wo er am 26. oder 27. Februar
ein Telegramm erhielt mit der Mitteilung, daß ſeine Gattin glück-
lich operiert worden ſei. Vier Tage ſpäter rief ihn eine Depeſche
an das Krankenlager ſeiner Gattin. Jnfolge Komplikationen
mußte die Gräfin in ein Sanatorium gebracht werden. Graf
Komarowski traf ſie bereits ſterbend an. Am Totenbett der Gräfin

22. September 1907.

halt und Thüringen.
weilte durch eine halbe Stunde auch die Tarnowska. Am 6. März
telegraphierte mir Graf Komarowskfi aus Dresden: „Morte
aujourd'hui“! Désespére!“ (Sie iſt heute geſtorben. Bin troſt-
los!) Am 27. März kam dann der Graf nach Venedig, um ſich
hier endgültig niederzulaſſen er war tiefgebeugt. Das Kind hatte
eine andere Gouvernante bekommen. An die Stelle der früheren
Erzieherin war die Perrier getreten, die Begleiterin der Tar-
nowska. Graf Komarowski verließ Venedig erſt wieder, als er
die Tarnowska in Kiew oder Orel beſuchte. Jn der letzten Zeit
empfing er zahlreiche Telegramme und rekommandierte Briefe.
Von wem? Von der Tarnowska? Dieſer Punkt ſcheint mir der
Aufklärung wert. Ebenſo müßte die erſte Gouvernante aus-
geforſcht werden, die in Dresden entlaſſen wurde und von der
Graf Komarowski nicht gern reden hörte.“

Kurorte und Reiſen.
BadenBaden. Jm Opstal beginnt der Herbſt ſeinen

farbenfreudigen Einzug zu halten. Trotzdem es, da die Hoch-
ſaiſonflut vorüber, wieder ſtiller geworden iſt, ſind noch recht viele
Kurgäſte hier, die ſich der idylliſchen Umgebung BadenBadens in
dieſen Tagen zwiſchen Sommernachtstraum und Wintermärchen
erfreuen. Als letzte große Sportveranſtaltung finden
am 22. September die ſogenannten „Jnter nationalen
olympiſchen Spiele“ ſtatt, die namentlich aus Badems
Nachbarſtädten eine bedeutende Zahl von Jntereſſenten anziehen
dürften.

Aus Daresſalam erhielt das Reiſeburgau der Hamburg-
AmerikaLinie Berlin die telegraphiſche Nachricht, daß die von
ihm organiſierte erſte Geſellſchaftsreiſe nach den deutſch o
afrikaniſchen Kolonien wohlbehalten mit dem prächtigen Dampfer
„Admiral“ der Deutſchen Oſt-Afrika-Linie dort eingetroffen iſt.
Die Geſellſchaft ſetzt ſich aus einem Ehepaar und 14 Herren zu-
ſammen. Unter den Mitgliedern befindet ſich eine Reihe von
Offizieren und höheren Regierungsbeamten. Von Daresſalam
wird ein Ausflug auf der Ruvubahn gemacht. Nach Beendigung
desſelben geht es über Zanzibar nach Tanga, von wo die große
Landtour nach dem Uſambara- Gebiet angetreten wird. Es ſind
hierzu umfangreiche Vorbereitungen getroffen worden. Jeder
Teilnehmer dieſer dreiwöchentlichen Tour erhält ſein eigenes Zel
zum Schlafen, das außer dem Bett, Tiſch, Stuhl auch eine Douche-
vorrichtung uſw. enthält. Für den Transport dieſes geſamten
Zeltlagers, ſowie der Küche und ihre Einrichtung ſind nicht
weniger als 200 Träger notwendig. Nach Abſolvierung der
Uſambara- Reiſe fährt die Geſellſchaft mit einem Dampfer nach
Mombaſſa, um von dort einen weiteren größeren Ausflug über
Port Florence nach dem Viktoria-Nyanza-See zu unternehmen.
Das Unternehmen wird von ſämmtlichen Behörden aufs lebhafteſte
unterſtützt und beabſichtigt das Reiſebureau die Tour für künftige
Jahre ſtändig in ſein Programm aufzunehmen.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten zählen bis zum
18. September 4870 Kurgäſte.

Die Kurliſte von Bad Elſter verzeichnet bis zum 15. cr.
12 102 Kurgäſte

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Der Kinder Freude Ken e
Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania Vackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon
Hoflieferant Franz bekannte Hefen- und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—12
und 22—6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

iſt der Germania-

h NMasohinenbam tieſtrotechniſeTechnikum Bin en Automobilbau, Brückenbau.
Chauffenrkurse.,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Oehlſchlägers Schuhwarenhaus, welches ſich infolge

ſeiner einwandsfreien, ſtets reellen Geſchäftsprinzipien zu den renom-
mierteſten Schuhwarengeſchäften am Platze emporgearbeitet hat, erlebte
während der Zeit ſeines nahezu 40jährigen Beſtehens erſt ſeine zweite
Geſchäftsverlegung. Die bisherigen ſeit 30 Jahren innegehabten
Lokalitäten Schmeerſtr. 14 erwieſen ſich dank der regen Frequenz als
zu beengt, weshalb ſich der jetzige Jnhaber, Sohn des Begründers der
Firma, vor kurzem entſchloß, den in unmittelbarer Marktnähe belegenen
geräumigen Laden Leipzigerſtr. 3 als Verkaufsräume zu mieten. Bis
heute wurden beide Läden benutzt um eine einheitliche Geſchäftsführung

ſind die Verkaufsräume jedoch nunmehr nur noch Leipziger
ſtraße 3.

W h hAlle Neuheiten der Herbst- u. Winter-Saison sind eingetroffen. S
S

Zugrouleaux,

Teppiche
Orientalisehe Teppiche ausgesueht sehöne Stücke von hohem Kunstwert.

Garclinen, Stores, Vebergardinen,
BF Unser bedeutendes Gardinentager bietet eine auserlesene Auswahl auch in billigen Preislagen. V

Reisedecken, Schlafdecken.
als Zimmerbeläge, Läufer und Teppiche,

ca. 12 000 qm am Lager, Bezag in Waggonlzdungen,

abgepasst und vom Stüek
in modernen Farben.

33 in Plüsch, Wolle und Cocosäuferstoſſe enorme Auswahl.

Krnold 8 Jroitzsch
Grösstes Spezial-Geschäft für dekorativo Wohnungsausstattungen. Grosse helle Verkaufsräume, Part., II. u. l. Etage. Personenaufzug.

Liümoleum

nur anerkannt beste Pabrikate in allen Grössen,
Mustern und Parbstellungen.

9r. Ulrichstrasse
9 Ecke Kleinschmieden.

h h
e h h h h
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 68 Ziffer 3 der EiſenbahnVerkehrsordnung ſind
zu bahnamtlichen Rollfuhrunternehmern für den Stadtbezirk Halle a. S.,
ausgeſchloſſen Cröllwitz und Trotha, beſtellt: Herr Otto Weſtphal für die
An und Abfuhr der Eilgüter und die Firma G. Veſter, G. m. b. H.,
für die An und Abfuhr der e nach und von der hieſigen
Silgut bezw. Güterabfertigung. Vom 1. Oktober d. J. ab iſt unter
Wegfall der bisherigen Zoneneinteilung eine neue Gebühren-
ordnung feſtgeſetzt worden. Letztere kann bei den genannten Abfertigungen
eingeſehen werden, auch haben die Begleiter der Rollgeſchirre ein Ver
zeichnis der zur Erhebung Felange en Gebühren bei ſich zu führen und
auf Verlangen vorzuzeigen. Aus der Gebührenordnung wird hier
folgendes hervorgehoben: Das Rollgeld beträgt für die Abholung oder
Zuſtellung im ganzen Stadtbezirk Halle a. S. (ausſchließlich Cröllwitz und
Trotha) 1. für Eilgüter (auch Sperrgut): 25 Pf. für je angefangene
50 Kg, mit einem Mindeſtbetrage von 40 Pf. für die Frachtbriefſendung;
2. a) für Frachtſtückgüter: 15 Pf. für je angefangene 50 kg, mit einem
Mindeſtbetrage von 25 Pf. für die Frachtbriefſendung; b) für die im
deutſchen Eiſenbahngütertarife jeweilig als ſperrig bezeichneten Fracht
ſtückgüter und ferner für folgende Gegenſtände: Möbel (auch Umzugsgut),
Kinderwagen und Kinderwagengeſtelle und dergleichen leichtere Fahrzeuge,
insbeſondere Sport und Puppenwagen, ſowie leere Reiſekörbe, Fahrräder,
Nähmaſchinen und Nähmaſchinengeſtelle, Pianos, loſe und unverpackte
Kinderſpielwaren aus Holz und Blech: 25 Pf. für je angefangene 50 kg,
mit einem Mindeſtbetrage von 40 Pf. für die Frachtbriefſendung.

Die Benachrichtigung über angekommene Eil- und Frachtſtückgüter
findet wie bisher nur ſtatt, ſobald die Selbſtabholung oder die Abholung
durch Dritten bei der Eil- bezw. Güterabfertigung mittelſt beglaubigter
ſchriftlicher Erklärung, zu der Muſter durch die genannten Dienſtſtellen
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt werden, ausdrücklich beantragt
wird. Etwaige gegen Herrn Otto Weſtphal und die Firma G. Veſter,
G. m. b. H., geltend zu machende Erſatzanſprüche aus dem Rollfuhrgeſchäfte
werden von der Eiſenbahnverwaltung geregelt. [2788

Halle a. S., im September 1907.
Kgl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Mnannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die Perſonen-Kraftwagen,

Exploſions- Laſtkraftwagen oder Laſtkraftwagen mit Dampfbetrieb zu
führen verſtehen und ſolche, die mit der Einrichtung und Reparatur
von Perſonen Kraftwagen vertraut ſind, haben ſich bis 1. Oktober
d. Js. ſchriftlich oder perſönlich unter Vorlage ihres Militär oder
Srſatzreſerve-Paſſes mit Angabe des Syſtems, welches ſie zu führen
verſtehen, beim unterzeichneten Kommando Zimmer 20 zu melden.
Für Mannſchaften, die ſich bereits als Führer pp. gemeldet haben,
iſt eine nochmalige Meldung nicht erforderlich.

Halle a. S., den 13. September 1907.
Königliches Bezirkskommando.

Kaptoffel-Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfes an

Kartoffeln für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 1. Juli 1908 im Wege
des Unterbietungsverfahrens vergeben werden. Es ſind im Herbſt
400 Ztr., im Frühjahr der Reſt von ca. 200 Ztr. nach Bedarf anzuliefern.
Angebots- und Lieferungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur zu
erhalten.
26. September, vorm. 9 Uhr.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt Donnerstag, den

Halle a. S., den 19. September 1907.
Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen.

gez. Fries. [2800

Ausſchreibung.
Die Küchenabfälle, Speiſerückſtände

und Bettſtrohabfälle des Gerichts
gefängniſſes in der Zeit vom 1. Nov.
1907 bis 31. Oktober 1908 ſollen
vergeben werden. [2774

Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſchrift „An
gebot auf Abnahme der Küchen-
abfälle uſw. des Gerichtsgefängniſſes“
bis zum Verdingungstermine am

9. Oktbr. 1907, vorm. 10 Uhr
im Landgerichtsgebäude, Poſtſtr. 20,
Zimmer A44, einzureichen.

Die Bedingungen ſind im Ge-
ſchäftszimmer d. Gefängnisinſpektion
zu erfahren, woſelbſt auch über die
Mengen Auskunft erteilt wird.

Halle a. S., den 20. Sept. 1907.
Der Erſte Staatsanwalt.

h

Die Lieferung von Mehl, Kar-
toffeln, Gemüſen, Fleiſchwaren,
Hülſenfrüchten, Seife und dergl. für
das Gerichtsgefängnis auf die Zeit
vom 1. November 1907 bis 31. Okt.
1908 ſoll vergeben werden. (2773

Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſchrift „An
gebot auf die Ausſchreibung von
Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis zum
Verdingungstermine am

9. Okt. 1907, vorm. 10 Uhr
im Landgerichtsgebäude, Poſtſtr. 20,
Zimmer A4, einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferung
und die Bedingungen, unter denen
ſie zu geſchehen hat, wird auf Wunſch
vorher bereitwilligſt Auskunft ge
geben.

Halle a. S., den 20. Sept. 1907.
Der Erſte Staatsanwalt.

Verdingung von 109 700 kg
Zinn und 66 100 kg Zinkblech in
je 7 Loſen, 14 400 kg Antimon,
16300 kg Zink, 110000 kg Mulden-
blei und 77 800 kg Walzblei in je
6 Loſen, für den Beſchaffungsbezirk
der Eiſenbahndirektion Berlin. Liefer-
friſt wie in dem Angebotbogen an
gegeben iſt. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 10. Oktober 1907,
vormittags 10 Uhr, an das
Rechnungsbureau in Berlin
W. 35, Schönebergerufer 1--4,
inzureichen. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerem Zentral
bureau, Zimmer 420, eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und be-
ſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pf.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 14. Okt.
1907 für Zinn und Antimon, bis
2. November 1907 für Zink, Zinkblech
und Blei.

Berlin, den 21. September 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Bohr-

arbeiten für das Waſſerwerk der
Stadt Halle a. S. in der Aue bei
Beeſen a. Elſter ſoll im Wege des
Wettbewerbes vergeben werden. An
ebote ſind bis Montag, den
0. Sept. 1907, mittags 12 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung in
Halle a. S., Unterplan 12, einzu
reichen, woſelbſt auch die Ver-
dingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a. S., den 19. Sept. 1907.
Die Verwaltung d. ſtädtiſchen

Gas- und Waffſerwerke.

Weiden- Verpachtung.
Mittwoch, den 25. Sept. er.,

ſollen die zum Rittergut Pouch
gehörenden Weidenheger an der Mulde

und in der Aue, einjähr. Holz, auf
ein Jahr an Ort und Stelle verpachtet
werden. Zuſammenkunft früh
9 Uhr Förſterei Katharinhof.

Pouch (Kr. Bitterf.), 16. Sept. 1907.

Der Förſter.
Jenteseh.

Rittergu
ſächſ. Oberlauſ., ca. 600 Morgen,
nahe größ. Stadt u. Bahn reizend
geleg., mit vorz. Feldern u. Wieſen,
wertvollen Holzbeſtänden, brillant
beurt. Jagd, beſt. maſſiv. Gebäuden,
kompl. lebend. und tot. Jnventar,
ſehr komfort. Herrenhaus am Park
geleg., preiswert für 360 000 Mk.
bei 100--120 000 Mk. Anzahlung

zu verkaufen.

Näher. unt. M. 715 an Haasen-
stein Vogler, Dresden A.

2784]

Ein ſehr ſchönes [2654
Lan

400 Morgen, à Stunde von gr.
Gymnaſialſtadt gelegen, Bahnver-
bindung, Weizen u. Rübenboden,
feine maſſive Gebäude, herrſchaftl.
Wohnhaus mit anſchließendem
Park, wertvolles totes u. lebendes
Jnventar, mit prachtvoller Ernte,
preiswert zu verkaufen. An
zahlung n. Uebereinkunft. Offert.
unt. E. K. 864 an Gallun Rummert,
Annonc.-Exped., Halberſtadt.
X Pill beſteh. aus 93., Balkon,
x Veranda u. ſonſt. reichl.
Zub., mit großem Garten, für
x 40 000 Mk. verſetzungshalber
X zu verk. Off. u. B. J. 5586
an Rudolf Mosse, Halle.

Halloschor Bankverein
Von

Kulisch, Kaempf Co.,
Halle a. S.

Aktienkapital M. 12000000
Reserven ca. 2690000
Eröffnung von laufenden Reehnungen,

Annahme von Geldern
gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr
Kreditbriefe auf ausländisehe PIäàzät20.

An- und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung (2777und Verwaltung von Wertpapieren,

StahlKkammern.
h

Rheinisch-westfälische
Boden-Grecit-Bank, Köln.

Am 8. März und 14. Juni er. haben Verloſungen ſtattgefunden
unſerer:

31 Pfandbriefe Serie II u. IV auf den 1. Oktober 1907,

W I III u. V e 2. Januar 1908,gi 0 V e e 2. 19058,4 VII u. VIIa e 2. 2 1908.Liſten der gezogenen Nummern können koſtenfrei von der Bank

bezogen werden. [2755
Bekanntmachung.

Bei der heute in Gegenwart eines Königl. Notars ſtattgefundenen Verloſung
ſind von den Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft die Nummern

Lit. B 28 à 500 Mk.
gezogen worden. Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom 1. April 1908
ab gegen Einreichung der Stücke und der noch nicht fällig geweſenen
Zinsſcheine und Talons bei den Bankhäuſern [2794

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf K Co., Halle a. S.
H. F. Lehmann, Halle a. S.
Reinhold Steckner, Halle a. S

ſowie an der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.
Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1908 außer Verzinſung.
Halle a. S., den 20. September 1907.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.

F Zi Aktien-e Immermann O. Geſellſchaft.
Der Vorſtand W. Jordan.

ar Haus verkauf.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Alfred

Apolt zu Halle a. S. gehörige Hausgrundſtück Leipziger
Z ſtraße Nr. S hier mit Niederlage u. Hinterhaus, in welchem

ſeit langen Jahren ein Kolonialwarengeſchäft betrieben worden
iſt, iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 3

Näheres beim [28025 Konkursverwalter Max Knocehe, Hermannſtr. vl.
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Prima
Zugochſe

(Pinzganer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ver käuflich 12745Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagervieh-Depot Halle v. -iohbol.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881l. Viehverwertung Halle a. S.

Wir empfehlen unſere große
Auswahl ſtadtſicherer hocheleg.

Waygenpferde
leichten wie ſchweren Schlages.
Von Mittwoch, den 25. d. Mts.
ab haben wir einen großen
Transport preisw. belgiſcher

volljährigerSpannpferde,

ſofort arbeitsfähig.
d Julins Kühnſtraße 6.

9 Telephon 1087.
ehbr.

Ca. 7 Morgen Aber
am Galgenberge, anſtoßend an

die Gneiſenauſtr., v. 1. Okt. 1907
zu verpachten, auch zu ver-
kaufen. Off. u. B. W. 5555
an Rudolf Mosse, Halle S.

Angekörter Zuqtbulle
Oſtfrieſe), 1 Jahr alt, ſteht zum
Verkauf bei
Franz Schmidt. Schlettau a. S.

Unſere Verein ewei
iſt wiecler im Betriebe. [2799

Scheller Schreiber, Halle a. S.
Jntellig., rühr.Bei r 2h geschäftsmann

Beteiligung kann ſich durch Uebern. einer
grösste r monatlich 50 bis

ſchaffen. Offerten unter Z. 681
an Haasenstein Vogler
A. G., Dresden. (2641
Grundstückshbes., d. e. Stadt- o. Lang.-
grdstok., gleichv. w. Art u. Gr. sehn,
diskr. u. Vorteilh. verk. w. o. Hypoth
such., wend. sich nur sof. a. d. Reichs-
Central -Marktf. Grundbes. u. Hypoth.,
Berlin W. 50, Pragerstr. 31/32. Vertr
in nächst. Tagen anwesend! Besueh
kostenlos Kein Provisionsvorschuss
(Allerorts tücht. Vertreter gesucht.

de

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesſger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber
gesuche ſeder Art finden Sie. in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kkostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner seite Provision.
E. Kommen neeyt. hier ecnerdon a

Villenkolonie
ReuDölau--Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
zogenheit die Vorzüge der Nähe
der Großſtadt. (Mit Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu er
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Dölauer Hartſteinfabriß,
Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [1636

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

rſuchtT z W zund ſich zu dieſem Zivecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf PHſosse

(2772

an der HeerſtraßeRe ſtgut zwiſchen Trachen-

berg und Prausnitz, je Stunden
entfernt, zwei Schulen am Orte,
37 Morgen Acker, teils Rüben-
und Weizenboden, zirka 12 Morgen
gute Wieſen, Ernte, Vieh, Jnventar,
ſehr gute maſſive Gebäude für
27000 Mk. verkäuflich. Zuſchr. unt.
B. Z. 1867 an Rud. Mosse, Breslau.

Tauſche einen gutgehenden

Ausspann hasthof
mit großem Verkehr gegen Land
wirtſchaft. (2655Fr. Einecke, Halberſtadt.

Haus Verkauf.X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. Näheres

Wer liefert
Geraer

Düngekalk7
Aus Privathand verkäuflich:

drei bis vier Paar edel gezogene
hannoverſche

Wagenpferde,

Füchſe und Rappen, im Alter von
5 bis 8 Jahren, Größe 165--176
Bandmaß. Preis pro Paar v.
1600-—-3200 Mk. Sämtliche Pferde
ſind gut im Geſchirr, ſcheufrei
und ohne Untugenden. [2707

Fr. Lichtenberg,
Jlſenburg a. Harz.

Rotbr. Wallach,
1,67 m groß, 8 Jahre, fromm und
flott, geritten ſicher, ein r. zweiſp.
gefahren, aus Privathand ſehr preis
wert zu verkaufen durch
Fr. Stange, Deſſau (Anhalt),

Albrechtpl. 3. (2779
2 ſehr elegante, flotte

Wagenpferde,
ungariſche Schimmelwallache, 1,68
und 1,70 m hoch, ſtraßen und
ſtadtſicher gefahren, aus Privat
hand zu verkaufen. Anfr. unt.
Z. e. 195 an die Exped. d. Ztg.

Saatweizen!
Nordiſchen Tonnenweizen,

im Ertrage, Winterfeſtigkeit und
Beſtockung ſehr Frt, verkauft per
100 kg zu 30 Mk. 2656
Osw. Wachler,Göpfersdorfb. Waldenburgi. Sa.

Starke, ſchlanke

Iern
zu kaufen geſucht. Off. pro km an

(2776

Möbelfabr. G. Hauptmann,
Halle a. S.

Otto BHiock, Niemeyerſtr. 24.

HALLE
Brüderstrasse 4

Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un-
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der
geeignetſten Zeitungen wird
koſtenfrei Auskunft erteilt.

Erſparnis
J an Koſten, Zeit und Arbeit.

M. 8--10 000
auf hieſiges Grundſtück zur II. ſehr
ſicheren Stelle werden, um die hoh.

Bankzinſen zu verringern ſofort
oder ſpäter geſucht. Offerten unt.

G. 820 an Haasenstein u.
X Vogler A.-G., Halle a. S., erb.

200 Mark bar zahle
ſogleich dem Geldgeber oder dem-
jenigen, welcher mir bis 1. Oktober
6—-7000 Mk. als zweite, goldſichere
Hypothek auf Hausgrundſtück u. gute
Zinſen für einige Jahre leiht oder
beſchafft. Offerten unt. A. Z. 20
hauptpoſtlagernd Halle erbeten.

leines Haus
zum Alleinbewohnen, auch abver-
mieten ſehr geeign., herrl. Lage, Mitte

der Stadt, preiswert zu verkaufen.
Näheres Brüderſtr. 11 im Laden.

Cabriolettgeschirr,
gut erhalten, zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. g. 197 an die
Expedition dieſer Ztg. erb. (2816

er Flügelerhaltener J
u verkaufen. Preis 509 Mk.
u erfragen in der Exped. d. Ztg.

Saatgut.
Zur Herbſtbeſtellung offeriere

aus Ernte 1907 [2793Svalöfs Renodlade Square heat

Kirsches Square head.
BeideWeizenſorten ſind äußerſt winter
feſt, lagerſicher und höchſt ertragreich-
1000 kg 260 Mk. 100 kg 27 Mk.
C. Beyling, Ritterg. Geuſa b. Merſeb.

Junge Yollhlut-Eber
der großen Yorkſhire Raſſe,
darunter ein vorzüglicher ſprung-
fähiger, 10 Monate alt, ſind ab
zugeben auf (2561Domäne Warmsdorf b. Güſten

in Anhalt.

Makuſatur
hat abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.



c

önnig

Motten- M.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Fernsprecher 925.

Anmttliclte

Annahme von Bar-Filagen
m Kontokorrent Verkelhr,
im Spar- u. Depositen-Verkelr gegen Buch),
im Scheck-Verkelir.

Wir empfehlen den Kaufleuten, Handwerkern, Beamten, Rentiers, einzelſtehenden Damenſich ein Scheck-Konto in unſeren Büchern eröffnen zu laſſen. Das tot in Ken Kaſſen liegende

Geld Jig auf dieſe Weiſe Zinſen bis zum Tage des Gebrauches. Dem Zinsgewinn ſtehen
oſten entgegen. Die Mühe und Gefahr der Kaſſenführung iſt dem Konto-Jnhaber

r und damit Zeit und Gelderſparnis erzielt. Der Kaufmann oder Handwerker hat
icht nötig, ſeine Tages oder Wochen Einnahme bei ſich aufzubewahren; er zahlt ſie auf Scheck

Konto ein, um ſein Guthaben zur Begleichung ſeiner Warenbezüge oder zur Erfüllung ſeiner

keinerlei
a

n

ſonſtigen Verbindlichkeiten
Damen, Rentiers, Beamte verfahren ähnlich. Sie, die
oder Quartalanfang bewirken, können darüber allmählich je nach dem Haushaltsbedarf verfügen

Mopelfabriſ G. Schaſpſe
Inb. Lange Schulze,Halle a. S. Gr. MärkKerstrasse 26, am RatskKeller, Alter Marilct I

gestattet sich auf sein grosses Lager

fertiger Wohnungseinrichtungen und einzelner Stücke
n allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.z

Solide sachgemässe Ausführung.

Falle a. S. Martinsberg 10.
Hipeterlegungsstelle für Mündelgelad
in bar und in Wertpapieren.

[1899

durch Ausſchreibung von Schecks zu verwenden. Einzelſtehende
in der Regel ihre Einlage am Monats

n ualo

Zunnv

Lesam Multiplicator
an Kachelöfen

großartige Heizerfolge
empfiehlt

Neueſte Einrichtung.

c S

2 J C
I.

Halle S., Fernsprecher 901.
Abteilung C. [2748zentralheizungen aller Systeme.

Wintergarten- u. Gewächshaushbaz.
Lüftungs- u. Trockenaniagen,

Arbeiter-Wascheinrichtungen, Brausebadanlagen,

n en

Albert Brancdt,
Töpfermeiſter,

früherer Mitinhaber der erloſchenen
irma Brandk K Darge,Male a K. recht. ſ.

Fernſprecher 2352.
Grosse (2041

Muster Ausstellung.

H.R.Heinicke.
Chemnifz,

Wilhelmplatz 7.
Fabrikschornstein-

einmauerung

c7

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Contrifugalpumpen eiedere Ang groee Pruck.

Iransport. Inlagen, e r ten
lufterhitzer-Inlagen rer en dere

maschinen mit und ohne Konkurrenz.

GARLSHUTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Tiſchmeſſer 10 Pfg.
Schleiferei.

Scheren ſchleifen 10 Pfg.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

BBERLIN NW.
Brucken-Allee 7

DüSSEIDORTF
Kronprinzenstr. 95
WIEN MOSKAU

J bau, n
11610]

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. (1606
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

NEW VORK BUDAPEST

Prbauer
h des höchstenSee Schornsteinsder Erde.

Personal ca. 600.

F 5e W u

ungen.

ohne Kaufverbindlichkeit.

wärmen im Sommer.

S geschützt vor Verunreini-
Sicherste Hilfe bei Brandfällen.

schaffung durch uns. Spezial-Konstruktionen werden d. Anlagekost.
auf d. geringst möglichste Minimum reduziert. [2445

Preisanschläge kostenfrei.

Deutsche Wasserversorgungsindustrie,
W. Zenker Co., Berlin 80. 26, Skalitzerstr. 6.

durch Komprimierte Luft,
ständiger Hochdruck ohne Hoch-
reservoir, Billigste und beste Wasser-
versorgung für Gutshöfe und Vor-
werke, Gärtnereien, Landsitze und
abseits liegende Gebäude aller Art,
für Krankenhäuser, Sanatorien,
Gemeinden, industrielle Werke usw.

Grosse Zeit- und
Arheitsersparnisse,
bequem und angenehm im
Gebrauch absolut gleichmässige
(Brunnen-) Temperatur. Kein Pr-

Kein Ein-
frieren im Winter, voll Kommen

Billigst in An-

Ingenieurbesuehe kostenfrei und
Man verlange Broschüre O.

e
F

r

W
S

r d

[(1619

Sſchornheſts-Fanrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität
Heber Streblow, Maschinenfabrik, Halle a. S. 13.

roh

Polos- Motor
W kükür 6as, Benzin, Benzol, Ergin ete.

Einfachste Maschine für das Klein-
gewerbe und die Landwirtschafſt.

II
Wiesbaden (1618

Vertreter: Max Sorger., Ingenieur, Halle a. S., Pfännerhöhe [2.

s Vratzke 8 Steiger, Pontſtraße 8,
altes Gold und Silher. (1744

Garantie für heste Haltharkeit.

S

r u

Sruro S.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 19056 rund 100 Millionen Mark.
e 7, 7 n-7 9ü95

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche

Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jähbrliche Steigerung je nach der Prämienzahblungsdauer

3 bis 62/0), eventuell

bis über 100 der Jahresprämie.

Pie Versèec her e e
rec

reiner Reise e Aue aRev. ron Frrn,S S
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

u irre Bernerein.

Spar- und Vorschuss-Ban
Fernspr. 103. Zu Halle A. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung
Eröffnung von

CGheck-Conten.
An u. Verkauf von Wertpapieren. WechselverkKehr.
Annahme von offenen Bepots, Verwaltung und
Kontrolle betreſſs Verlosung ete. von Wertpapieren.
F Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.

Verkaufsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Die am 1. Oktober 1907 fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

S Eigenes Heim
D mit etwa 2 Morgen Land finden Hunderte von fleißigen deutſchen

evangeliſchen o aller Art in nächſter Nähe derHandwerkern und Arbeitern Provinzialhauptſtadt Poſen

[2453

e

in der Arbeiter-Rentengutskolonie Zabikowo,
J welche die Landbank-Berlin unter Vermittelung der Königlichen

Generalkommiſſion gründet. Als Anzahlung genügt ſchon ein
verhältnismäßig geringer Betrag. [1628

Künſti zf iſt unter anderem inGünſtige Arbeitsgelegenheit vielen Fabriken und

Ziegeleien, ſowie bei Bauten in nächſter Nachbarſchaft und in
der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden. Beſichtigungen können

jederzeit ſtattfinden. Proſpekt und Auskunft gibt koſtenlos
die Geschäſtsstelle der Landbank Berlin

in Poſen, Lindenſtraße 8. J
72 T2 u

5 Hellgrau, langſam bindend undfälVerisirter Cönnern scher- durchaus volumbeſtändig
d W Cemen Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern. [2032

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

Lineke Ströfer, et
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz

Tiergartentruße S Villaiſt die r gert e en Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1. Oktober 1907 zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.

Suche für mich und Verwandten Prov. Hannover,
Sachſen oder angrenzend 2653zwei größere Güter.
Anzahlung jed. 150--400 000 Mk., mögl. nicht zu weit
auseinander. Nur wirklich preiswerte rentable Offerten

e

unter B. U. 17 an Daube Co., Hannover.

S

e

er i



Ur. 25.

(Nachdruek verboten.

Inhalt.
Argentipvische 49 innere Gold
Anleihe von 1888.

2) Gewerkschaft Rhenania in
Lugau, 64 PTeilschuldverschr.
von 1900.

3) Kalbe a. S. Kreis-Oblig.
4) Kaliwerke Aschersleben, 44

Teilschuldverschreibungen.
5) Köthener Stadt Obligationev.
6) Krefelder Eisenbahn-Ges., 344

Schuldverschr. von 1904.
7) Lätticher 214 80 Fr.- Lose V. 1853.
8) Osterburger Kreis Anleihesch.

von 1886.
9) Portugiesische Eisenb.-Ges., Obl.

10) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1903.

11) Russische 43 Gold Anleihe
I. Emission von 1889.

12) Russische 49 Gold Anleihe
II. Emission von 1890.

13) Russische 4 Gold Avleihe
III. Emission von 1890.

14) Russische 4 Gold Anleihe
IV. Emission von 1890.

16) Russische Nicolai Eisenbahn.
44 Obligationen.

16) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien-0Oblig.

17) Vorarlberger Eisenbahn, 49
Staats Schuldverschreibungen.

18) Werschen-Weibenfelser Braun-
Kohlen-Akt.-Ges. zu Halle a. S.,
44 Schuldverschr. von 1890.

Argentinische 4 innere
Golch- Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 4. September 1907,
entsprechend der planmäbigen
Ziehung per 1. September 1900.

Zahblbar am 1. März 1908.
Serie A. à 100 s Gold. 236 244

468 605 647 764 827 966 1108 402 430
535 541 890 962 2014 288 298 418 614
766 802 904 3042 073 198 325 437 828
931 990 4026 203 213 374 467 501 517
610 618 726 927 5015 090 530 666 708
713 6004 389 653 677 724 928 956 962
985 7088 131 151 425 605 836 8033
148 196 260 413 663 671 715 920 9090
224 248 365 438 560 597 858 886 897
995 10059 243 401 740 954 11075 087
324 393 539 821 12003 004 188 197
205 222 283 419 585 704 761 878
13014 019 050 198 277 452 505 575
585 795 874 926 960 14385 402 421
497 618 775 778 893 946 15060 160
281 434 444 524 871 982 16099 165
194 213 241 346 528 652 691 908
17251 285 344 640 797 895 18157 213
285 414 749 19062 172 284 465 491
548 782 854 965 20531 634 862 21015
075 555 616 694 22067 120 232 285
289 766 828 23132 256 267 381 620
534 547 568 606 626 677 690 24102
290 416 498 678 774 801 871 962 993
25003 062 169 175 411 684 777 890
896 906 26233 305 325 622 808 903
27126 184 251 262 515 532 655 636
748 865 28034 250 406 535 921 961
29015 089 197 259 362 6569 749 822
861 919 30068 099 265 293 337 380
532 564 636 654 897 31086 125 226
233 313 407 479 783 795 844 909
32006 480 492 630 694 987 33140 242
310 434 519 656 671 719 917 935
34000 047 115 482 554 611 687 845
985 35176 230 336 341 367 790 862
36218 333 441 456 573 623 632 643
788 816 890 904 37017 181 217 266
319 388 427 428 615 5564 668 738 796
868 873 943 968 38475 481 540 564
571 574 704 713 744 852 39221 420
6165 627 669 699 724 780 910 928 981
40189 302 306 402 635 546 613 640 693
709 749 880 899 963 41080 094 157 249
284 301 303 518 5627 675 642 8659 996
42143 239 493 524 916 996 43025 041
066 176 193 215 370 480 517 662 695
840 894 923 44152 402 718 45222 263
350 359 413 497 510 877 976 46033 249
667 622 654 47007 237 414 448 581.

Serie B. à 500 8 Gold. 47872 943
957 971 48118 144 220 445 586 893
49034 336 341 443 636 650 797 873
953 50054 109 211 341 646 679 686
966 51241 315 428 465 493 528 713
800 916 954 52138 309 390 520 527
776 840 882 977 53442 680 948 993
54045 327 517 812 855 55370 497 534
693 701 827 849 853 899 978 56102
162 198 308 670 691 710 740 830
57060 148 209 234 406 508 736 894
977 58074 097 103 104 386 391 513
677 684 743 760 778 790 866 59230
275 316 335 357 392 485 584 589 625
748 773 791 810 906 60094 116 191
324 344 511 632 862 879 973 61108
142 299 307 405 535 667 853 62286
745 63021 076 126 433 439 483 688
736 908 958 64091 112 141 181 361
392 435 656 684 704 784 65173 292
517 601 752 799 926 973 989 66064
188 362 371 412 694 610 798 815
67165 404 408 478.

Serie C. à 1000 8 Gold. 67899
914 980 68013 034 112 293 352 365
421 497 672 776 780 69228 273 409
439 471 483 649 604 689 816 875
70152 335 609 823 71113 446 495 589
600 833 875 906 931 972 72096 216
361 468 473.

2) Gewerkschaft Rhenania
in Lugau, 590 Teilschuld-
verschreibungen von [900.

Vom Lugauer Steinkohlenbau- Verein
übernommen

Verlosung am 29. August 1907.
Zahlbar mit 3 Aufgeld

am I. April 1908.
16 23 25 30 37 38 47 59 71 76

84 88 98 99 101 103 106 117 129
130 145 147 156 165 192 195 211 229
231 238 242 243 250 262 266 268 270
281 283 290 292 293 306 314 315 319
337 344 345 358 365 369 370 375 386
387 388 391 392 393 409 412 416 421
441 460 468 470 484 485 492 494 499
508 509 526 536 539 540 541 553 554
657 568 569 570 572 586 590 591 603

618 634 635 637 639 640 653 658 668
675 679 682 687 695 696 714 718 725
727 730 733 737 739 750 753 755 756
757 759 765 770 774 782 783 790 798
805 813 825 827 832 833 839 843 845
854 864 866 868 874 881 885 889 891
898 915 917 937 947 949 955 958 973
977 986 987 994 996 1000 à 300

957 977 990 997 11055 126 147 166
168 209 217 239 260 295 298 362 407
430 432 489 513 533 588 650 655 666
726 872 12022 030. 073 099 214 272
345 374 404 506 528 535 585 616 761
772 796 13019 078 098 157 194 242
257 374 435 456 494 518 519 664 862
877 14009 014 045 054 105 166 198

3) Kalbe a. S. Kreis -Oblig.
Verlosung am 2. September 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit. A. à 2000 32 60 95 107

110 120 126.
Lit. B. à 1000 41 84 89 95

126 127 179 239 276 278 285 306 326
417 476 485 507 516 538 672.

Lit. C. à 500 30 32 43 68 76
80 84 108 111 198 348 400 437 484
492 504 523 533 571 609 625 638 6465
667 689 731 786 798.

Lit. D. à 200 19 65 65 87 113
120 164 174 218 247 333 347 407
436 487.

4) Kaliwerke Ascherslehben,
49 Teilschuldverschr.

Verlosung am 5. September 1907.
Zahlbar am 1. Dezember 1907.
Lit. A. à 1000 5 11 15 30 32

33 44 49 51 62 665 84 101 117 136 137
146 161 170 182 187 196 257 322 3651
364 367 376 394 407 532 564 595 600
612 677 689 695 702 757 766 787 793
848 858 923 924 933 945 971 1047 059
065 089 104 137 144 175 182 240 244
246 268 355 369 376 378 396 415 454
492 502 635 539 557 561 564 594 620
640 660 652 661 674 686 7065 712 726
738 746 759 764 778 779 804 833 867
875 876 905 922 945 968 978 2028 030
045 071 084 091 103 144 231 248 277
289 295 340 367 417 425 435 466 468
505 625 546 5660 674 593 605 606 631
642 656 671 685 703 705 715 733 740
759 844 849 868 972 976 983 991 3039
061 053 056 064 092 103 109 113 129
136 166 221 230 234 254 312 344 396
435 446 490 494 517 642 590 643 644
682 688 689 708 802 814 834 860 867
869 884 943 984.

Lit. B. à 500 6 19 66 85 104
164 195 211 220 233 237 246 252 302
329 339 348 365 369 394 428 435 440
446 451 467 473 474 503 524 539 574
584 588 633 651 697 702 707 741 764
775 791 807 812 822 845 849 908 925
934 944 956 963 971 981 1011 066 076
112 135 152 161 169 186 190 216 233
272 309 313 322 324 337 342 360 38
385 388 395 397 410 415 417 627 549
607 627 664 671 688 699 715 718 719
726 734 762 770 827 831 8659 870 879
917 919 920 949 2028 0465 066 072 099
109 113 120 146 174 179 182 194 228
235 268 291 352 398 402 409 426 473
474 521 523 540 565 602 641 644 739
798 804 809 907 914 936 953 971 985
3008 020 043 044 073 086 121 145 175
182 204 231 307 322 327 363 466 473
474 482 493 522 533 535 602 614 623
688 702 724 726 788 789 794 812 823
826 831 844 877 896 978.

5) Köthener Stacdt- Ohblig.
Verlosung am 3. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Anleihe von 1880
(auch als Anleihe A bezeichnet).
à 300 26 118 128 137 164 190

306 330 342 407 417 440 455 461 498
513 526 6529 556 630 633 705 799 850
916 926 1028 046 048 066 074 131
187 201 236 270 313 364 366 416 428
431 497.

Anleihe von 1884.
Lit. B. à 300 1513 550 560

562 569 687 695 707 783 795 850 2274
413 416 616 635 640 857 993 3050.

Anleihe von 1890.
Lit. C. à 300 3459 806.
Lit. D. à 500 11 14 51 237

253 308.
Anleihe von 1895,

Lit. E. à 300 4166 467 518
524 6533 640.

454 503 509 538Lit. F. à 500
560 583.

Anleihe von 1896.
Lit. G. à 300 4606 631 872 905.
Lit. H. à 500 916 945 978 1003

037 169.

Anleihe von 1903.
Lit. J. à 300 1938 998 5047

084 127 1556.

Lit. K. à 500 1241 360.
6) Krefelder Eis enhahn-Ges.,

Die Tilgung für das Jahr 1907 08
ist durch Ankaut erfolgt.

7) Cälticher 2 80 Fr.-
Lose von 1853.

55. Verlosung am 31. August 1907.
Zahlbar am 2. Dezember 1907.
à 60,000 Fr. 73296.
à 100 Fr. 15 52 334 392 411 427

442 569 583 624 688 706 758 780 787
739 821 842 869 876 881 916 928 960
961 994 1017 069 154 162 255 259 304
345 420 453 480 556 573 611 712 751
757 806 820 842 2038 045 132 178 277
335 357 360 379 414 418 425 556 676
747 816 823 862 865 907 942 946 983
994 995 3009 025 073 099 115 131 205
240 412 457 471 479 605 632 735 737
822 885 956 972 976 997 4032 112 183
195 293 355 384 410 440 476 501 510
521 680 726 815 818 838 895 912 942
956 990 5011 038 115 154 185 225 230
242 254 271 303 361 396 556 583 671
708 714 748 771 6026 031 149 202 226
235 373 376 420 478 510 592 740 865
952 7111 131 146 152 187 228 250 307
325 331 371 390 395 400 433 489 549
642 671 676 728 736 783 891 942 960
995 8033 124 138 189 200 255 263 275
295 427 432 589 622 634 666 672 694
703 722 832 872 890 9031 085 158 163
192 253 270 298 302 384 491 575 600) 71049 090
627 728 760 782 825 864 10026 066
152 171 226 232 266 272 298 343 385
400 424 442 463 487 572 598 605 631
682 683 685 725 823 864 892 896 915

211 318 337 374 376 534 580 630 676
747 753 758 765 798 840 848 896 933
943 984 15093 127 223 230 234 334
379 381 398 499 512 553 557 563 624
666 729 743 755 886 990 905 949 981
990 16079 104 118 135 178 232 329
417 429 443 605 659 671 696 738 770
778 803 922 937 944 983 17033 161
174 311 316 342 395 401 418 430 448
478 510 524 605 516 680 738 786 806
829 841 877 945 990 18012 028 072
162 193 250 257 277 303 313 415 492
509 523 550 594 625 716 726 740 750
773 871 895 19042 076 077 139 144
152 177 228 243 412 425 514 608 620
695 815 822 852 901 909 20033 076
203 257 363 380 401 429 452 497 509
539 709 792 840 853 904 918 21000
047 063 111 1409 212 253 297 340 344
347 422 532 666 594 764 873 22028
082 105 151 218 233 236 262 290 307
365 418 494 503 509 511 518 665 681
735 738 744 803 808 813 816 819 827
866 921 23013 129 286 290 436 471
496 519 591 623 665 667 669 679 727
776 860 863 864 890 897 913 915 951
997 24073 080 227 236 244 270 301
333 419 468 567 678 726 801 818 855
899 994 25004 033 054 082 105 158
170 229 235 285 355 365 374 484 525
550 585 656 671 681 767 780 828 838
849 889 893 898 938 26002 010 060
129 270 394 435 495 569 603 621 642
650 673 692 702 751 756 826 27042
044 075 097 209 231 235 385 399 455
514 534 590 711 954 967 978 28022
046 047 062 091 198 233 260 304 368
495 524 532 660 839 860 867 944
29072 108 125 301 345 348 411 415
468 521 528 632 832 845 866 867
30067 186 326 345 405 449 455 574
712 721 848 940 975 983 985 31053
099 197 306 495 527 598 613 777 783
839 830 32110 119 139 175 217 220
285 287 370 391 405 415 504 527 568
588 658 688 721 824 866 923 33107
131 205 389 416 418 563 603 615 643
779 802 827 838 906 976 34116 126
139 207 214 356 412 432 435 502 695
717 734 855 890 972 998 35022 068
075 084 114 146 239 284 377 450 457
517 565 664 679 752 761 814 818 836
931 935 36118 123 246 307 336 356
445 474 528 772 852 915 960 37071
120 198 206 247 311 356 395 538 587
697 735 738 781 38018 324 331 444
455 503 569 634 653 654 713 747 875
993 39084 152 206 359 408 431 446
470 533 538 607 613 664 695 718 742
799 803 854 875 958 974 40037 099
125 182 213 239 259 277 335 342 480
652 667 668 694 743 763 775 796 840
955 963 972 980 41110 125 147 152
188 218 251 280 378 384 405 421 472
488 489 499 598 699 713 729 754 823
850 890 964 980 42046 121 131 191
232 270 363 390 417 430 447 481 486
517 539 623 635 669 716 744 796 830
43003 057 140 156 191 203 204 289
332 557 570 575 677 738 778 801 853
859 864 891 892 907 919 965 44040
067 071 073 107 140 176 199 221 282
326 328 329 355 377 378 405 479 524
546 800 812 834 843 848 938 954 963
983 45043 074 083 198 211 294 322
351 463 479 486 492 562 568 570 599
721 752 766 927 963 46049 106 172
196 209 224 268 277 295 316 506 530
683 704 711 780 789 882 903 922 992
47081 129 175 226 232 361 383 422
478 577 609 631 655 733 784 799 822
858 925 960 48045 128 160 165 170
248 305 307 372 415 566 577 733 781
788 816 847 918 49049 079 092 097
135 180 205 257 289 297 301 364 412
501 520 558 590 642 698 751 760 784
806 855 898 926 964 50030 075 174
226 232 319 361 399 443 556 590 61]
619 742 811 825 834 844 885 896 952
971 973 51085 107 233 258 271 290
396 403 428 542 582 587 608 673 675
692 785 790 832 881 909 923 952 971
989 52009 021 164 165 181 183 257
271 276 292 299 331 340 344 384 410
415 455 540 554 572 598 599 632 638
665 698 771 947 962 53071 141 145
253 318 356 399 409 429 474 488 509
527 534 582 613 669 742 750 760 769
800 811 838 839 862 991 54036 082
089 098 125 307 489 491 497 498 519
687 773 925 984 55007 032 035 053
105 121 245 286 292 439 467 483 489
505 515 554 559 584 611 620 701 707
712 723 724 748 813 993 56041 186
242 261 300 320 379 442 479 511 517
580 670 744 901 938 57026 036 144
372 379 397 427 440 450 528 533 539
554 589 692 709 754 854 858 920 971
58032 081 095 120 205 309 340 347
354 361 412 476 522 714 786 844 848
870 954 59005 040 050 136 138 165
210 245 452 463 469 519 606 613 630
650 654 881 886 894 903 972 979
60005 018 043 079 311 331 343 403
429 450 508 555 735 926 61013 208
238 275 356 385 391 403 492 522 561
716 728 769 803 852 897 62053 126
142 190 233 239 278 328 422 477 484
558 597 608 697 837 968 63060 098
132 137 200 272 300 314 316 387 400
429 432 517 538 626 629 682 712 947
969 970 64059 076 085 115 117 137
150 210 220 277 406 418 419 455 466
562 569 603 674 726 764 846 907 912
943 944 974 998 65025 051 131 134
139 144 168 262 271 313 341 342 389
475 543 788 909 938 954 66209 302
314 361 370 468 490 640 750 786 792
872 874 884 911 924 996 67057 063
229 252 269 295 463 516 538 546 777
799 807 837 843 853 930 966 971
68080 086 275 317 352 395 429 446
461 576 577 613 624 656 671 699 711
818 831 836 901 981 69111 166 174
269 446 491 518 570 645 799 812 830
866 70223 252 259 262 321 457 461
462 482 518 537 571 792 832 845 890

2 244 271 364 500 526
811 952 99172057 144 244 305 318
439 522 583 857 661 662 878 73007
043 120 164 227 262 280 334 343 374
527 559 786 826 868 932 952 999

24140 174 318 404 506 574 619 711
724 775 75017 075 205 206 278 303
333 340 366 377 434 439 449 454 513
542 544 571 627 679 873 882 916 960
76004 070 099 212 234 242 250 276
296 352 380 396 449 464 500 646 657
666 800 817 77004 036 089 102 458
478 532 597 618 686 713 751 772 806
829 945 950 952 78015 072 077 178
241 336 337 354 356 358 423 441 476
507 518 539 577 608 655 728 730 745
768 814 836 844 854 971 980 79006
031 049 066 101 230 259 379 402 424
432 444 457 489 518 522 557 607 627
628 644 752 808 824 829 849 850 852
919 934 960 983 80002 017 056 071
113 117 138 174 203 318 339 363 386
423 447 489 560 583 617 688 709 745
873 892 936 992 81012 014 030 062
982 105 148 153 167 252 298 371 427
532 567 593 728 775 834 876 915 941
943 82013 029 042 044 087 122 139
178 214 320 339 360 423 500 501 514
526 529 548 594 596 642 729 730 753
868 946 960 83068 073 089 157 166
264 403 420 518 526 534 568 684 720
747 762 827 828 832 850 903 917 920
998 84012 030 083 156 207 218 221
264 292 320 325 351 485 525 549 633
687 714 719 854 891 951 85044 068
069 082 097 115 126 185 294 388 397
408 413 429 459 470 589 787 856 967
86060 074 169 191 294 312 383 446
597 628 670 686 769 796 985 87154
194 23] 273 281 383 569 619 727 842
853 862 906 940 88021 081 173 224
264 270 462 472 555 686 804 925 999
89007 010 046 085 097 100 154 198
209 229 244 295 409 418 439 459 484
515 551 668 676 678 689 767 768 960
981 990 9092.
en

8) Osterburger Kreis-
Anleihescheine von 1886.

Verlosung am 6. September 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Buchst. A. à 1000 36 82.
Buchst. B. à 500 456 46 47 48

276 283 362 408 430 457.
Buchst. C. à 200 64 201 202

203 260 271 272 273 314 380 381 382
383 600 601 604 605 606 616 617
626 627.

9) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das I. Semester 1907

ist durch Ankaut erfolgt.

10) Rumänische 59, amorti-
sierhare Rente von [903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
9. Verlosung am

19. August I. September 1907.
Zahlbar am 1. Dezember 1907.
à 500 Pr. 6503 531 819 1018 336

434 904 942 2040 214 531 627 698
3021 142 693 758 925 4332 543 693
699 709 710 859 877 5173 414 954
6013 199 7104 140 757 836 874 900
10164 182 193 203 293 510 6653 912
11138 465 12317 680 13046 109 292
352 705 855 938 972 14138 213 775
860 15677 605 16076 167 172 284 885
949 17064 182 298 18121 306 675 887
19011 286 611 20268 459 466 689 712
808 823 831 21309 578 903 925 22151
441 453 866 916 996 23457 894 994
24011 496 949 25071 239 260 275 597
697 702 943 994 26177 298 515 568
884 27302 303 499 28052 543 584 695
29034 101 308 321 393 664 732 915
30050 059 062 348 363 424 695 830
31248 277 499 600 762 802 897 931
990 32412 505 586 706 821 33177 238
334 615 617 676 766 841 34010 043
079 247 566 35244 386 36342 351 529
727 937 37026 202 299 692 714 784
38168 398 488 5661 39078 094 175 461
527 603 624 639 934 40120 290 761
780 799 41056 197 306 430 655 860
42112 447 719 869 909 974 43125 150
154 164 7656 809 971 44127 140 304
565 670 743 801 45031 238 595 708
996 46035 391 624 742 812 904 47164
348 602 590 724 48964 49369 401 670
772 50268 308 389 404 419 580 667
912 972 51509 715 929 979 52015 404
491l 832 955 53245 422 834 54252 373
407 5667 593 826 896 955 55028 072
084 485 56199 218 949 57058 259
58142 278 59263 474 699 721 798 921
60054 126 169 215 570 61012 136 470
771 62174 280 371 509 6578 736 63141
466 545 989 64015 168 210 338 739
65161 254 331 897 66153 206 287 330
563 657 67052 084 194 422 641 730
877 936 68060 088 69438 921 70298
387 441 497 706 854 947 71020 222
548 636 860 921 72402 561 589 667
927 937 73194 202 279 672 829 74527
784 75216 333 476 808 76210 240 245
403 562 699 830 889 77133 311 896
926 78221 308 623 869 921 79037 484
527 583 707 80159 284 516 553 633
667 794 854 81172 370 378 379 731
843 82065 263 288 327 434 824 853.

à 1000 Fr. 83358 372 493 910 919
84102 304 330 403 85207 411 823 853
987 86148 238 8365 943 960 87448 566
656 706 88240 391 779 798 932 89233
485 689 951 986 90067 230 400 438
486 962 91317 802 92244 329 415 519
532 645 567 625 964 93038 107 129
196 198 295 392 580 677 872 974
9406565 085 455 535 95306 975 96004
428 533 574 97114 206 719 98994
99073 082 293 643 654 694 100435
457 499 6577 646 786 101023 190 217
889 900 9655 102215 324 817 906
103247 536 561 748 878 104001 361
409 668 6586 674 753 770 781 831
105192 255 462 106037 321 510 780
821 832 972 107540 901 957 108304
431 603 764 859 109277 319 509 737
799 949 984 110224 259 352 453 954
111184 350 454 967 112034 225 406
771 9356 113353 789 986 114075 110
114 266 313 368 371 491 6576 758
115011 106 160 289 394 649 842
116043 169 504 510 633 692 756
117138 287 310 321 402 5698 118262
660 900 119111 367 8565 120306 394
798 121079 222 683 944 122112 143
272 346 514 861 123500 704 883 954
124162 191 418 450 539 125014 101
164 271 407 777 973 126073 177 385

674 722 753 127179 347 733 128287
358 555 129112 163 382 729 130827
131039 078 163 251 284 338 414 645
132010 073 171 387 477 612 999
133226 268 388 691 788 871 134436
619 135072 146 266 410 814 902 938
136088 091 281 673 924 964 137200
417 822 826 840 138996.

à 2500 Fr. 140411 489 622 682
693 892 141578 885 994 142231 268
273 305 444 766 935 143187 273 472
533 656 144201 541 876 888 145197
311 441 567 725 840 146036 079 130
475 6504 685 643 735 821 147217 350
9659 148310 349 434 538 616 646 979
149018 666 150131 303 363 399 617
736 856 151104 188 306 339 340 662
8565 863 871 152063 669 693 696 882
966 158115 284 354 981 154236 311
602 797 830 155171 618 1566556 562 20
663 767 840 942 988 157053 890
158364 390 494 921 159019 361 389
576 893 964 160401 710.

à 5000 Pr. 161286 455 477 707
820 162087 244 433 604 890 163384
630 662 718 786 799 974 164108 130
403 561 769 165013 269 970 166132
180 318 442 509 677 827.

1h) Russische 49 Gold-Anl.
I. Emission von [889.

Verlosung am
19. August 1. September 1907.

Zahlbar am
18. November 1. Dezember 1907.
à 125 Rubel. 451--475 11876

900 14661--576 39876 900 612561
275 64601 625 766501-525 78701
725 89976 90000 94526 650
143701--725 189176 200 197026
--050 256801--825 258076 100
262851--875 263876 900 276601

6256 279701--725 282951 975
300076--100 322676--700 355976

356000 390901--925 394126 160
826--850 4141561 175 4194561 475
442226--2650 469676--700 483351
--375 484076 100 486001 025
505451--475 510926 9650 523026

050 524301--325 951 975 535276
300 826--850 556201 225 801

--8256 563051 075 612901 925
6175561--576 640861 875 686701
--725 688051-076 714651-675
715126 160 7183651 375 729776
--800 7322561-275 742176 200
762476--500 768276 300.

à 025 Rubel. 816301--325 820326
--350 834676-700 855901 925
859076 100 870751--7756 909526
--550 9268651-875.

à 3125 Rabel. 938026 050
941776--800 951151 175 955501
--5625 978301-325.

12) Russische 490 Gold-Anl.
II. Emission von [890.

Verlosung am
19. August I. September 1907.

Zahlbar am
18. November 1. Dezember 1907.
à 125 Rubel. 27426--450 31026
050 79361 375 476 6500 90276

--300 113726--750 137501-625
146876--900 154126--160 162051
--076 167726--7650 184751 775
201001--025 209201--225 211076

100 254161 175.
à 625 Rubel. 259451--475 275201

--225 278201--225 284476--500
342976 343000 352761 775
359576-600 369101 126 378376

400 397351-375 419501-625
437551-575 445276 300 453526
--550 4573561--375 463651 675
489276-300 496001 026 508101
--125 511701--726 518301-3265
519876 900 522351-375 524626
--650 529451-475 534476500
537501-626 542276 300 650651
—675.

à 3125 Rubel. 669376 400
677001 025 690976 691000
694851--875 701501 --6256.

13) Russische 490 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am
19. August I. September 1907.

Zahlbar am
18. November 1. Dezember 1907.
à 125 Rubel. 12676--700 17126
150 20576-600 50701--725 86426

--4650 88976--89000 401--425 92861
--875 93676 700 136726 7650
139551--76 148276--300 153651
--67656 167951-976 171726 760
196601--625 202661 675 211601
--625 243761--776 286076 100.

à 625 Rubel. 349426--460 383701
--7256 421351--3756 426226-2650
428676-700 430451-475.

à 3125 Rubel. 452251 275
453701--725 465401-426 478001
--025 483926--950 494451475
1498526--550 532801-825 533126
--150 539626-650 553651675
576761--776 580051 0756.

14) Russische 49/0 Gold-Anl.
IV. Emission von [890.

Verlosung am
19. August I. September 1907.

Zahlbar am
18. November 1. Dezember 1907.
à 125 Rubel. 2026--050 4326 3650

8576 600.
à 625 Rubel. 17254--278 20029

23704--728 37704--728 49629

à 3125 Rubel. 60929 953 67629
J 69529--563 75829 853 79704

15) Russische Nicolai-
Eisenhbahn, 409/, Obligationen.
Verlosung am 9/22. August 1907.

Zahlbar am 20. OKtbr. /2. Novbr. 1907.
I. Emission (von 1867).

à 125 Rubel. 14961--15060 561
--600 17401--440 881 920 18721
760 29961 30000 281-320 43601
640 48161--200 70161--200 78161
200 80161--200 91721--760 96761
800 98481--5620 102401--440 561
600 801--840 108121--160 109001
--040 140841-880 149641 680

SerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
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153161--200 161361--400 162881
--920 163401-440 174681 720
175801--840 185081--120 187521
-5560 188321--360 201921 960
205201--240 207241--280 208601
—-640 681---720 209681--720 214241
-280 230721-760 2360841880
239681--720 240721-760 247681
--720 249721--760 264921960
265401--440 274721-760 278601
--640 279041--080 284041-—080
290881—920 291801840 294401
--440 298361 400 305521-660
326001 040 841-880 330281 320
342201--240 355641680 367921
--960 368881--920 369121 160
376201-240 661--600 377321360
3796561--600 380641680 386121
250 387041-080 921 960 388201

à 625 Rubel. 404921--960 405521
57560 406721-760 4155621560
721--760 417401--440 419521-660
420281--320 425041-080 429481
--520 437121 160 445121 160
241--280 449361 400 455881 920
460561--600 465121 160 466841
--880 471041 080 475241280
486361 400 488601 640 490801
--840 491081 120 494001--040
499921--960 533081 120 534401
--440 539721-760 547321360
881--920 573361 400 577801840
578961 579000 585481 520
586321—345.

II. Emission (von 1869).
à 125 Rubel. 603121--160 622161

--200 623641680 629641680
631441 480 632561-600 635241
--280 643321--360 646401--440
654721--760 655481 520 665841
--880 685841-880 690521-660
6915661--600 695441480 841-880
707201 240 714161200 715361

400 743321360 745321360
749121--160 753481--5620 757001
--040 641680 758401 440 765041
--080 961 766000 681--720 782881
--920 783001 040 784161--200
921--960 785241-280 787761--800
804321--360 808281--320 812121
--160 816801--840 817961 818000
121--160 820361 400 822841-880
823641—-680 831161--200 846521
--660 863721-760 867481--620
868441 480 870961 871000
878521-560 888681--720 896041
--080 901841--880 903881 920
906441 480 841--880 910321--360
927601 640 938561-600 946641
--680 948161--200 951361--400
966121 160 968161-200 969721
--760 973441480 978761800
981241-280 984201--240 997241
—-263.

1010001 040à 625 Rubel.
1029961 1030000 1031001--040

1057241 2801045801 840
1061161 200 1066201 240
1070601--640 1071961-1072000
1074441--480 761--800 1080361
--400 1083241-280 1092281-320
1094961 1095000 1096441 480
481--520 1099241 280 1102161
--200 1117121 160 681 720
1121801 840 1126681 720
1129081 120 1131201 240
1137601 640 1142321 360
1155441--470.

16) Ungarische Hypothekenb.,
unverzinsliche Prämien-0Ohblig.

Verlosung am 24. August 1907.
Zahlbar mit Abzug am 26. Novbr. 1907.

Serie 115 Nr. 39 (A 5000, B 10,000),
141 19 (A B à 500), 156 47, 221 87
(AB à 500), 283 35, 313 12 (A R à
500), 388 34, 425 83, 445 9, 461 50.
506 39, 518 36, 519 49 (A 500,000
B 50,000), 575 57, 588 61, 604 60,
642 10. 645 25, 683 4 (A B à 500),
688 72, 737 36, 746 46, 789 18,
807 73, 814 82, 815 566 (AB à 500) 69,
824 56, 840 1, 862 78, 891 42,
924 90, 931 94, 941 7, 1016 22,
1068 57, 1073 25, 111161, 1256 40,
1272 31, 1333 29, 1381 76, 1430 48,
1438 12, 1443 76, 1482 56, 1529 97,
1609 18, 1688 66, 1690 1, 1692
27 88, 1766 2, 1778 46, 1803 36,
1804 37 67, 1893 90, 1908 85,
1986 51, 2004 95, 2014 78, 2020 43,
2088 95 (ABà600), 2093 69, 2114 3,
2144 89, 2146 60, 2245 36, 2249 86,
2275 15, 2303 42, 2324 3, 2327 9,
2338 100, 2351 4, 2356 93, 2366 87,
2396 14, 2508 4, 2510 33, 2530 66,
2576 60, 2578 8, 2635 61, 2756 68,
2879 4, 2980 28, 2993 1, 3016 21,
3023 43 (A B à 500), 3041 44,
3059 33, 3093 47 (A B à 1000),
3097 26, 3102 56, 3121 26 (A B à
1000), 3128 29, 3143 28, 3166 24,
3179 26,3228 30, 3233 91(A Bà600),
3332 88, 3362 4, 3366 62, 3392 17,
3393 51, 3454 50, 3456 91, 3467 33,
3478 89, 3482 86 (A 1000, B 6000).

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A und B gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nr. und Litera
versehene Oblig. umgetauscht, aut
welchen ersichtlich gemacht wird,
daß die auf dieselben entfallenen
Treffer zur Auszahlung gelangt sind.

17) Vorarlberger Eisenbahn,
490 Staats Schuldverschr.

16. Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie 234 296 833 931 zu 5 Schuld-
verschr. à 2000 Kr.

Serie 1100 181 zu je fänfund-
zwanzig Schuldverschr. à 400 Kr.

18) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellsch.
zu Halle a. S., 49/0 Schuld-
verschreibungen Von [890.

Verlosung am 10. September 1907.
ahlbar am 2. Januar 1908.

100 141 148 206 282 235 303 312
331 346 361 424 429 442 466 649 7096
840 8566 974 à 1000
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